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Reparaturtreff Bad Essen
Der nächste Reparaturtreff der Freiwilligenagentur Bad Essen findet
am Montag, 26. Februar 2024, von 14.30 - 16.30 Uhr im Jugend-
treff „TriO“ an der Schulallee 2, 49152 Bad Essen statt.
Ehrenamtliche bieten hier für alle Bad Essener Bürgerinnen und Bür-
ger die Reparatur von z.B. defekten Elektro-Kleingeräten, Spielsachen
und Werkzeugen an. Die Technik-Experten versuchen, defekte Klein-
geräte zu reparieren, um sie weiter verwenden zu können.
Neben der Reparatur von technischen Geräten werden auch kleine
Näharbeiten zur Reparatur von Kleidungsstücken angeboten.

Neue Selbsthilfegruppe für Partner 
von Menschen mit Depressionen

Osnabrück. Wenn Menschen an Depressionen lei-
den, verändert diese Erkrankung auch ihre Familien.
Die Partner fühlen sich oft hilflos, wütend und allein-
gelassen und wissen nicht, wie sie mit der Situation
umgehen sollen. Interessierte Partner, die sich in ei-
nem geschützten Rahmen austauschen und gegen-
seitig unterstützen möchten, sind zu einem ersten
Treffen eingeladen. Es findet statt am Freitag, 1. März, 18 Uhr,
in der Kontaktstelle Wohnraum, Bierstraße 32 in Osnabrück. 
Weitere regelmäßige Treffen sind geplant. Nähere Informationen er-
teilt die Initiatorin per Mail: partner.selbsthilfe@gmail.com. 
Weitere Anlaufstelle ist die Selbsthilfekontaktstelle Osnabrück,
Telefon: 0541/501-8018.

Gemeinde Bohmte
Bürgermeistersprechstunde

Die nächste Bürgermeis-
tersprechstunde wird am
Donnerstag, 29. Februar
2024, von 16.00 bis

18.00 Uhr in den Räumen der Verwaltungsne-
benstelle HUNTEBURG, Dammer Straße 12 in
Hunteburg stattfinden.

DRK - Freitagsrunde
Am Freitag, dem 1. März 2024 treffen wir uns
um 15.00 Uhr im ev. Gemeindehaus in Lintorf. 
Hier wartet ein Kuchenbuffet auf euch. 
Anschließend wollen wir testen, wie gut ihr 
geläufige Sprichwörter kennt.
Anmeldung bitte bis zum 27. Februar 2024 bei

Gerda Dreß Tel.: 05472 73309  und Christa Warning 
Tel: 05472 1411 

Schützenverein Hunteburg
Doppelkopfturnier

Unsere nächste Veranstaltung ist das Doppelkopf-
turnier am 02.03.24. Ab 18:30 Uhr kann sich ange-
meldet werden. Um 19 Uhr beginnen die Spiele. 
Startgeld 8 €   



Sari Schorr & Band – 
The Future Starts Here Tour 2024

Queen of the Blues
Freitag, 1. März 2024  - 20 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 25 € / 23 € (ermäßigt und Mitglieder)
Sari Schorr ist eine der besten zeitgenössi-
schen Blues-Rock-Sängerinnen der Welt und
das gemeinsame Album „Joyful Sky“ mit Ro-
bin Trower landete in den USA auf Platz 1
der Billboard Charts. Ihre fesselnden Live-
Shows brechen wie ein
Vulkan aus, mit atembe-
raubend starkem Gesang
und treibendem Blues-
Rock. Man nehme etwas
Janis Joplin mit einer Prise
Tina Turner und ist auf dem
besten Weg zu verstehen,
warum Saris fesselnde
Stimme und ihre dynami-
sche Präsenz ihr den Ruf
als eine der fesselndsten
Künstlerinnen des Blues-
Rock-Genres eingebracht
haben. Am Freitag, dem 1.
März um 20 Uhr steht Sari
Schorr zusammen mit ihrer
Band auf der Bühne des
Life House in Stemwede-
Wehdem.
Da Robin Trower nicht mit
dem Album auf Tour geht,
wird Sari einen Großteil
des „Joyful Sky-Materials“
in ihre Show einbauen, die
auch Material aus ihrer ge-
samten Karriere sowie
neue Songs und einige Überraschungen enthalten wird.
Aus diesem Grund hat Sari ein neues Line-up zusammengestellt, um
dieses gitarrengetriebene Bluesrock-Spektakel mit schreienden
Leads, mitreißendem Gesang und solidem Rhythmus auf die Bühne
zu bringen. Zu dieser Besetzung gehört kein Geringerer als Magnum-
Schlagzeuger Lee Morris! Das neue Album von „Magnum“ ist gerade
auf Platz 2 der deutschen Charts eingestiegen.
Ob sie nun eine energiegeladene Blues-Rock-Hymne oder eine herz-
zerreißende Ballade zum Besten gibt, Sari Schorrs Live-Show ist eine
Achterbahn der Gefühle. Hier wird der Blues lebendig, und die Kraft
der Musik, die Seele zu berühren, ist unbestreitbar. Sari Schorrs rohe
Leidenschaft und Authentizität lassen die Zuhörer mitschwingen und
schaffen eine untrennbare Verbindung. 
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. 
Für Reservierungen und Informationen steht der JFK Stemwede
unter 05773-991401 zur Verfügung. Reservierungen sind auf der
Homepage unter www.jfk-stemwede.de oder auch per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich. 

IG BAU: „Inflation hat Löcher in die Bau-Lohntüten gefressen“

5.450 Bau-Jobs im Landkreis Osnabrück
attraktiver machen: 500 Euro als 

„Lohn-Magnet“ für den Bau
Auf dem Bau geht es um vollere Lohntüten:
Bauarbeiter im Landkreis Osnabrück sollen
mehr verdienen. Das will die Industriege-
werkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU)
jetzt bei Tarifverhandlungen  durchsetzen.

„Es geht um einen Fixbetrag für alle: um 500 Euro pro Monat mehr
im Portemonnaie. Egal, ob für den Bauhelfer oder für den Polier – für
den Kranführer, Straßenbauer oder für die Büroangestellte im Bauun-
ternehmen“, sagt Friedrich Pfohl.

Der Bezirksvorsitzende der IG BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft
Bentheim spricht von einem „Lohn-Plus, das bei allen ankommt“.
Insgesamt gibt es nach Angaben der Gewerkschaft im Landkreis Os-
nabrück rund 5.450 Bau-Beschäftigte. Die IG BAU beruft sich dabei
auf aktuelle Zahlen der Bundesagentur für Arbeit. Die bundesweiten
Tarifverhandlungen für das Bauhauptgewerbe starten noch im Febru-
ar.
„Wichtig ist, dass alle Lohntüten demnächst um den gleichen Euro-
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Sari Schorr by Alain Broeckx

Hält nicht nur das Geld am Kühlschrank, sondern auch die Arbeiter auf
dem Bau – der „Lohn-Magnet“: Deswegen fordert die IG BAU

500 Euro mehr Lohn. Denn Deutschland stehe vor einer Sanierungs-
offensive, um das Land für die Zukunft fit zu machen. 

Und dafür brauche es fair bezahlte Fachkräfte, so die IG BAU Osna-
brück-Emsland-Grafschaft Bentheim.    Foto: IG BAU | Tobias Seifert

Betrag dicker werden. Das bringt gerade denen einen ordentlichen
Schub, die bislang weniger auf dem Bau verdienen“, so Pfohl. Wer
auf dem Bau bei Wind und Wetter arbeite, mache einen harten Job.
Das Lohn-Plus sei deshalb vor allem auch eine Frage des Respekts.
„Außerdem hat die Inflation in den letzten zwei Jahren richtige Lö-
cher in die Lohntüten gefressen. Und der Preisdruck ist nach wie vor
hoch – Miete, Heizen, Einkaufen, Autoreparatur … – das Leben
spielt sich auf einem anderen Preisniveau ab. Und darauf muss der
Bau jetzt reagieren“, so Friedrich Pfohl.
Die Branche habe „lange genug Lohndisziplin“ geübt. Jetzt sei ein
„Nachholeffekt beim Bau-Lohn“ fällig.
Über zu wenig Arbeit könne sich der Bau übrigens nicht beklagen.
Im Gegenteil: „Ob in der Infrastruktur, beim Wohnungsbau oder der
Energiewende – der Bau hat gut zu tun, um Deutschland für die Zu-
kunft fit zu machen. Wer will, dass Bauarbeiter weiter zur Stange
halten und volle Kraft auf den Baustellen geben, der muss sie jetzt
auch besser bezahlen“, so die IG BAU Osnabrück-Emsland-Graf-
schaft Bentheim.
Für Carsten Burckhardt als Verhandlungsführer der IG BAU ist das
Lohn-Plus vor allem auch eine Frage der „Job-Attraktivität der Bran-
che“: „500 Euro mehr im Portemonnaie – das ist der Lohn-Magnet,
den der Bau jetzt braucht. Sonst laufen ihm die Leute weg. Die Bau-
arbeiter wissen schließlich genau, was woanders los ist – was da zu
holen ist.“ Burckhardt ist im Bundesvorstand der IG BAU für die Bau-
wirtschaft zuständig. Am Verhandlungstisch trifft er auf die Tarifpart-
ner vom Bauhandwerk und von der Bauindustrie.

Guido Pott: Klangvolle Landesförderung
 – Venner Folk Frühling wird mit
11.000 Euro vom Land unterstützt

„Musik verbindet Menschen. Sie bereichert
das Leben auf vielfältige Weise und stärkt
den Zusammenhalt in unserer Gesellschaft,
da jeder ihre Sprache auch ohne Worte ver-
steht. Das Landesmusikprogramm greift die-
se Aspekte auf und unterstützt Musikveran-
staltungen in unserer Region mit insgesamt
80.000 Euro. Besonders freut mich, dass

nach der Jubiläumsausgabe im vergangenen Jahr auch der 26. Ven-
ner Folk Frühling von einer Landesförderung in Höhe von 11.000
Euro profitieren kann“, so der Landtagsabgeordnete für die Gemein-
de Ostercappeln, Guido Pott. Dieser ergänzt: „Ich bin unserem nie-
dersächsischen Kulturminister Falko Mohrs sehr dankbar, dass er mit
der Landesmusikförderung die vielfältige Musiklandschaft in ganz
Niedersachsen, aber insbesondere musikalische Projekte in unserer
Region unterstützt. Denn neben dem Venner Folk Frühling (11.000
Euro) profitieren mit dem Morgenland Festival Osnabrück (45.000
Euro), dem Festival Musica Viva 2024 des Forums Artium (14.000)
und dem Hütte Rockt Festival 2024 (10.000 Euro) noch drei weitere
etablierte Musikveranstaltungen in der Region Osnabrück von den
Fördermitteln des Landes.
Insgesamt stellt die SPD-geführte Landesregierung mit dem Landes-
musikprogramm 600.000 Euro zu Verfügung. Diese kommen landes-
weit 41 Musikprojekten zugute. Die Bandbreite reicht dabei von
klassischen Orchesterprojekten über populäre Open-Air-Festivals bis
hin zu avantgardistischen Veranstaltungen der Neuen Musik. 69 An-
träge waren für eine Musikprojektförderung 2024 eingereicht und
von der Niedersächsischen Musikkommission beraten worden, im
Vorjahr waren es 62. 
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Unterstützung für Existenz-
gründer:innen und Startups rund um

die Finanzplanung
Kostenfreies Online-Seminar des Gründerhauses 

Osnabrücker Land am 29. Februar 
Um von Anfang an eine tragfähige Fi-
nanzierung ihres Vorhabens zu si-
chern, ist für Gründer:innen und
Startups die weitere Entwicklung des
Unternehmens von entscheidender
Bedeutung. Umso wichtiger ist es,
dass die Finanzierung sorgfältig und möglichst detailliert geplant
wird: Welche Investitionen muss ich einplanen? Wie werden sich vo-
raussichtlich meine Umsätze entwickeln? Wie erstelle ich einen
überzeugenden Finanzplan? Unterstützung bei der Beantwortung
dieser Fragen rund um das Thema „Finanzplanung“ geben die Exper-
ten des Gründerhauses Osnabrücker Land im Rahmen eines kosten-
freien Online-Seminars. 
Es findet am Donnerstag, 29. Februar von 16 Uhr bis 18 Uhr statt.
Anmeldungen sind auf der Homepage www.gruenderhaus-os.de
möglich. Weitere Informationen gibt es beim Gründerhaus Osnabrü-
cker Land, Tel. 0541-20280120.

Verein für Brauchtumspflege in der 
Gemeinde Ostercappeln e.V.

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung

Am 18.03. um 19:00 Uhr findet unsere diesjährige Mitglieder-Jahres-
hauptversammlung im Haus 2 am Kirchplatz in Ostercappeln statt.
Agenda:
• Eröffnung und Begrüßung
• Feststellung der Beschlussfähigkeit
• Genehmigung der Tagesordnung
• Tätigkeitsbericht des Vorstandes
• Rechenschaftsbericht
• Entlastung des Vorstands
• Wahl des Vorstands und der Kassenprüfer
• Ggf. Wahl von anderen Organen, wie technischer Beirat
• Satzungsänderungen / Beschluss über die Beitragshöhe
• Anträge
• Sonstiges
• Abschluss

Leserbrief
Zu F. Rupenkamp, ELK 1740

Verehrter Herr Rupenkamp!
Ihre sehr ausführlichen Leserbriefe enthalten einige diskussionswür-
dige Punkte. 
Ansonsten aber sind Ihre Ausführungen sehr undifferenziert mit ein-
seitigen Schuldzuweisungen (Motto: Die Ampel ist an allem schuld!).
Dabei ist die Täter-Opfer-Problematik viel komplexer: So kann ein
Opfer auch gleichzeitig Täter sein. 
Die Landwirte beklagen z.B. die niedrigen Preise für ihre Produkte in
den Supermärkten, tragen aber mit ihrer Überproduktion kräftig dazu
bei.
Bauern klagen über Importe landwirtschaftlicher Produkte, vergessen
aber dabei, dass wir auch exportieren. 
Fast alle Staaten der Welt sind wirtschaftlich miteinander vernetzt mit
erheblichen Import-Export-Geschäften. 
Durch die Globalisierung hat sich der Weltmarkt verselbstständigt. 
Für uns kommen nach der Corona-Krise zwei grausame Kriege in Is-
rael und der Ukraine hinzu. Diese Kriege haben erhebliche Auswir-
kungen auf unsere Gesellschaft und Wirtschaft.
Wer in dieser krisenhaften Weltlage mit der Brechstange durch unser
Land pflügt und tausende Mitbürger in Geiselhaft nimmt, handelt äu-
ßerst verantwortungslos.
Mein Eindruck ist, dass die Spitzenfunktionäre, stolz wie Feldherren,
auf ihre subventionierten Kampftrecker starren, die über die Auto-
bahn donnern, nach dem Motto: Was die Eisenbahner-Gewerkschaft
kann, können wir schon lange!
Vielleicht sollten die Bauern ihre Wut nicht nur auf die Politik (Am-
pel), sondern auch einmal in Richtung ihrer Spitzenfunktionäre rich-
ten, die jahrzehntelang mit der Politik gekungelt und die grausamen
Massentierhaltungen mitzuverantworten haben. 
Und diejenigen, die diese erbärmlichen Zustände ändern wollten
und wollen, werden nun abgestraft.
Ich habe vor vielen Jahren mit einem Bauernpräsidenten (nicht mehr
im Amt) gesprochen, der unter vier Augen wörtlich sagte: „Wir müs-
sen uns auch mal an die eigene Brust schlagen. Wir müssen uns neu
aufstellen!“
Wenn Ihre Version stimmt, dass die Ampfel an allem schuld ist,
müssten nach einem Regierungswechsel in zwei Jahren in Deutsch-
land paradiesische Zustände ausbrechen. 

Horst Gregor, Ostercappeln   
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Erfolgreiche Aktion „ALT gegen NEU“
mit dem Modehaus Brörmann

Während die Mitarbeiter von Tabita
eine wohlverdiente Winterpause
gemacht haben, konnten ca. 1800
Kilogramm Kleiderspenden im Mo-
dehaus Brörmann in Bohmte ge-
sammelt werden. Hier wurden die
Klamotten abgegeben und gewo-
gen. Bis zu 30 Kilo wurden dann

als Geldwert vom Einkauf abgezogen. Das hat viele Leute motiviert,
den Kleiderschrank auszumisten und die Kleidung an Tabita zu spen-
den. Einige Kunden, so erzählt Ulrike Brörmann, kennen Tabita
schon länger und freuten sich, die Ware während der Schließungs-
zeit in Bohmte abgeben zu können und sich dann noch etwas Neues
aussuchen zu dürfen. Für andere Kunden war der Freundeskreis Tabi-
ta e.V. noch unbekannt und es kamen einige interessierte Nachfragen
über den Verein. Die Sachspenden gehen an Bedürftige im In- und
Ausland. So bekommen die Kleidungsstücke ein „zweites Leben“
und halten Menschen warm, denen es am Nötigsten fehlt.

Das Team von Tabita bedankt sich herzlich bei den Kunden vom Mo-
dehaus Brörmann, die Kleidung gebracht haben und auch beim
Team vom Modehaus Brörmann, die diese tolle Aktion durchgeführt
haben.
Wer wissen möchte, wie es mit der gespendeten Kleidung weiter
geht oder beim Sortieren der Spenden helfen möchte, ist im Tabita
Haus in Wehrendorf mittwochs und freitags herzlich willkommen.
Ab dem 06. März öffnet Tabita wieder die Türen. Dann können mitt-
wochs von 9-11 und von 16-18 Uhr an der Osnabrücker Straße 316
in Wehrendorf Sachspenden abgegeben werden. Auch die Himmels-
börse ist ab März wieder geöffnet. Terminliche Absprachen zur Aus-
gabe sind unter 0162-4128533 möglich.

Kolpingsfamilie Hunteburg
Doppelkopfturnier mit Frauenpower

Am letzten Wochenende hatte die Hunte-
burger Kolpingfamilie zum Doppelkopftur-
nier ins Pfarrheim eingeladen. In diesem
Jahr konnte Bernard Rönker, als Organisa-
tor des Abends, eine rekordverdächtige Teilnehmerzahl von 33 Perso-
nen begrüßen.

In vielen Spielrunden, die vorher ausgelost wurden, konnten die Sie-
ger der Abends ermittelt werden. In diesem Jahr zeigten die Frauen
den Männern, wie es geht und belegten die ersten 3 Plätze:
1. Anne Wessel-Ellermann
2. Christa Unger
3. Marlies Schulte to Brinke
Mit einem herzlichen Glückwunsch überreichte Bernard Rönker
Hunteburger Gutscheine als Siegprämie.
Es war ein schöner, geselliger Abend. Ein herzliches Dankeschön gilt
allen, die zum Erfolg des Turniers beigetragen haben.
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Erstmals Bootcamp Künstliche 
Intelligenz in Ausbildungsbetrieben

Zukunftswerkstatt der Ulderup Akademie lädt
Auszubildende dazu vom 2. April bis 6. Juni ein
Diepholz. Erstmals bietet die Ulderup Akademie
ein Bootcamp Künstliche Intelligenz (KI) für Aus-
zubildende in ihren Betrieben an.
Vom 2. April bis 6. Juni können Azubis dabei ei-
gene KI-Projekte direkt in ihrem Unternehmen
durchführen. Gemeinsam mit einem KI-Experten

beschäftigen sie sich in dieser Zeit mit realen KI-Anwendungsfällen
und bauen einen eigenen kleinen KI-Prototypen.
Davon profitieren die Azubis ebenso wie die Betriebe. Das KI-Boot-
camp hat somit einen ganzheitlichen Mehrwert: Für Unternehmen ist
das Bootcamp ein guter Einstieg in die KI als Schlüsseltechnologie
oder eine Vertiefung in diese. 
Denn die entwickelten KI-Anwendungen können direkt im Unter-
nehmen eingesetzt werden. Und die Mitarbeiter eignen sich im
Bootcamp zudem wertvolles KI-Know-How an, das dem Unterneh-
men zugute kommt.
Inhalte des Bootcamps sind unter anderem: Aufbau von grundlegen-
dem KI-Know How, Identifikation und Beurteilung von KI-Anwen-
dungsfällen im Ausbildungsbetrieb sowie der Bau eines KI-Prototy-
pen und die Präsentation der Ergebnisse auf einem „Demo Day“.
Das Angebot richtet sich vor allem an Auszubildende im 2. bis 3.
Lehrjahr aus technisch orientierten Ausbildungsberufen. Es sind kei-
ne Programmiererfahrungen notwendig. Die Azubis werden im ge-
samten Zeitraum durch Workshops begleitet. Darüber hinaus arbei-
ten sie eigenständig an ihrem Projekt. Insgesamt sollten die teilneh-
menden Azubis für etwa einen Tag pro Woche für die Arbeit im KI-
Bootcamp eingesetzt werden können.
Künstliche Intelligenz (KI) findet zunehmend Einsatz in Betrieben
und kommt in der breiten Gesellschaft an. In absehbarer Zeit wird
das Arbeiten mit und an KI für viele Betriebe aller Branchen so
selbstverständlich und notwendig, wie die Nutzung des Internets.
Gleichzeitig ist KI eine noch junge und komplexe Technologie, die
nicht leicht durch Intuition zu verstehen ist.
(www.ulderupakademie.de/kurse/ki-bootcamp)

Verschönerungsverein Harpenfeld-Lockhausen e.V.
Einladung

zur Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 01. März 2024, 20.00 Uhr,
im Dorfgemeinschaftshaus in Lockhausen

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 

und Genehmigung der Tagesordntmg
3. Tätigkeitsberichte des Vorstandes
4. Berichte des Kassenwartes und der Kassenprüfer
5. Entlastung des Kassenwartes und des Vorstandes
6. Wahl eines Kassenprüfers bzw. einer Kassenprüferin
7. Termine, Veranstaltungen
8. Wünsche und Anregungen
Eingeladen sind alle Mitglieder. Gäste sind herzlich willkommen.

Der Vorstand   



Winterlossprechungsfeier der Innung
der Metallhandwerke Melle

Melle. Unter strahlendem Winterhimmel versammelten sich am Frei-
tag, den 26. Januar 2024, Mitglieder der Innung der Metallhandwer-
ke Melle zur alljährlichen Winterlossprechungsfeier bei Lammers
Esskultur in Melle. Obermeister Martin Göckemeyer begrüßte die zu
lossprechenden Auszubildenden, ihre stolzen Angehörigen, Vertreter
der Ausbildungsbetriebe sowie hochrangige Gäste wie die Bürger-
meisterin der Stadt Melle, Frau Jutta Dettmann, die als Festrednerin
geladen war.
Göckemeyer würdigte in seiner einführenden Ansprache die heraus-
ragenden Leistungen der Prüflinge und betonte die Bedeutung des
Engagements der Ausbildungsbetriebe und der Berufsschule für eine
erfolgreiche Ausbildung. Anschließend übergab er das Wort an Frau
Dettmann, die die wirtschaftlichen Vorzüge der Region hervorhob
und auf die vielfältigen Karrieremöglichkeiten im Metallhandwerk
verwies. Sie betonte, dass nicht jeder den akademischen Weg ein-
schlagen müsse und dass auch innerbetriebliche Schulungsangebote
solide Perspektiven für ein gesichertes Einkommen bieten.
Im feierlichen Rahmen wurden sodann die Gesellenbriefe und Prü-
fungszeugnisse an die 16 neuen Junggesell:innen überreicht, darun-
ter Feinwerkmechaniker mit verschiedenen Schwerpunkten sowie
Metallbauer mit Fachrichtung Konstruktionstechnik.
Besondere Anerkennung erhielten Dimitri Makaschov (ausgebildet
bei Niemann in Neuenkirchen) als Innungssieger der Feinwerkme-
chaniker und Ben Tiemann (ausgebildet bei Göckemeyer Metallbau
in Venne) als Innungssieger der Metallbauer. Zusätzlich wurden Max
Serinek und Vitali Weit für ihre herausragenden Berichtshefte geehrt.
Die Lossprechungsfeier endete mit einem festlichen Abendessen, bei
dem die erfolgreichen Absolvent:innen gebührend gefeiert wurden.
Die Innung der Metallhandwerke Melle gratuliert allen Absolvent:in-
nen herzlich zu ihrem Erfolg und wünscht ihnen für ihren weiteren
beruflichen Werdegang alles Gute.

len. So kann der Weltgebetstag
2024 in dieser bedrückenden
Zeit dazu beitragen, dass- gehal-
ten durch das Band des Friedens-
Verständigung, Versöhnung und
Frieden eine Chance bekommen,
in Israel und Palästina, im Nahen
Osten und auch bei uns in
Deutschland.
Folgende Gottesdienste finden
am 01. März 2024 im Wittlager
Land statt:
-Venne und Schwagstorf – 19:00
Uhr im Gemeindehaus der ev. 

Walburgiskirchengemeinde in
Venne  
- Bohmte – 19:00 Uhr in der St.
Thomas Kirche
-Bohmte-Hunteburg - 19:00 Uhr
in der Dreifaltigkeitskirche
- Ostercappeln und Arenshorst -
19:00 Uhr in der Pauluskirche in 

Ostercappeln
- Bad Essen – 16:00 Uhr in der Nikolaikirche Weltgebetstag für 

Kinder und Familien und um 18:00 Uhr ebenfalls in der Nikolai-
kirche Weltgebetstag für Erwachsene                  

In vielen Gemeinden ist im Anschluss an den Gottesdienst noch Ge-
legenheit, sich bei kleinen Leckereien, teilweise auch landestypisch,
auszutauschen oder auch noch mehr über die Region Palästina zu er-
fahren.
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Weltgebetstag 2024 aus Palästina
„Ein Band des Friedens“  -  als Hoffnungszeichen

Das scheint seit den unfassbaren und grausamen Terroranschlägen
der Hamas vom 07. Oktober 2023, die der Weltgebetstag scharf ver-
urteilt, und den Militäreinsätzen Israels im Gazastreifen mit tausen-
den Toten wie eine Illusion. Ein Leben, in dem „Gerechtigkeit und
Frieden sich küssen“, wie es im Psalm 85 der Gottesdienstliturgie für
2024 heißt – eine ferne Vision. Und doch eine Vision, an der die
Weltgebetstagsbewegung festhalten will.
Am Freitag, 01. März 2024 wollen Christinnen und Christen welt-
weit mit den Frauen des palästinensischen Weltgebetstagskomitees

beten, dass von allen
Seiten das Menschen-
mögliche für die Errei-
chung eines gerechten
Friedens getan wird.
Schließen auch sie
sich über Konfessions-
grenzen hinweg zu-
sammen, um auf die
Stimmen von Frauen
aus Palästina und ihre
Sehnsucht nach Frie-
den in der Region zu
hören und sie zu tei-

Schon im Aufwachraum 
Erleichterung über Schmerzfreiheit

Christian Bütterling ist dem Team am MHO dankbar für die 
erfolgreiche Hilfe beim Bandscheibenvorfall

Osnabrück. Christian Bütterling (40) aus Wis-
singen konnte im Marienhospital Osnabrück
(MHO) der Niels-Stensen-Kliniken bei einem
Bandscheibenvorfall erfolgreich geholfen
werden.
Ihn plagten heftige Rückenschmerzen. Sein Hausarzt hatte zunächst
den Verdacht auf einen Hexenschuss. Doch nach einigen Untersu-
chungen war klar: Ursache ist ein schwerer Bandscheibenvorfall. Ein
MRT ergab, dass aus einer seiner Bandscheiben der Gallertkern aus-
getreten war und das Gewebe im Wirbelkanal auf die Nervenwurzel
drückte. Zunächst half Physiotherapie zur Stärkung des Rückens.
Dann kam es plötzlich über Nacht zu sehr heftigen Schmerzen.
„Nichts ging mehr“, sagt Bütterling. Er wurde mit dem Rettungswa-
gen in das Marienhospital Osnabrück, Standort Natruper Holz, ge-
bracht.

Eine Operation sollte Abhilfe schaffen und brachte auch sofort den
gewünschten Erfolg. Noch im Aufwachraum spürte der Patient,
schmerzfrei zu sein. Er konnte das kaum fassen und dankte Prof. Dr.
Christoph Greiner, Chefarzt der Klinik für Neuro- und Wirbelsäulen-
chirurgie, und dem gesamten Team.
Der Chefarzt bestätigte den sehr guten Verlauf der OP. Die allermeis-
ten Bandscheibenvorfälle kämen ohne Operation aus, so Prof. Dr.
Greiner, zum Beispiel mit physiotherapeutischer Behandlung, um die
Rückenmuskulatur zu festigen und einer adäquaten Schmerzthera-
pie. Anders sei es, wenn etwa eine Lähmung eintrete und starke
Schmerzen nicht mehr in den Griff zu bekommen seien sowie Ar-
beitsunfähigkeit drohe.

Christian Bütterling (links) ist Prof. Dr. Greiner und seinem Team für
die erfolgreiche Hilfe bei einem Bandscheibenvorfall dankbar. 

Foto: Daniel Meier/Niels-Stensen-Kliniken
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Vorsicht bei Tipps aus dem Internet

Nasentropfen für Kinder und Säuglinge
richtig dosieren

Hannover, 06.02.2024 – Kinder und
Säuglinge leiden in der Winterzeit be-
sonders häufig unter einer triefenden
oder verstopften Nase. Das erschwert
das Trinken für Babys und macht es
erkälteten Kindern schwer, einzu-

schlafen, da sie kaum Luft bekommen. Oft schwillt auch die Verbin-
dung zwischen Nase und Ohr zu, was zu einer fehlenden Belüftung
führen kann und dann zu einer Flüssigkeitsansammlung im Innenohr.
Dies kann zu Mittelohrentzündungen mit Ohrenschmerzen führen.
Je nachdem, wie schwer die Symptome sind, ob es weitere Erkran-
kungen gibt und wie alt das Kind ist, kann eine Mittelohrentzündung
auch mit Antibiotika behandelt werden. Nasentropfen können hel-
fen, indem sie starke Erkältungssymptome lindern, schwerwiegende
Mittelohrentzündungen verhindern und für ruhige Nächte sorgen, er-
klärt die Apothekerkammer Niedersachen.

Nasentropfen gehören in die Hausapotheke
Wer Kinder im Haus hat, sollte unbedingt Nasentropfen in der Haus-
apotheke vorrätig haben. Jedes Familienmitglied sollte sein eigenes
altersgerechtes Präparat haben. Am besten ist es, die Fläschchen zu
beschriften, damit es nicht zu Verwechslungen kommt. Bei der wie-
derholten Verwendung der Nasensprays oder -tropfen nach einer Er-
kältungssaison passiert es ganz schnell, dass Krankheitserreger ans
oder ins Fläschchen kommen und sich dann andere Familienmitglie-
der oder man selbst bei der Benutzung erneut infizieren. Nachdem
eine Infektion ausgeheilt ist, sollten die angebrochenen Sprays oder
Tropfen nicht wiederverwendet, sondern entsorgt werden. Unbedingt
ist auch zu beachten, dass Nasensprays für Erwachsene nicht für Kin-
der geeignet sind.
Die Dosierung des Wirkstoffs ist viel zu hoch und kann zu schwer-
wiegenden Nebenwirkungen bei Babys und Kleinkindern führen,
wie zu einer schnelleren Austrocknung der Nasenschleimhäute. Statt
gefäßverengender Nasentropfen sollte bei Säuglingen und Kleinkin-
dern auf therapeutische Alternativen wie physiologische Kochsalzlö-
sung zurückgegriffen werden.

Tipps aus dem Internet kritisch hinterfragen
Aktuell kursieren im Internet Videofilme, bei denen Kleinkindern mit
einer Einwegspritze Salzwasser in die Nasenlöcher eingespritzt wird.
Davon ist dringend abzuraten. Bei dieser Methode wird sehr viel
Druck auf die empfindlichen Schleimhäute und engen Nasengänge
ausgeübt. Tipps aus dem Internet sollten grundsätzlich kritisch hinter-
fragt und mit Apotheker:innen besprochen werden.

Altersgerechte Dosierung 
Abschwellende Nasentropfen, die einen Arzneistoff wie Xylometazo-
lin oder Oxymetazolin enthalten, sind altersabhängig konzentriert
und müssen entsprechend dosiert werden. Diese Wirkstoffe dürfen in
der Selbstmedikation nur bis zu dreimal täglich und an maximal sie-
ben aufeinanderfolgenden Tagen angewendet werden. Eine Überdo-
sierung oder ein zu langer Gebrauch führt zum Austrocknen der
Schleimhäute mit begleitender Schwellung, was zum weiteren Ein-
satz des Wirkstoffes verleitet. Wer in diesen Teufelskreis geraten ist,
kann in der Apotheke Tipps zur Entwöhnung erhalten.

Nasentropfen für Säuglinge und Kleinkinder
Während Erwachsene oft Nasensprays bevorzugen, haben viele
Kleinkinder Angst davor. Für die genaue Dosierung von Nasentrop-
fen gibt es Dosiertropfer, die wie Nasensprays aussehen, aber genau
einen Tropfen Flüssigkeit ohne viel Druck abgeben, ohne Sprühne-
bel. Mit einer Pipette hingegen können mehrere Tropfen aufgezogen,
aber die genaue Anzahl der Tropfen pro Nasenloch nicht eindeutig
bemessen werden.

Nasentropfen richtig verabreichen 
Säuglinge und Kleinkinder sollten zur Verabreichung von Nasentrop-
fen auf dem Rücken liegen.
Nach der Gabe eines Tropfens in das rechte Nasenloch dreht man
den Kopf des Kindes leicht nach rechts. Nach der Anwendung im lin-
ken Nasenloch wird der Kopf nach links gedreht. So gelangt der
Wirkstoff bis in die oberen Nasengänge. Bei älteren Kindern kann
ein Nasenspray im Sitzen oder Stehen angewendet werden. Durch
das anschließende Zurücklegen des Kopfes und das Hochziehen der
Flüssigkeit lässt sich der Wirkstoff gut verteilen.

Verschiedene Nasensprays 
Wer auf die abschwellenden Wirkstoffe Xylometazolin oder Oxyme-
tazolin verzichten möchte, kann hypertone Nasentropfen oder -
sprays verwenden. Diese enthalten eine höhere Salzkonzentration
als die Schleimhäute. Durch diesen Konzentrationsunterschied ent-
steht ein osmotischer Effekt – den Nasenschleimhäuten wird Wasser
entzogen und lässt sie abschwellen. Auch helfen befeuchtende Na-
sensprays mit physiologischer, 0,9-prozentiger Salz- oder Meersalz-
konzentration, borkigen oder festen Schleim zu lösen.

Bei Nasenbluten oder Allergien 
Bei Nasenbluten durch Operationen an der Nase, den übermäßig
langen Gebrauch des falschen Nasensprays oder zu trockene Raum-
luft helfen ölige oder auch wässrige, pflegende Nasensprays zum
Beispiel mit Dexpanthenol. Gegen allergischen Schnupfen gibt es
spezielle Nasensprays mit antiallergischen Wirkstoffen oder Kortison.
Bei Pollenallergien oder anderen Allergenen, die direkt die Nasen-
schleimhaut reizen, können auch ölige Nasensprays oder Nasensal-
ben als physikalische Barriere wirken.

Von künstlicher Intelligenz bis zur
Leitung diverser Teams: Neues IHK-

Weiterbildungsprogramm veröffentlicht
Das aktuelle Weiterbildungsange-
bot der IHK Osnabrück - Emsland -
Grafschaft Bentheim bietet passend
zum IHK-Jahresthema 2024 „#Ge-
meinsamMenschenBilden“ Unternehmern, Fach- und Führungskräf-
ten sowie Auszubildenden verschiedene Online-Veranstaltungen und
Präsenzangebote an, um den Anforderungen der sich stetig verän-
dernden Arbeitswelt gerecht zu werden.
Neben den bewährten Angeboten gibt es neue Formate, etwa zum
Einsatz künstlicher Intelligenz im Online-Handel (E-Commerce). Für
Führungskräfte wird ein Seminar zum „generationsübergreifenden
Führen“ angeboten. Dabei geht es um Methoden, um diverse Teams
erfolgreich zu leiten und das Potenzial aller Generationen optimal zu
nutzen. Für Auszubildende wird im Rahmen des „Azubi Campus“
das Online-Planspiel „BWL - easy und konkret“ vorgehalten, mit
dem spielerisch betriebswirtschaftliches Wissen vermittelt wird.
Alle im Programm aufgeführten Veranstaltungen können auch als fir-
meninterne Schulungen speziell auf Unternehmen zugeschnitten
und durchgeführt werden.
Die gesamten Seminare und Lehrgänge sind in der Veranstaltungsda-
tenbank auf der IHK-Homepage unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr.
384) abrufbar. Die Seminarbroschüre für das erste Halbjahr 2024 ist
dort unter der (Nr. 886) verfügbar.
Ansprechpartnerin: IHK, Anriheta Herzen, Tel.: 0541 353-473, 
E-Mail: herzen@osnabrueck.ihk.de oder unter 
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 886)
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Gemeinsame Spendenaktion 
mit Helping Hands

Osnabrück. Hilfe für die Ukraine:
Das Marienhospital Osnabrück
(MHO) der Niels-Stensen-Kliniken
hat gemeinsam mit dem Verein

Helping Hands eine Hilfsaktion für die Ukraine gestartet. So wurden
44 Krankenhausbetten und -liegen in ukrainische Krankenhäuser ge-
bracht. Die Hilfsgüter sollen im Rahmen des Wiederaufbaus von zer-
störten Krankenhäusern eingesetzt werden.

„Wir danken dem Marienhospital sehr für die Unterstützung“, so
Markus Vähning (1. Vorsitzender Helping Hands) aus dem emsländi-
schen Lathen. Die Hilfsgüter würden dringend benötigt.
Helping Hands gibt es seit 1997. Der Verein hat rund 50 Mitglieder.
Schwerpunkte sind zur Zeit humanitäre Hilfen in Moldawien, in der
Slowakei und auch in der Ukraine. Helping Hands sammelt Sach-
spenden und verteilt diese direkt und auch über Partnervereine.

Wiedereröffnung Gemeindebücherei
Venne am 29.02.2024 

Es ist soweit! Nach den Sanierungsarbeiten
im Dorfgemeinschaftshaus Venne öffnet die
Gemeindebücherei Venne am Donnerstag,
dem 29.02.2024 wieder ihre Türen für alle
Lesefreundinnen und Lesefreunde.
Um 15 Uhr beginnt die Eröffnungsfeier.

Nach den offiziellen Grußworten wird Cilly van Berkum aus einem
ihrer Kinderbücher lesen und es gibt eine große Tombola mit vielen
tollen Preisen. Als Hauptgewinn wird ein Fahrrad verlost. 
Ab dem 29.02.2024 ist die Bücherei wieder jeden Donnerstag von
14 Uhr bis 19 Uhr geöffnet und das Bürgerbüro von 14:30 Uhr bis
17:30 Uhr.
Adresse: Dorfgemeinschaftshaus Venne, Hauptstraße 27, 49179 
Ostercappeln-Venne. www.ostercappeln.de

Lebensmittelspenden
für die Osnabrücker Tafel

Hallo, wir sind die Schülervertretung
der Ludwig-Windthorst-Schule in Os-
tercappeln und am 11.03.2024 findet
von 16-19 Uhr unser Elternsprechtag
statt. 
Wir möchten an diesem Tag auch an
die denken, die nicht so viel haben. Deswegen haben wir gedacht,

dass wir, wie beim letzten Elternsprechtag, Lebensmittelspenden für
die Osnabrücker Tafel sammeln. 
Die Abgabe findet in der Aula der Ludwig-Windthorst-Schule Oster-
cappeln statt. Jeder ist eingeladen, etwas zu spenden.
Wir würden uns freuen, wenn wir einiges zusammenbekommen,
denn gemeinsam können wir viel bewegen!

Autorin: Kim-Eileen Krause   

Hunteburger Kinderkarneval 2024 
ein voller Erfolg!

Auch in diesem Jahr kamen die rund 250 kleinen
Jecken am 11. Februar 2024 zum Hunteburger
Kinderkarneval im Festsaal des Gasthauses Knost-
mann zusammen.
Nach der Begrüßung durch die erste Vorsitzende
Eva-Maria Schwarzmeier ließ DJ Hansi (Hans
Bergmann) mit den Närrinnen und Narren die
traditionelle „Hunteburger Rakete“ steigen. Das heitere Programm
wurde durch kleinere Spiele von Lia-Sophie Decker, sowie zwei Tän-
zen der Kinder-Jazz-Tanzgruppe unter der Leitung von Lotta Buss-
mann und Alia Bauer, ergänzt.

Es folgte der ersehnte Einzug des neuen Kinderprinzenpaares, das
mit dem amtierenden Karnevalspräsidenten der Freiwilligen Feuer-
wehr Hunteburg Timo Kolkmeyer und dem Zeremonienmeister Tho-
mas Schildmeyer einzog. Kinderprinz Elias Lüssenheide und Kinder-
prinzessin Emmi Meyer begrüßten die naschhungrigen Kinder mit
der berühmten „Kamelle“.
Der HSV bedankt sich ganz herzlich bei den Organisatoren des Kin-
derkarnevals sowie den vielen Helfern, die sich wie jedes Jahr um
den Auf- und Abbau sowie um die Bewirtung mit Getränken und le-
ckeren Kuchen gekümmert haben. Schon jetzt freut sich der Hunte-
burger Sportverein auf das nächste Frühjahr, wenn „Helau“ wieder
die standesgemäße Begrüßung lautet!

Die Leiterin der Bücherei Stefanie Lau freut sich 
auf die Wiedereröffnung

Das Marienhospital Osnabrück hat gemeinsam mit dem Verein Helping
Hands eine Hilfsaktion für die Ukraine gestartet. So wurden 44 

Krankenhausbetten und -liegen in ukrainische Krankenhäuser gebracht.
Foto: MHO
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Konzert: Kliffs auf Europa-Tour 
KLIFFS – Indie-Pop trifft Schafstall

Die Musik des Duos KLIFFS wurde schon als „wunderschöner Mix
aus glitzernden Synthesizern, Folk-Pop-Songwriting und klassischen
Anlehnungen“ beschrieben.
Nach dem ersten Album
„Temporary Cures“ und ihrer
in 2020 veröffentlichten EP
„Bully“, gehen Kliffs im Jahr
2024 mit ihrem neuen Album
„After the Flattery“ auf Euro-
pa-Tour. 
Am 15. März 2024 machen
sie Halt bei uns in Bad Essen!
Die in Berlin lebenden Kana-
dier Mark Bérubé und Kristina
Koropecki komponieren
Songs, die zu nächtlichen
Fahrradtouren in der In-
nenstadt und schüchternen
Tänzern passen. Textlich
schreiben sie recycelte Tonge-
dichte, die die Gedanken der
ewig Verwirrten und die Inten-
sität sanfter Erdbeben in sich
vereinen.
Die Songs vom aktuellen Al-
bum „After the Flattery“ wur-
den während der Covid-Pan-
demie geschrieben und geformt; ohne Konzerte und mit viel Zeit
zum Nachdenken und Ausfeilen. Lassen Sie sich ein auf dieses be-
sondere Musikerlebnis.
Seien Sie schnell, die Plätze sind begrenzt! 
Ticketpreise: 
VVK 18,- € | AK: 21,- € (erhältlich in der Tourist-Info Bad Essen) 
Termin: Freitag, 15. März 2024, 20:00 Uhr
Ort: Schafstall Bad Essen | Bergstr. 31 | 49152 Bad Essen
Veranstalter: Kur- und Verkehrsverein Bad Essen e.V. | Lindenstraße
25 | 49152 Bad Essen | Tel: 05472 94 92 0

Einladung 
Generalversammlung 

Liebe Mitglieder, hiermit laden wir Euch
herzlich zur Generalversammlung des
RuF Ostercappeln-Schwegerhoff ein. 
Weitere Infos im Folgenden: 
Wann: 04.03.2024 um 20:00 Uhr 
Wo: Im Clubraum auf Gut Schwegerhoff 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 
2. Protokoll der letzten Generalversammlung vom 27.03.2023 
3. Tätigkeitsbericht 
4. Kassenbericht 
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes und der 

Geschäftsführung 
6. Berichte des Voltigierwartes und der Reitlehrer 
7. Ehrungen 
8. Wahl des Kassenprüfers 
9. Kommunikation miteinander/ Hallenregeln 
10. Veranstaltungen 2024/ Turniere 
11. Verschiedenes 
Ergänzungen zur Tagesordnung können bis zum 29.02.2024 beim
Vorstand eingereicht werden. 

Mit freundlichem Gruß, der Vorstand    

Carina Hermann zur Debatte um das 
Gesetz zur Legalisierung von Cannabis

16.02.24. „Während die Bundesregierung
krampfhaft versucht, einen schlechtgemachten
Gesetzentwurf zur Cannabislegalisierung bis
zum 1. April durchzudrücken, regt sich auch
aus den eigenen Reihen immer mehr Wider-
stand. 
Die rot-grüne Landesregierung in Niedersachsen hat heute schwere
Vorwürfe und Bedenken geäußert.
Kritik aus Reihen der Polizei, der Justiz und besonders aus dem Be-
reich des Jugendschutzes wurden ignoriert. 
Selbst das niedersächsische Gesundheitsministerium hält aus medizi-
nischer Sicht die geplante Straffreiheit ab 18 Jahren für falsch. Es
kommt jetzt darauf an, rechtzeitig die Reißleine zu ziehen und das
Gesetz zu stoppen, bevor Schlimmeres passiert und unsere Polizisten
eine unklare Rechtslage ausbaden müssen, die Justiz nicht weniger,
sondern mehr belastet wird und unsere Kinder- und Jugendlichen in
ihrer Entwicklung gefährdet werden.“Suchthilfe steht vor schwerwiegenden

Veränderungen 
Caritas-Fachmann Günter Sandfort fordert Ausbau der Prävention

Osnabrück, 16. Februar 2024. „In
diesem Jahr werden große Herausfor-
derungen auf die Suchthilfe zukom-
men. Wir rechnen mit der Legalisie-
rung von Cannabis. Zudem kommen
gerade völlig neue Substanzen mit
hohem Suchtpotential auf den illega-

len Markt. Prävention wird also wichtiger denn je!“ 
Günter Sandfort, Geschäftsführer der Fachkliniken für Suchthilfe im
Diözesan-Caritasverband Osnabrück, wirft einen ernsten Blick auf
das Jahr 2024. 
Vor wenigen Tagen hat die Niedersächsische Landesstelle für Sucht-
fragen (NLS) die Statistik für 2022 veröffentlicht. Ca. 47.000 Men-
schen haben die niedersächsischen Suchtberatungsstellen aufge-
sucht, eine Steigerung von 2,8% zum Vorjahr. 
Diese Entwicklung zeigt sich auch für die Caritas im Bistum Osna-
brück. In 2022 haben mehr als 3.000 Menschen Unterstützung in
den Beratungsstellen der Caritas in Bremen, Osnabrück und Meppen
gefunden.

Cannabislegalisierung schafft neue Dynamik
Wenn Günter Sandfort in die Zukunft schaut, dann prognostiziert er
eine neue Dynamik, die in den Zahlen der Vergangenheit nicht er-
fasst wird: „Wir rechnen damit, dass Cannabis in Kürze legal zu-
gänglich wird. Eine Legalisierung bedeutet jedoch keinesfalls, dass
die Substanz ungefährlich ist. Um mit den Nutzerinnen und Nutzern
über die Gefahrenpotentiale zu sprechen, brauchen wir einen Aus-
bau der Präventionsangebote. Prävention muss so verfügbar werden
wie Cannabis!“
Dies gilt umso mehr, weil die Caritas-Suchtexperten in den vergange-
nen Wochen zunehmend mit Betroffenen Kontakt haben, die neue,
noch unbekannte Substanzen konsumiert haben. „Dabei handelt es
sich um ein Rauschgift, das offenbar sehr schnell abhängig macht.
Die Konsumenten, die zu uns kommen, haben Kreislaufbeschwerden
und Panikattacken und sind sehr unruhig.“ 

Flächendeckendes Hilfeangebot erhalten. 
Die Forderung von Günter Sandfort ist klar: „Wir können vor allem
junge Menschen mit dieser Entwicklung nicht allein lassen. Daher
muss das flächendeckende Angebot an Beratung und Behandlung er-
halten bleiben und vor allem die Prävention gestärkt werden.“
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Mein Freund – der Baum! 
Wenn „Baumriesen“ zur Gefahr werden!
Im Sommer sind schattenspendende Laubbäume in den Hausgärten
willkommen. Laubbäume sind gut für das Klima. Nadelhölzer weni-
ger. Die heutigen Wohngrundstücke werden immer kleiner. Gründe
dafür: Das Bauland ist knapp und die Preise für den Quadratmeter
Wohnbaufläche ist in nur 25 Jahren auch auf dem flachen Lande
drastisch angestiegen. Früher, vor und nach dem Zweiten Weltkrieg,
waren die Wohngrundstücke oft noch über 1000 m² groß, es gab Ge-
müsebeete, eine Fläche für Frühkartoffeln und rund um das Haus
Obstbäume, alles für die Selbstversorgung. Heimische Früchte und
Gemüse kauft der moderne Haushalt heute im Supermarkt. Die heu-
tige Generation hat den Anbau von Gemüse oder das Einkochen von
Früchten nicht mehr gelernt,
auch zu aufwendig. Beide
Ehepartner sind berufstätig;
keine Zeit für die Selbstver-
sorgung. Nur noch Platz für
Rasen, der kurz getrimmt
wird, der Vorgarten manch-
mal als Schottergarten mit
wenig Pflegeaufwand.
Auf den älteren Grundstü-
cken in Alt-Siedlungen gibt
es manchmal „Baumriesen“.
Die Bäume wurden bei Be-
zug des Hauses eingesetzt
und in 50 oder 70 Jahren hat
der Baum eine Höhe, die
weit über den Giebel des
Wohnhauses reicht. Der
Baum steht vielleicht nur
zwei, drei Meter von der
Grenze zum Nachbar-
Grundstück. Laub oder Na-
deln belästigen die Nach-
barn, deren Dachrinnen wer-
den verstopft. Was kann pas-
sieren, wenn solch ein gro-
ßer Baumriese bei Sturm
oder Tage später unvermutet
auf die Straße oder benachbarte Grundstücke stürzt?
Leider gibt es kein Foto mehr von dieser mächtigen Blutbuche, die in
einem parkähnlichen großen Garten mit anderen Laubbäumen viele
Jahrzehnte wuchs. Der jetzige Eigentümer schätzte diesen wertvollen
Baumbestand. Doch dann machte er eine Entdeckung und zog einen
Sachverständigen zu Rate. Wie bei einer „Magenspiegelung“ kann
der Baumstamm durch ein kleines Bohrloch inspiziert werden, später
bei „gesunden“ Bäumen wieder mit Baumharz verschlossen. Hier
stellte sich heraus, die große alte Blutbuche ist „krank“, das Innen-
stamm ist fast ganz verfault und morsch. Nur der dünne Rand als
Hülle hält die mächtige Baumkrone, viele Tonnen schwer. Bei einem
Sturm wäre dieser Baum nicht mehr standsicher; aufgrund seiner
Höhe könnte er auf den angrenzenden Gehweg und die Fahrbahn ei-
ner Kreisstraße unvermutet stürzen. Der Eigentümer reagierte sehr
verantwortungsbewusst und beauftragte ein Fachunternehmen mit
der Fällung des Baumriesen. Hierzu wurde die Kreisstraße in der

Ortsmitte halbtägig gesperrt und mit Teleskopkran mit Greifarm und
Säge wurden zunächst die Äste der Baumkrone, dann der Stamm in
Abschnitten von oben nach unten abgesägt. Für den Grundstücksei-
gentümer sehr aufwendig und teuer; aber im Interesse der Verkehrs-
sicherungspflicht unerlässlich. Er handelte sehr verantwortungsbe-
wusst. Eine Heilung oder Gesundung des Baumes war hier ausge-
schlossen.
Bei Straßenbäumen müssen die Gemeinden jährlich im belaubten

und im unbelaubten Zustand eine Kontrolle auf Baumschäden
durchführen und für jede Straße dokumentieren.
Bei den Stürmen, die inzwischen zu allen Jahreszeiten mit Windge-
schwindigkeiten von 120 km/h durch das Land unvermittelt ziehen,
gibt es Personen- und Sachschäden. Menschen als Fußgänger oder
im Auto sitzend werden von Dachziegeln oder umstürzenden Bäu-
men erschlagen. Deshalb raten die Wetterexperten dazu, bei Extrem-
Stürmen möglichst in festen und geschützten Räumen zu bleiben.
Der Aufenthalt im Freien kann lebensgefährlich sein.
Grundstückseigentümer, die hohe Bäume auf ihren Wohngrundstü-
cken haben, sollten möglichst kein Risiko eingehen. Sollte sich zei-
gen, dass die Standfestigkeit aufgrund der Höhe und des Zustandes
gefährdet ist, sollte der Baum vorsorglich gefällt und stattdessen un-
bedingt ein neuer Baum gepflanzt werden. Manche Großbäume, die
nur zwei Meter Abstand von Grundmauern aus Beton haben, die das

Fundament der Nachbar-Garage an-
heben oder den Gehweg zeigen, dass
die Baumwurzeln vielleicht Wasser
oder Nährstoffe suchen. Ob es Baum-
wurzeln sind, die im Mauerwerk des
Kellergeschosses zu Haarrissen füh-
ren, so dass Grundwasser einsickern
kann?
Die Vorfahren kannten die Spruch-
weisheit: Ein Baum wächst nicht in
den Himmel. Besagt, dass die Groß-
bäume an Straßen und in Siedlungs-
räumen gefällt werden müssen, wenn
sie zur Gefahr werden. Es kommt
häufiger vor, als man denkt: Der
Baum stürzt nicht während des
Sturmereignisses um, er ist aber im
Wurzelbereich bereits so gelockert,
dass er bei weichem, durchnässten
Boden auch erst nach 10 oder mehr
Tagen unvermutet umstürzt, auf die
Straße, den Gehweg, das Nachbar-
grundstück. Die Schäden könnten
gravierend sein, weil ein Verkehrs-
teilnehmer damit nicht rechnet. 
Manchmal bezweifeln Naturschützer,
dass das Argument „Der abgesägte
Baum war nicht mehr standfest“ so

absolut stimmt. Aber die Haftung liegt beim privaten Grundstücksei-
gentümer oder bei Straßenbäumen im Zweifel beim Bürgermeister.
Bei einer nachgewiesenen Pflichtverletzung mit einem Personen-
schaden könnte ein Strafverfahren drohen, bei einem erkennbaren
Mangel vielleicht mit grober Fahrlässigkeit – dies kommt auf die Um-
stände des Einzelfalles an. Bei einem Sachschaden an einer fremden
Sache könnte ein zivilrechtlicher Schadenersatzanspruch wegen Ver-
letzung der Verkehrssicherungspflicht vom Nachbarn oder sonst Ge-
schädigten geltend gemacht werden.
Jetzt hat jeder Grundstückseigentümer eine Gebäudeversicherung
und vermutlich eine Gebäudehaftpflichtversicherung. Wann treten
diese ein, dazu haben wir einen Versicherungskaufmann befragt. Vor
einem möglichen Strafverfahren gibt es jedoch keinen Versicherungs-
schutz. Dazu wird in einem Teil II berichtet.
Ein Indiz für eine Pflichtverletzung könnte bei einer erheblichen Un-
terschreitung der Abstandsfläche angenommen werden. Bäume bis
15 m Höhe müssen nach § 50 Abs. 1 Nds. NachbarG mindest 3 m
und Bäume über 15 m Höhe nach Ziff. F) mindestens 8,00 m am Bo-
den Abstand von der Nachbargrenze einhalten. Umsetzen von 15 m
hohen Bäumen ist kaum möglich. Dies gilt ausdrücklich nach Abs. 2
auch für „ohne menschliches Zutun gewachsene Pflanzen“, wenn
diese sich wild ausgesät haben, etwa Weiden, Birken, Eichen, die ihr
Laub bei großer Höhe in die Nachbargrundstücke wehen. Also die
Ausrede, der Baum unmittelbar an der Grenze wurde von uns nicht
gepflanzt, zählt nicht. Dass Zweige und Äste nicht über die Nachbar-
grenze hängen sollen, ist ein Gebot der nachbarlichen Rücksichtnah-
me. Doch leider sind manche Nachbarn eben nicht rücksichtsvoll, so
dass das Laub der Grenzbäume die Dachrinnen und Fallrohre der
Nachbarn verstopfen könnten. Wenn hier Anwälte eingeschaltet wer-
den und mit einer Unterlassungsklage u.ä. gedroht werden muss, so
verhärten sich die nachbarschaftlichen Beziehungen. Deshalb ist im
Nachbarrecht das Gebot der gegenseitigen Rücksichtnahme integral
verankert und die Rücksichtslosigkeit einzelner Grundstückseigentü-
mer sollte immer die Ausnahme bleiben. Grenzabstände gelten auch
für Hecken und Sträucher. Leider wird an den Schulen kaum mehr
über die Pflichten eines Grundstückseigentümers unterrichtet, ob-
wohl damit auch gesellschaftliche Verantwortung verbunden ist.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2024 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag
ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4. Heimatgeschichte - Le-
bensschicksale von Menschen im zeitgeschichtlichen Rückblick“ veröffent-
licht.

Eine etwa 200 Jahre alte Buche, ca. 1,5 m Durchmesser, 
wurde vorsorglich gefällt. 

Das Foto zeigt, dass der Stamm im Inneren zur Hälfte abgefault war.

Unterhalb der noch vorhandenen Baumscheibe sind große Hohlräume
sichtbar, so dass nur der schmale Rand den Baumriesen hielt. 

Fotos: Eckhard Grönemeyer
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Schützenverein Stirpe-Oelingen e.V.
Einladung zur 

Jahreshauptversammlung
Die diesjährige Jahreshauptversammlung findet am
Samstag, dem 9.3.24 um 20 Uhr in der Schützen-
und Gemeinschaftshalle in Stirpe-Oelingen statt.
Gegen einen Kostenbeitrag wird traditionell um 19.30 Uhr eine Erb-
sensuppe gereicht. Das Königsbier wird gratis ausgeschenkt.
Tagesordnung
1. Begrüßung, Feststellen der ordnungsgemäßen Einladung, 

der Beschlussfähigkeit und Eröffnung der Versammlung
2. Totenehrung
3. Verlesung des Protokolls der letzten Versammlung
4. Berichte: 

- Allgemeiner Jahresbericht
- Finanzbericht
- Sport- und Jugendsportbericht
- Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes

5. Vorstandswahlen:
Beide stellvertretenden Vorsitzende
1. Schriftführer/-in
2. Schatzmeister/-in
1. Sportleiter/-in
1. Damensportleiter/-in
2. Jugendsportleiter/-in

6. Wahl eines Kassenprüfers/einer Kassenprüferin
7. Beiträge
8. Zukünftige Begleitung von Trauerfällen
9. Rück- und Ausblick Veranstaltungen
10. Verschiedenes/Stimmen aus der Versammlung
Wir freuen uns auf deine Teilnahme

Mit Schützengruß, der Vorstand   

WIGOS als „Digitaler Ort 
Niedersachsen“ ausgezeichnet

Niedersächsisches Wirtschaftsministerium würdigt mit der 
Auszeichnung Digitalisierungsberatungen für Unternehmen 

Landkreis Osnabrück. Die WIGOS Wirtschaftsförderungsgesellschaft
des Landkreises Osnabrück
ist „Digitaler Ort Nieder-
sachsen“: Das niedersächsi-
sche Ministerium für Wirt-
schaft, Verkehr, Bauen und

Digitalisierung ehrt mit der Auszeichnung Initiativen, Projekte und
Einrichtungen, die sich mit ihrem Engagement im Kontext der Digi-
talisierung besonders verdient machen und den digitalen Wandel in
Niedersachsen aktiv mitgestalten. 
„Wir sind stolz, dass der Landkreis Osnabrück nun auf der Landkar-
te der digitalen Orte präsent ist. Die Auszeichnung zeigt uns, dass
wir mit unseren Digitalisierungs-Angeboten für die Unternehmen im
Landkreis Osnabrück von Anfang an auf dem richtigen Kurs waren“,
freut sich WIGOS-Geschäftsführer Peter Vahrenkamp. Mit der schon
2018 gestarteten Impulsberatung Digitalisierung war die WIGOS die
erste Wirtschaftsförderung in Niedersachsen, die ein Angebot dieser
Art aufgelegt hat. 
Seitdem wurden rund 200 Beratungen im Unternehmen im Land-
kreis Osnabrück durchgeführt.
„Durch die Impulsberatung Digitalisierung wurden Prozesse in Un-
ternehmen angestoßen und zum Teil auch Investitionen ausgelöst.
Aus unserer Erfahrung gibt die Beratung den Unternehmen Sicher-
heit in Bezug auf ihre Digitalisierungsvorhaben“, betont Andrea
Frosch, bei der WIGOS verantwortlich für das Thema Digitalisierung
und die Bewerbung zum „Digitalen Ort Niedersachsen“. Gemein-
sam mit WIGOS-Geschäftsführer Peter Vahrenkamp nahm sie die
Wandplakette von der Digitalagentur Niedersachsen in Empfang. 

Gestartet ist die Impulsberatung 2018 in zwei Modulen: Digitalisie-
rung interner Geschäftsprozesse und Digitale Markterschließung.
Mit dem Angebot bietet die WIGOS Unternehmen im Landkreis Os-
nabrück seither die Möglichkeit, ihre aktuelle Situation in Bezug auf
die Digitalisierung analysieren zu lassen und individuelle Hand-
lungsempfehlungen abzuleiten. Das Angebot wird von externen Ex-
perten gemeinsam mit dem WIGOS-UnternehmensService durchge-
führt und ist für die Unternehmen kostenfrei. 
Beleuchtet werden sowohl die Online-Angebote der jeweiligen Un-
ternehmen, wie zum Beispiel Onlineshops, als auch durch Digitali-
sierung unterstützte Prozesse im Unternehmen, beispielsweise
CRM-Systeme. Darüber hinaus werden Fördermöglichkeiten bei der
Umsetzung von Digitalisierungsprojekten unter die Lupe genom-
men. 
„Die Anforderungen an die Unternehmen im Hinblick auf die Digi-
talisierung werden immer umfangreicher. Während einige Unter-
nehmen bei dem Thema noch recht am Anfang stehen, benötigen
andere oftmals nur neue Impulse von außen oder den letzten Kick,
um mit einem geplanten Vorhaben loszulegen. Mit der Impulsbera-
tung haben wir ein bewährtes Instrument, um Digitalisierungsvorha-
ben unkompliziert und individuell begleiten zu können“, so Andrea
Frosch.
Informationen zur Impulsberatung Digitalisierung gibt es auf der
Homepage der WIGOS, www.wigos.de, zu den Digitalen Orten auf
www.digitale-orte.de. 

WIGOS-Geschäftsführer Peter Vahrenkamp und Andrea Frosch vom 
UnternehmensService der WIGOS freuen sich über die Auszeichnung

aus Hannover.   Foto: Eckhard Wiebrock



Traditionelles Heringsessen des OKV
zum Abschluss der Karnevalssession 

Zum Abschluss der Karnevalssession gab Prinz
Franky I. (Schulte) beim traditionellen Heringses-
sen des Ostercappelner Karnevalsvereins den
symbolischen Rathausschlüssel an Ortsbürger-
meister Rainer Brackmann zurück, der ihn in Ver-
tretung für den erkrankten Gemeindebürgermeis-
ter Erik Ballmeyer entgegennahm. Prinz Franky

zeigte sich erleichtert, den Schlüssel nach den tollen Tagen an den
Bürgermeister zurückzugeben. Die Rückgabe zeigte sich deutlich
einfacher, als die Machtübernahme vier Tage zuvor.  

Eine Besonderheit
an diesem Abend
war, dass die OKV-
Karnevalisten von
den Karnevalisten
der Karnevalsab-
teilung des TSV
Venne bewirtet
wurden. Das war
die Einlösung der
Wettschuld, denn
bei der letztjähri-
gen ersten Galasit-
zung der Venner
Karnevalisten ha-
ben die OKV Kar-
nevalisten die an-
gebotene Saalwet-

te gewonnen. Außerdem begeisterte Giuseppa Hinnenkamp mit
einer Büttenrede alle Karnevalisten an diesem Abend.
Ein weiterer Höhepunkt dieses Abends war die Ehrung von Reiner
Kittner, der aus den Händen des BWK (Bund Westfälischer Karne-
val) Vertreters René Herring den Verdienstorden des Bund Deut-
scher Karneval in Gold erhielt. Diese Auszeichnung wird recht sel-

ten ausgesprochen,
umso größer war
die Freude bei Rei-
ner Kittner, der
sichtlich gerührt
diese Ehrung ent-
gegengenommen
hat. Außerdem
wurde Reiner Kitt-
ner an diesem
Abend nach 40jäh-
riger Mitgliedschaft
im OKV von Präsi-
dent Thomas Rup-
pel zum Ehrenmit-
glied ernannt
Im Laufe des
Abends wurden
dann weitere Eh-
rungen vom Präsi-
denten vorgenom-
men. Rainer Eller-
mann wurde an
diesem Abend auf-

grund seines Engagements für den OKV in den letzten Jahren zum
Ehrenmitglied ernannt und Michael Borgmeier erhielt für seine 25-
jährige Mitgliedschaft eine Ehrenurkunde sowie die Silbernadel
des OKV. Für 10-jährige Mitgliedschaft erhielt Stephan Beckers
den aktuellen Sessionsorden.
Für besondere Leistungen für den Verein in der abgelaufenen Ses-
sion erhielten Ludwig Becker, Petar Neumann, Heinfried Hinrichs-
meyer, Lisa Grotegeers, Ludger Winter, Tanja Ostmann und Sarina
Nass den diesjährigen Stadtprinzen- bzw. den OKV-Sessionsorden
verliehen.
Auch die Eltern des am Sonntag frisch gekürten Kinderprinzenpaa-
res Nala I. (Mühl) und Mats I. (Maiwald) waren an diesem Abend
dabei. Die Mutter von Nala, Anne Sander-Mühl, erhielt aus den
Händen vom Präsidenten ebenfalls einen Sessionsorden, sie war
vor 30 Jahren Kinderprinzessin.    
Bevor der Abend mit dem obligatorischen Hering und Tanz aus-
klang, hielt Präsident Thomas Ruppel noch einen launigen Rück-
blick auf die tollen Tage und bedankte sich, ebenso wie Prinz
Franky I., für die fantastische Unterstützung im Verein und durch
die vielen Närrinnen und Narren, die die Veranstaltungen des
OKV besucht haben, mit einem dreifachen Cappeln Alaaf.
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Muirsheen Durkin & Friends
Irish-Folk-Rock

Samstag, 24. Februar 2024  - 20.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 18 € / 16 € (ermäßigt und 
Mitglieder)
Wo „Muirsheen Durkin & Friends“ auf-
treten, ist Stimmung garantiert. Die po-
wergeladene Bühnenshow reißt alle mit
und lässt keine Fragen offen. Wenn der
Dudelsack erklingt, die Akkorde der Jigs
und Reals aufeinandertreffen und die Musiker ihre pure Lebensfreu-
de auf der Bühne auskosten, dann sind die Besucher zusammen mit
der Band „On The Rocky Road To Dublin“! Auf Einladung des JFK
Stemwede gastieren „Muirsheen Durkin & Friends“ am Samstag, dem
24. Februar um 20 Uhr im Life House in Stemwede-Wehdem.
Seit über 30 Jahren kennt man sich, aber erst 2009 fanden sie zu-
sammen zu dem richtigen Projekt: „Muirsheen Durkin & Friends“,
angelehnt an ein altes irisches Traditional, das die Auswanderung
thematisiert. 

Um sich am reichhaltigen Fundus irischen Liedguts zu verdingen, ge-
sellen sich zu den klassischen Rockinstrumenten Bass, Schlagzeug
und E-Gitarre die Mandoline, Banjo, Tin Whistle, Akkordeon und als
Herausforderung für jede Lautsprechermembran im positiven Sinne:
die beiden Piper Andre und Simon, fester Bestandteil der Show, ver-
langen jedem Tanzboden alles ab. 
Das Erbe der „Pogues“ hinterlässt seine Spuren; weltweit! „Cherry
Picking“ war also kein Problem, und so machten sich „Muirsheen
Durkin & Friends“ daran, irische Traditionals mit pulsierenden Bass-
läufen, pumpenden Beats und dem Einsatz relativ seltener Instru-
mente neu zu vertonen, so dass man das mitunter beschauliche
Shanty oder Seefahrerliedgut kaum wiedererkennen mag. Spielfreude
pur und ein bisschen Punkrock ist immer noch….
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. Für Reservierungen
und Informationen steht der JFK Stemwede unter 05773-991401 zur
Verfügung. Reservierungen sind auf der Homepage unter www.jfk-
stemwede.de oder auch per E-Mail unter info@jfk-stemwede.de
möglich. 

Muirsheen Durkin Bild: Lindemann
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Leserbrief 
zur Demonstration für Demokratie in Bad Essen

vom 18.02.2024
Vorweg möchte ich sagen, dass es generell sehr positiv ist, wenn sich
junge Menschen wie Herr Gerder und Herr Lindemann politisch in-
teressieren und engagieren. Auch persönlich komme ich mit beiden
gut klar. Es ist auch nicht so, dass ich die Bad Essener Demo nicht
besucht habe, weil ich meine Komfortzone nicht verlassen wollte. Im
Gegenteil, am Samstag bin ich dem Aufruf des NABU zur Moorpfle-
ge in Venne gefolgt (Friday for Future, Klimakleber, Grüne etc., wo
wart ihr??)
Aber zur Demo für Demokratie - nach Internetrecherche definiert
sich das Wort Demokratie wie folgt: „Politisches Prinzip, nach dem
das Volk durch freie Wahlen an der Machtausübung im Staat teilhat -
zu den Prinzipien der Demokratie gehört die freie Meinungsäuße-
rung“. 
Es ist somit nicht korrekt, wenn Parteien zu Demonstrationen gegen
Meinungsäußerungen von rechts oder links aufrufen - damit sind sie
m.E. nicht mehr demokratisch. Diese Aufrufe billige ich Berufsver-
bänden, Interessengruppen etc. zu, die von politischen Maßnahmen
betroffen sind; allerdings besuchten lt. Aussage einer Demoteilneh-
merin keine Betroffenen diese Demo, was mich doch denkwürdig
stimmt.
Wenn man davon ausgeht,
dass der Altkreis Wittlage
mit rd. 40.000 Einwohnern
zum Besuch der Demo auf-
gerufen wurde und ca.
1800 Menschen diesem
Aufruf folgten, es weiter da-
von ausgegangen werden
kann, dass weitere 10%
hinzugekommen wären, die
aber krankheits- bzw. ur-
laubsbedingt dem Aufruf
nicht folgen konnten oder
deren wirtschaftliche Lage
(z.B. Rentner, die sich nicht
Auto UND Wohnung leis-
ten können) dies nicht zu-
ließ, so vertreten ca. 5% der
hiesigen Bevölkerung die
Auffassung, dass eine Demo
notwendig ist. Ich möchte
jetzt nicht Sprachrohr der
anderen 95% sein, habe
aber mal nachgefragt, ob es
besagte stärkere rechts-
bzw. rechtsextreme Tenden-
zen in Beruf, Vereinen u.
Schulen im Altkreis gibt.
Ich selbst bin Mitglied im
TC Bad Essen (ca. 300 Mit-
glieder); also wir haben die-
se Probleme nicht. Im Ge-
genteil, unser Trainer ist all-
seits geschätzt und es stand
nie zur Debatte, ob wir ihn
wegen seiner Herkunft ein-
stellen (Danielo - du bist
ein klasse Typ!). Auch die
Nachfrage beim größten
Sportverein im Altkreis,
dem TuS Bad Essen (ca.
1100 Mitglieder) war nega-
tiv. In welchen Vereinen
gibt es also die besagten
Probleme? - Gerne bei mir
melden.
Dass es in Schulen mit vie-
len ethnischen Gruppierun-
gen Mobbing u. vielleicht
auch Diskriminierung gibt,
war schon immer so und
wird sich durch immer
mehr Multi-Kulti wohl auch
nicht ändern/bessern-Stich-
punkt Brennpunktschulen
und von der Politik im Stich
gelassene Lehrkräfte. Es gab
aber auch schon immer z.B.
Osfriesen- oder Blondinen-
witze-Diskriminierung??

Und beruflich? Wird ein Gastwirt, ein Zahnarzt, eine Kassiererin,
gleich welcher Herkunft, wirklich von rechts angegangen? Wenn
dem so wäre, warum wurde dann von Betroffenen nicht die Demo
besucht?
Dass fast jeder politisch Engagierte Nachrichten auf sein Handy be-
kommt, die nicht seiner Auffassung entsprechen, wird Politikern aller
Parteien wohl ähnlich ergehen und damit sollten auch alle rechnen.
Wenn es aber diffamierend/extrem wird, haben wir ein Rechtssys-
tem, auf das jeder zurückgreifen kann.
Fazit: Trotz komplett unorganisierter Migrationspolitik keine rechts-
extremen Tendenzen - auch wenn es versucht wird, uns – den Bür-
gern des Altkreises - dieses zu unterstellen.
Demokratie in Deutschland sehe ich in der Bundespolitik heute so:
Wahlversprechen machen, wählen lassen, Amtseid sprechen, danach
brechen, bis nur noch 27% der Bevölkerung hinter der Regierung
stehen und dann zu Demonstrationen aufrufen, um den Machterhalt
zu sichern.
Die jetzige Politik holt die wenigsten Bürger ab, geschweige denn,
nimmt sie mit. Was wir brauchen sind durch neutrale Berichtersta-
aung gebildete Bürger und Politiker, die echte Demokratie zulassen
und zu ihrem Wort und Amtseid stehen. 
Ein Aufruf zur Demonstration ist unter den vorhandenen Umständen
für mich nur der Hilferuf nicht wählbarer Bundesparteien.

Heiko Wloch, Ostercappeln   



Bianca Wiese übernimmt die 
chefärztliche Leitung der Paracelsus 

Wittekindklinik in Bad Essen
Zum Jahreswechsel hat Frau Bianca Wiese
die Position der Chefärztin der psychoso-
matischen Rehabilitationsklinik Paracelsus

Wittekindklinik übernommen.
Bad Essen, 15.02.24. Mit Bianca Wiese hat
die Paracelsus Wittekindklinik in Bad Essen
bereits zum Jahreswechsel eine neue ärztliche Leitung bekommen.

Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie mit
regionalen Wurzeln 

Frau Wiese (Foto links) ist seit ihrer Kindheit im Osnabrücker Land
verwurzelt und ist Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie.
Nach ihrem Pädagogik- und anschließendem Medizinstudium be-
gann sie zunächst die chirurgisch-notfallmedizinische Ausrichtung,
ehe sie sich im Folgenden gänzlich der Fachrichtung „Psychiatrie
und Psychotherapie“ widmete. Nach Abschluss der Facharztausbil-
dung arbeitete sie oberärztlich und stellv. chefärztlich u.a. auch im
Ameos-Klinikum Osnabrück.

Langfristigkeit und Kontinuität im Fokus
Nach stellvertretenden Leitungsfunktionen war der nächste logische
Schritt, so Frau Wiese, ein kleines, psychosomatisches Haus chefärzt-
lich zu übernehmen. Ganz wichtig sei ihr dabei gewesen, dem Kon-
zept der Klinik folgen zu können. „Die Paracelsus Wittekindklinik ist
eine reizvolle Aufgabe mit Perspektive für mich. Das passte auf An-
hieb“, erklärt Frau Wiese weiter. Aufgrund der Nähe zu ihrem Wohn-
ort habe sie die Klinik und die Entwicklung schon länger beobachtet.
Ihren Fokus will Frau Wiese in den nächsten Wochen darauflegen,
zusammen mit dem Team das Konzept der Klinik weiterzuführen und
voranzutreiben, aber auch mit neuen Ideen auszubauen. „Mein Ziel
ist es, langfristig und kontinuierlich zusammen mit dem Team gute
und professionelle Arbeit zu leisten und die Patienten damit entspre-
chend zu unterstützen. 
Insbesondere freue sie sich in den kommenden Monaten auf den
Prozess, auf die Arbeit im Multiteam und darauf, Konzepte zu etab-
lieren. Der Paracelsus-Konzern unterstützt neue Ideen, Ausbau und
Prozesse. Es reize sie, langfristig Patientinnen und Patienten in der
Paracelsus Wittekindklinik zu helfen. „Und das können wir hier in
Bad Essen“, unterstreicht sie abschließend. Ihren Ausgleich zur chef-
ärztlichen Tätigkeit und der Ambulanztätigkeit findet sie in ihrer Fa-
milie sowie im Hundesport und der Hundezucht. Ansonsten trifft sie
sich gerne mit Freunden, geht schwimmen oder Tennis spielen. „Das
alles ist mein Ausgleich und wichtig für mich, um den Kopf für den
Beruf freizuhaben.“

Auch für viele Geogefahren ist geologisches Grundwissen von Nö-
ten – seien es Erdbeben und Vulkanausbrüche in Europa und im
Rest der Welt oder Bodenerosion in unserer Region. „Verstehen
wir die Erdgeschichte, verstehen wir das Hier und Jetzt und kön-
nen so für zukünftige Herausforderungen handeln“, schließt Fi-
scher ab.
Die „TERRA.map Erdgeschichte erleben“ kann kostenlos im Shop
auf der Website des Natur- und Geoparks TERRA.vita bestellt wer-
den: https://geopark-terravita-shop.de/shop/. Zudem werden Flyer
in den Tourist-Infos der Städte und Gemeinde, in Museen im Mu-
seum am Schölerberg und im Kreishaus Osnabrück ausgelegt.
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Erdgeschichte als Erlebnis: TERRA.vita
zeigt die Vielfalt unserer Region

Osnabrück. Am heutigen Piesberg lebten vor etwa
300 Millionen Jahren zwei Meter große Tausendfü-
ßer. Im heutigen Wiehengebirge wanderten vor
rund 150 Millionen Jahren Saurierherden, und im
heutigen Bippen lebten vor fast 50 Millionen Jah-
ren Haie in der Ur-Nordsee. Dass die Region zwi-
schen Ankumer Höhen, Wiehengebirge, Osnabrü-

cker Land und Teutoburger Wald eine sehr abwechslungsreiche
Erdgeschichte erlebt hat, ist vielen bekannt. Aufgrund dieser Viel-
falt existiert mit TERRA.vita ein UNESCO Global Geopark in die-
sem Gebiet. Jetzt veröffentlicht dieser eine kostenlos erhältliche
Karte, welche die geologischen Besonderheiten der Region hervor-
hebt.
Mithilfe der „TERRA.map Erdgeschichte erleben“ kann das Alter
der Gesteine nachgeschaut werden, die an der Erdoberfläche vor-
handen sind. Ebenso können Nutzer herausfinden, wann welches
Tier und welche Pflanze wo in der Region existierte, wie die Land-
schaft aussah sowie an welchen Highlights im Geopark-Gebiet die
Erdgeschichte am besten erlebt werden kann.
„Auf einer geologischen Karte sieht unsere Region immer wunder-
schön bunt aus“, schwärmt Detlef Wilcke, der neue Geschäftsfüh-
rer des Natur- und Geoparks. Jedes Erdzeitalter wird auf einer geo-
logischen Karte in unterschiedlichen Farben dargestellt. Im
UNESCO-Geopark TERRA.vita sind etwas mehr als die vergange-
nen 300 Millionen Jahre Erdgeschichte in Form von Gesteinen an
der Erdoberfläche aufgeschlossen. Im Vergleich zu anderen Geo-
parks ist dies sehr viel Erdgeschichte auf vergleichsweise kleiner
Fläche. Daher verfügt die Geologie der TERRA.vita Region auf der
neuen TERRA.map über eine so breite Farbpalette. Geologische
Themen sind grundsätzlich sehr komplex, weshalb die Informatio-

nen stark reduziert und möglichst einfach dargestellt werden. Da-
bei helfen die Illustrationen des Osnabrücker Illustrators und Gra-
fik-Designers Olaf Thielsch. Er gestaltete die Karte und Zeichnun-
gen von beispielsweise Dinosauriern in dem für ihn typischen,
sympathischen Zeichenstil.
Aber warum erstellte TERRA.vita diese Karte? „Wir möchten durch
dieses Produkt im Sinne der 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung
der UN erreichen, dass die Menschen in der Region sich draußen
aktiv bewegen und Spaß an für sie neuen Themen finden“, sagt
Wilcke. Daher sind die Ziele 3 (Gesundheit und Wohlergehen), 4
(Hochwertige Bildung) und 15 (Leben an Land) auf dem Faltblatt
dargestellt. „Insbesondere geowissenschaftliche Themen finden im
Schulalltag keinen Platz mehr. Dabei geht es in der Geologie um
viel mehr als um die Schönheit von Fossilien und das Bestaunen
gewaltiger Dinosaurier“, ergänzt Tobias Fischer, Geologe im Natur-
und Geopark TERRA.vita und Projektleiter der TERRA.map. Gestei-
ne und zu Fossilien versteinerte Tiere und Pflanzen erzählen von
dem Aufblühen und Vergehen ganzer Ökosysteme, von der Evolu-
tion und dem Aussterben sowie von früheren Klimaveränderungen
und Krisen in der Artenvielfalt. „Die erdgeschichtliche Vergangen-
heit hilft uns, unsere heutige Natur und Landschaft und die heutige
Klima- und Biodiversitätskrise zu verstehen“, führt der Geologe
weiter aus.
In vielen Bereichen der Gesellschaft wird Geologie benötigt: Das
gilt etwa für benötigte Bodenschätze zum Bauen von Häusern
oder das Fördern von Grundwasser aus den tiefen Erdschichten.

Die geologischen Besonderheiten der Region zeigt eine Karte, die ab 
sofort im Shop des Natur- und Geopark TERRA.vita erhältlich ist.

Foto: TERRA.vita

Bildnachweis: Paracelsus Kliniken
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Bohmter Klimaschutzmanager beim
Männerkreis St. Thomas

An jedem 2. Montag im Monat treffen sich die
Männer um 15.30 Uhr im ev. Gemeindehaus bei
Kaffee und Kuchen, um einen gemütlichen Nach-
mittag zu genießen.
Nach der Begrüßung wurde zunächst unseres
verstorbenen Mitgliedes Rolf Sandkühler in einer
Gedenkminute  und Gebet gedacht.
Die Tische waren von Sabine eingedeckt und der
Kaffee stand auch schon bereit, so dass zügig mit

dem Verzehr des Kuchens begonnen werden konnte.
Vor dem Referat von Herrn Eickhoff wurde unseren Geburtstagskin-
dern der letzten Wochen mit einem Ständchen gratuliert.
Herr Simon Eickhoff stellte sich zunächst vor und erläuterte seinen
Werdegang. Nach einer Schlosserlehre studierte er Verfahrenstechnik
und Umwelttechnik. Anschließend war er in der Firma Westland in
Melle beschäftigt. Dort hat er ein Energiemanagement eingeführt. Ein
weiterer Weg führte nach Icker zur Tierkörperverwertung. Als Verfah-
renstechniker hat er das Abluftsystem entwickelt. Aus den Reststoffen
wurde Ökostrom erzeugt. Von dort wechselte er nach Lübbecke zur
Fa. Be Co als Qualitätsmanager.  

Da die Gemeinde Bohmte einen Klimaschutzmanager haben muss,
war dieses die beste Gelegenheit, dass sich der in Wehrendorf Woh-
nende bei der Gemeinde bewarb und die Stelle seit November 2023
innehat. Was bedeutet das für unsere Gemeinde: Herr Eickhoff erläu-
terte anfangs die Begriffe „Klimaschutz“ und „Klimafolgeanpassung“.
Da diese Probleme alle betreffen, führte er einige Punkte auf, die die
Klimaschädlichkeit verringern: Fahrgemeinschaften nutzen, Öko-
strom beziehen, das Gebäude dämmen, Photovoltaik nutzen Nah-
rungsmittel aus der eigenen Region kaufen, LED Lampen benutzen
und vieles mehr. Der Vortrag wurde mit Lichtbildern ergänzt. Ein ein-
drucksvolles Bild zeigte den jährlichen CO2 Ausstoß in Deutschland.
Herr Eickhoff führte einige Punkte auf, die in der Gemeinde schon
durchgeführt wurden und werden.   Es sind, z.B. der Bezug von Öko-
strom für alle Liegenschaften, Erarbeitung eines Radwegekonzeptes
und Einführung des Klimaschutzkonzeptes. In Bohmte wird mehr re-
generativer Strom produziert, als verbraucht wird. Weitere Nutzung
regenerativer Energien; vieles kann und muss noch erfolgen. Alles
aufzuführen, würde den heutigen Rahmen sprengen. Wer zur Klima-
verbesserung beitragen möchte, kann sich bei Herrn Eickhoff im Rat-
haus erkundigen und dort erfahren, welche Maßnahmen und Förde-
rungen möglich sind.  Dem Vortrag wurde mit reichlich Applaus ge-
dankt. Zwischenzeitlich gestellte Fragen wurden beantwortet.
Die nächsten Termine von St. Thomas wurden erläutert.
Die KV Wahl nicht vergessen!
Der nächste Termin des MK ist am 11. März um 15.30 Uhr im GH.  
Referent ist Herr Stefan Sennekamp von der Fa. Amprion.   

Werner Ortmann         

 Foto : Horst Riesenbeck

Glosemeyer: Partnerschaftsabkommen
mit der ukrainischen Oblast Mykolajiw

wichtiges Zeichen
19.02.24. Am heutigen Montag hat Ministerpräsi-
dent Stephan Weil im Gästehaus der Landesregie-
rung das Partnerschaftsabkommen zwischen dem
Land Niedersachsen und der ukrainischen Oblast
Mykolajiw unterzeichnet. An der Unterzeichnung
teilgenommen hat auch der Gouverneur Mykola
Marinov, der als Teil einer Delegation aus Mykola-
jiw nach Hannover gereist ist.
Die europapolitische Sprecherin der SPD-Landtagsfraktion, Immaco-
lata Glosemeyer, kommentiert: „Mit dieser Solidaritätspartnerschaft
unterstreichen wir noch einmal, dass Niedersachsen fest an der Seite
der Ukraine steht. 
Das ist ein wichtiges Zeichen dafür, dass wir die Menschen in Myko-
lajiw beim Wiederaufbau ihrer Region und auf ihrem Weg in die Eu-
ropäischen Union eng unterstützen werden!“ 
In der frühen Phase des russischen Angriffskrieges ist der Versuch ge-
scheitert, die Oblast und die gleichnamige Hauptstadt Mykolajiw
einzunehmen. 
Nichtsdestotrotz sieht sich die Region mit täglichen Raketenangriffen
mit zahlreichen Kriegsgeschädigten konfrontiert. Das Land Nieder-
sachsen wird im Rahmen der Solidaritätspartnerschaft in verschiede-
nen Bereichen konkrete Unterstützung leisten. So sollen etwa Part-
nerschaftsprojekte in den Bereichen Bildung und Wissenschaft, Jus-
tiz, nachhaltiger Entwicklung, EU-Integration und kommunale Ver-
waltung durchgeführt werden.
„Mit dem Haushalt haben wir zwei Millionen Euro für diese Partner-
schaft eingestellt. Ich freue mich sehr, dass wir – in einer extrem
schwierigen Phase für die Ukraine – diese Partnerschaft mit der heu-
tigen Unterzeichnung konkret mit Leben füllen werden“, erklärt Glo-
semeyer.

„Anatomie eines Falls“
Die Lichtburg in Quernheim zeigt am
Sonntag um 11.00 Uhr und am Montag
um 20.00 Uhr den fünffach oscarnomi-
nierten Film „Anatomie eines Falls“ mit
Sandra Hüller. 
  Weiterhin im Programm: „Eine Million
Minuten“, „Wo die Lüge hinfällt“ und
„Wochenendrebellen“.

Neu im Kinderprogramm „Disneys
Mitmachkino“ am Samstag und Sonntag
um 14.00 Uhr.           



Kreuz und queer und kunterbunt  
- mehr als 30.000 Zuschauer feierten einen

friedlichen Ossensamstag
Der Ossensamstag startete an der Neuen Mühle Kollegienwall mit 66
Teilnehmern und 1500 Menschen bei bestem Wetter. Es passte alles.
Zuschauer – viele davon fantasievoll verkleidet -  soweit das Auge
reichte. Ausgefallene Motivwagen der einzelnen Karnevalsgesell-
schaften  lösten sich mit Tanz- und Laufgruppen ab. Die Marching-
band „Reppischfäger“ aus Dietikon, der Meissner Spielmannszug aus
Schenefeld, die Moonband der Kolpingfamilie Bad Laer und die Flut-
tetutters aus Haarlem sorgten mit ihrer tollen Livemusik für ausgelas-
sene Stimmung bei den Zuschauern. 

Die Familienzone mit dem neuen Standort Ecke Möserstraße/ Schlag-
vorderstraße wurde sehr gut von den Familien mit Kindern angenom-
men. Die Tanzgruppe der Tanzschule Hull mit „Happy“, dem Hull-
Hasen sowie die Mädchen der Tanzsportgarde Bad Essen animierten
die Kinder zum Mitmachen und die Eltern waren dabei. Außerdem
konnten Eltern und Kinder anschließend im Umzug mitlaufen.
Die Stars des Osnabrücker Karnevals 2024 waren die Stadtprinzen.
Sie wurden mit „Osna Helau“ auf den Bühnen der Karnevalsgesell-
schaften empfangen. Sind von einem Interview zum anderen zu Zei-
tungen und Rundfunksendern geeilt und wurden mit einer eigenen
Reportage im NDR Niedersachsen gezeigt. Der Empfang des Stadt-
prinzenpaares mit den Adjutanten des 1. Dodesheider Karnevalsclub
DKC und den Mitgliedern des BOK e.V. (Bürgerausschuss Osnabrü-
cker Karneval) auf der Bühne des Rathausmarktes war gigantisch.
Der Marktplatz war bis auf den letzten Platz gefüllt. 

Die Mädchen der Tanzsportgarde Bad Essen hatte leichtes Spiel mit
der Stadtwache und nach kurzem Kampf wurde der Schlüssel von
der Oberbürgermeisterin Katharina Pötter an das Stadtprinzenpaar
übergeben. Drei Tage karnevalistische Macht im Rathaus. Die Stadt-
prinzen wollten den bunten Karneval auch auf die Wände des Rat-
hauses übertragen und die Oberbürgermeisterin war froh, dass sie
am Veilchendienstag bei der Schlüsselübergabe erleichtert feststellte,
dass die Wände des Rathauses nicht bunt angemalt wurden. Sie rief
den Karnevalisten zu, „der Karneval gehört zu Osnabrück“. 
Das Resümee unseres Präsidenten Rene Herring war eindeutig. „Es
war eine rundum gelungene Karnevalssession“. „Wir haben ein Zei-
chen gesetzt für Toleranz gegenüber allen Menschen“.“ In Zeiten der
Kriege in der Welt und die dadurch entstandene Verunsicherung vie-
ler Menschen, haben wir durch unseren bunten Karneval eine kleine
Auszeit für alle Närrinnen und Narren durch Lachen, Tanzen und
Schunkeln geschaffen“, stellte er zufrieden fest. 
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Karnevalisten aus Ostercappeln

Die Mädchen der Tanzgarde Bad Essen

Viertes Diepholzer Solarautorennen
geht am 23. Mai an den Start

Dr. Jürgen und Irmgard Ulderup Stiftung lädt Schülerteams aus
dem Wittlager Land ein - Bis zum 16. Februar anmelden

Bohmte. Die Dr. Jürgen und Irmgard Ulderup
Stiftung richtet am 23. Mai das vierte Diephol-
zer Solarautorennen aus: Auch Schüler (10 bis
18 Jahre) aus dem Wittlager Land lassen dann
wieder ihre selbstgebauten Solarautos auf einer
eigens vom Verband der Elektrotechnik - Elekt-
ronik - Informationstechnik (VDE) bereitgestell-
ten Rennstrecke gegeneinander antreten. Das
Rennen findet im Forum Technik der PHWT, Am Campus 2, in Die-
pholz statt.
Anmelden können sich die Schülerteams bis zum 16. Februar
(www.ulderupstiftung.de/solar) über die jeweiligen Schulen. Jedes
Team besteht aus maximal drei Schülern sowie einer Lehrkraft als
Betreuer. Die Teilnahme am Wettbewerb ist kostenlos. Die Plätze
sind begrenzt, daher ist eine schnelle Anmeldung notwendig. Die
ersten Teams sind bereits angemeldet.
Das Rennen steht unter dem Motto „Sonne gibt Energie“. Es soll
dazu beitragen, junge Menschen praxisbezogen und hautnah an die
Technologie der erneuerbaren Energien heranzuführen. Technisches
Wissen und die Übertragung des im Unterricht Gelernten müssen
mit eingebracht werden.
Auf die drei bestplatzierten Teams warten Preise in Höhe von 1.000
Euro, 500 Euro und 250 Euro. Zusätzlich wird ein Sonderpreis für
das kreativste Fahrzeug in Höhe von 250 Euro vergeben. Dem Ge-
winnerteam ermöglicht die Dr. Jürgen und Irmgard Ulderup Stiftung
die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft der Solarmobile. Die-
se findet vom 27. - 28. September in der DASA-Arbeitswelt-Ausstel-
lung (Arbeitsschutzausstellung) in Dortmund statt. Schüler, die sich
bei den Regionalwettbewerben qualifiziert haben, treten dort gegen-
einander an.

Das Diepholzer Solarautorennen startet am 23. Mai mit der Akkre-
ditierung der angemeldeten Teams. Zu Beginn werden die Fahrzeu-
ge präsentiert und die Einhaltung der Regeln durch die Jury über-
prüft. Anschließend findet das Rennen statt, das mit einer Siegereh-
rung endet.
Ab dem 19. Februar werden den angemeldeten Teams Solarauto-
Baukästen kostenlos zugesendet. Die im Bausatz enthaltenen Kom-
ponenten Antrieb und Solarmodule sollten ebenso wie der Motor
verbaut sein. Die Fahrzeuge dürfen darüber hinaus verbessert und
weiterentwickelt werden. Die Modelle können kreativ gestaltet wer-
den. Gefahren wird eine Strecke von 20 Metern (Hin- und Rück-
weg). Ein Richtungswechsel ist notwendig. Dieser kann sowohl au-
tomatisch als auch manuell erfolgen. Bewertet werden die Einhal-
tung der Regeln und das schnellste Fahrzeug sowie die kreative Um-
setzung.
Auch die Qualität, Ausführung und Sorgfalt werden berücksichtigt.
Im vergangenen Jahr nahmen 58 Teams von 13 verschiedenen Schu-
len der Region teil.
Sieger war die Oberschule Wagenfeld, die anschließend bei der
Deutschen Meisterschaft den dritten Platz belegte.

Das vierte Diepholzer Solarautorennen geht am 23. Mai an den Start.
Schulen aus dem Wittlager Land konnten sich bis zum 16. Februar 

anmelden. Foto: Ulderup Stiftung
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Bei der Aktion „Saubere Landschaft“ 
können die fleißigen Müllsammler und

Müllsammlerinnen der Gemeinde 
Bad Essen wieder tätig werden

Am Samstag, den 09. März 2024 wird im Rahmen der Aktion „Sau-
bere Landschaft“ in den eigenen Ortschaften und deren Umgebung
aufgeräumt und die Landschaft vom Müll befreit. Ein Blick in die Na-
tur zeigt, wie notwendig diese Aktion noch immer ist! Deshalb sind
alle BürgerInnen aufgerufen, sich zu beteiligen.
Unterstützt wird die Aktion von der Gemeinde Bad Essen und der
AWIGO. Der Bauhof in Wittlage wird am 09.03.2024 zwischen
14:00 Uhr und 17:00 Uhr geöffnet sein, um den gesammelten Müll
entgegenzunehmen. Wie in der Vergangenheit auch, können die von
der AWIGO bereitgestellten Müllsammelbeutel von den Verantwortli-
chen in den einzelnen Ortschaften bei der Gemeindeverwaltung Bad
Essen abgeholt werden.
Auch in diesem Jahr nehmen alle 17 Ortschaften an der Aktion teil.
Dahlinghausen führt die Aktion abweichend bereits am 02.03.2024
durch. Die Federführung liegt meistens bei den Verschönerungsverei-
nen oder Dorfgemeinschaften. 
Nachfolgend die Termine mit den Treffpunkten:

Samstag, 02.März 2024
Dahlinghausen: Treffen um 13:00 Uhr, Feuerwehrhaus, 
Dorfgemeinschaft

Samstag, 09. März 2024
Bad Essen: Treffen um 14:00 Uhr, Parkplatz Schafstall, 
Verschönerungsverein
Barkhausen: Treffen um 14:00 Uhr, ehemals Saurierwirt, 
Verschönerungsverein
Brockhausen: Treffen um 09:30 Uhr, Feuerwehrhaus, 
Dorfgemeinschaft
Büscherheide: Treffen um 11:00 Uhr, OV Wolfgang Brand, 
Büscherheider Ring 18, Dorfgemeinschaft
Essenerberg: Treffen um 09:00 Uhr, Hof Emptmeyer, 
IG Mahnmal und Jägerschaft
Eielstädt: Treffen um 14:00 Uhr, Hof Wiethaupt, Dorfstr. 11,
Verschönerungsverein
Harpenfeld/Lockhausen: Treffen um 13:30 Uhr, 
Dorfgemeinschaftshaus, Verschönerungsverein
Heithöfen: Treffen um 10:30 Uhr, Feuerwehrhaus, 
Dorfgemeinschaft
Hördinghausen: Treffen um 14:00 Uhr, Feuerwehrhaus, 
Dorfgemeinschaft
Hüsede: Treffen um 13:00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus, 
Verschönerungsverein
Linne: Treffen um 14:00 Uhr, Feuerwehrhaus, 
Feuerwehr und Dorfgemeinschaft
Lintorf: Treffen um 13:30 Uhr, Parkplatz Dorfplatzhütte, 
Verschönerungsverein und Dorfgemeinschaft
Rabber: Treffen um 10:00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus/Kita, 
Dorfgemeinschaft
Wehrendorf: Treffen um 14:00 Uhr, Bahnhof, Verschönerungsverein
Wittlage: Treffen um 13:00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus, 
Verschönerungsverein
Wimmer: Treffen um 9:30 Uhr, Mehrzweckhalle, Dorfgemeinschaft
Die Sauberkeit und Pflege unserer Heimat gehen uns alle an, des-
halb hoffen wir auf möglichst viele engagierte HelferInnen!

Obstbaumschnitt auf Peter-Rickmers-Wiese
Initiativgruppe BENE lädt ein zu Gemeinschaftsaktion im Kurpark

Die Initiativgruppe BENE (Bad Essen
Nachhaltig Entwickeln) lädt alle Interes-
sierten herzlichst ein, aktiv an einer Ge-
meinschaftsaktion mitzuwirken! Nach
einem erfolgreichen ersten Schnittter-

min Anfang Februar sollen nun in einer 2. Aktion die Obstbäume auf
Peter-Rickmers-Wiese im Bad Essener Kurpark wieder fit für das Früh-
jahr gemacht werden. Astwerk schneiden, Baumschnitt einsammeln
und wegtragen – es gibt viel zu tun und jede helfende Hand ist ge-
fragt.
Die kleine „Mundraub“- und Obstbaumwiese mit Apfelbäumen liegt
am Rande des westlichen Teils des Bad Essener Kurparks inmitten der
Peter-Rickmers-Wiese. Dieser sehr naturbelassene Teil des Bad Esse-
ner Kurparks befindet sich oberhalb der Straße "Auf der Breede" und
westlich der Bergstraße. Hier wurde der alte Baumbestand aus den
50ern im Jahre 2013 durch weitere Apfelbäume ergänzt. Damit die
Bäume Früchte tragen, müssen diese im Frühjahr regelmäßig be-
schnitten werden.
Die Baumschnittaktion findet statt am Samstag, den 24. Februar
2024 um 14 Uhr. Mitzubringen sind neben guter Laune robuste Klei-
dung, Gartenhandschuhe und wer hat: Gartenschere, Astschere, Gar-
tenabfallsäcke, Leiter etc. Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

B 51: Gehölzfällarbeiten südlich der
Ortsumgehung Belm

Fläche wird anschließend neu bepflanzt

Südlich der Bundesstraße 51 in
Belm werden bis Ende Februar
Eschen gefällt. Zwischen der neu-
en Ortsumgehung und der alten B
51 (Bremer Straße) befindet sich
im Bereich Halterner Weg ein
Gehölzbestand, der massiv vom
Borkenkäfer befallen ist. Erste
Bäume sind aufgrund der Schädi-
gungen bereits umgestürzt. Um
die Verkehrssicherheit zu gewähr-
leisten, wird der gesamte Baum-
bestand gefällt.
Dies teilt die Niedersächsische
Landesbehörde für Straßenbau
und Verkehr in Osnabrück mit.
Mit der Unteren Naturschutzbe-
hörde des Landkreises Osnabrück
ist abgestimmt, dass die Fläche
wieder bepflanzt wird. 
Die Fällarbeiten führen zu keinen
Verkehrseinschränkungen auf der
B 51 (Ortsumgehung Belm), son-
dern betreffen nur den Verlauf der
ehemaligen Bundesstraße im Be-
reich des Halterner Weges. 
Hier kommt es höchstens zu
kurzzeitigen Verkehrsbehinderun-
gen.

Der Geschäftsbereich Osnabrück der Niedersächsischen Landesbe-
hörde für Straßenbau und Verkehr bittet alle Verkehrsteilnehmenden
um Verständnis.

Die Eschen sind vom Borken-
käfer befallen und müssen gefällt

werden.   Foto: NLStBV



Schützenverein Wimmer e.V. gegr. 1968
Jahreshauptversammlung 2024

Der Schützenverein Wimmer hat seine Jahres-
hauptversammlung in der Schützenhalle durchge-
führt.
Die 1. Vorsitzende Ingrid Bunte begrüßte die an-
wesenden Mitglieder, sowie den Ortsbürgermeis-
ter Eckhard Hallbrügge und unseren Bierkönig
Hans-Dieter Nierhaus.
Ortsbürgermeister Hallbrügge überbrachte Grüße

der Ortsratmitglieder und berichtete über durchgeführte und noch
anstehende Arbeiten in der Ortschaft.
Präsidentin Ingrid Bunte hielt einen Rückblick der Aktivitäten des
vergangenen Jahres. Durch den Schießsportleiter Helmut Huge wur-
den die anwesenden Mitglieder über Aktuelles aus dem Schießsport
informiert.
Die Kassenprüfer Anette Gottlieb und Jan Mengers jun. bestätigten
der Geschäftsführerin eine positive Kassenführung und stellten den
Antrag auf Entlastung des Vorstand. Einstimmig wurde dieser entlas-
tet.
Turnusgemäß standen folgende Wahlen an:
1. Vorsitzende: Ingrid Bunte
Geschäftsführerin: Silke Bunte
1. Schriftführerin: Elsbeth Jacob
Alle 3 wurden durch Wiederwahl in ihren Ämtern bestätigt. Kassen-
prüfer für 2024 sind Jan Mengers jun. und Peter Nierhaus.
2024 wird das Kreisköniginnenschießen in Zusammenarbeit mit der
Schützengemeinschaft Hördinghausen in Wimmer stattfinden. 
Das vereinsinterne Maifest ist für den 5. Mai 2024 geplant.

Mit freundlichen Grüßen, der Vorstand   

Das hat sich gelohnt!
Die freiwillige Feuerwehr Wimmer sagt Danke

Die diesjährige Tannenbaumaktion war ein voller Er-
folg!
Durch die große Spendenfreundlichkeit im Ort konn-
ten insgesamt 555,00 Euro gesammelt werden.
Ortsbrandmeister Jan Mengers und Stellvertreter

Bernd Unlandherm konnten am 14. Februar den Scheck feierlich an
den Leiter der Rabber Tafel Nikolaus Bergmann und den 1. Vorsitzen-
den der Meller Tafel Andreas Leder übergeben.

Ombre di Luci spielen 
in der Martinikirche Buer 
Italienisches Lebensgefühl hörbar gemacht 

Melle-Buer: Die kultige Combo Ombre di
Luci kommt erstmalig am Sonntag, 3. März
um 17.00 Uhr zu einem Konzert in die
Martinikirche Buer. Wer ein Fan von Can-
zone, Vino e Passione ist oder werden will,
sollte sich diesen Auftritt nicht entgehen
lassen. 
Seit über 25 Jahren touren die Musiker von Ombre di Luci nun schon
durch Deutschland und andere Länder Europas. Aber von ihrer Spiel-
freude, Spontaneität und Lockerheit haben die fünf falschen Italiener
nichts eingebüßt. Im Gegenteil: Das Italo-Quintett aus Osnabrück
macht munter weiter – immer getreu dem Motto „Finche la morte
non arriva, sappi, non è finita!” Frei übersetzt: „Solange der Tod nicht
anklopft, greif zu, es ist nicht zu spät!“ Die Melodien animieren zum
Mitsingen, die Rhythmen zum Mitklatschen.

Auch wer kein Italienisch versteht, wird schnell warm mit der medi-
terranen Musik, der chilligen Wohlfühl-Atmosphäre und dem Gefühl
von Leichtigkeit und Humor - zumal die meisten Songs inhaltlich auf
Deutsch anmoderiert werden. Dafür sorgt Sänger und Pianist Marcus
Tackenberg zusammen mit seinen musikalischen Freunden Ralf
Quermann (Gitarre, Bass, Mandoline), Markus Preckwinkel (Posau-
ne, Tuba), Karl Snelting (Schlagzeug, Perkussion) und Raphael Rahe
(Violoncello, Gitarre, Bass), der seit Ende 2017 dabei ist. 
Die italienischen Texte schreibt vor allem der Mailänder Giovanni
Armanni, sowie die Römerin Maria di Zio und Tackenberg selbst. Es
geht um typisch italienische Geschichten und Bilder, aber auch um
allgemeine Themen unserer Zeit. Das ist auch auf dem brandneuen,
Album von Ombre di Luci, „Cuore d'oro“ (Herz aus Gold) so, das
die „falsi italiani“ für ihr Konzert in Melle-Buer in der Martinikirche
im Gepäck haben. Natürlich werden die immer wieder gern gehör-
ten Hits ihrer acht Erfolgsprogramme nicht fehlen.
Nummerierte Platzkarten zu 25,- € erhalten Sie im Vorverkauf hier:
Wiehen-Buchhandlung,  Bad Essen und über das Info- und Kartente-
lefon der Martinimusik: 0173/2505926. Die Tageskasse öffnet am
Veranstaltungstag um 16.00 Uhr.

20

v.l. Leiter der Rabber Tafel Nikolaus Bergmann, 
Ortsbrandmeister Jan Menger, Stellv. Ortsbrandmeister Bernd 
Unlandherm, 1. Vorsitzender der Meller Tafel Andreas Leder 

Mit dem passenden Marketingplan zum
Erfolg – Online-Seminar „Marketing 2“

für Existenzgründer:innen und Startups
Gründerhaus Osnabrücker Land bietet kostenfreies 

Online-Seminar am 26. Februar
Osnabrücker Land. Um die Produkte
und Dienstleistungen auf dem Markt
zu etablieren und die gewünschte
Zielgruppe zu erreichen, ist Werbung
für das eigene Geschäft unabdingbar.
Besonders beim Aufbau eines Unter-
nehmens entscheidet oft die Marketingstrategie über die weitere Ent-
wicklung und den Erfolg des Jungunternehmens. Existenzgründer ste-
hen gerade am Anfang vor der Frage, welche Marketingmaßnahmen
für die Startphase und später geeignet sind. Hilfe und Antworten auf
diese Fragen bietet das Gründerhaus am Montag, 26. Februar, von
17 Uhr bis 19 Uhr, mit dem Online-Seminar „Marketing 2 – Marke-
tingfahrplan“. In dem Online-Seminar erarbeiten die Teilnehmer mit
fachlicher Unterstützung der Experten des Gründerhauses einen ers-
ten Entwurf für einen Marketingfahrplan. Gemeinsam überlegen sie,
welche Maßnahmen passend und effektiv sein können und wo sie
wann platziert werden können. 
Anmeldungen sind auf der Homepage www.gruenderhaus-os.de
möglich. Weitere Informationen gibt es beim Gründerhaus Osnabrü-
cker Land, Tel. 0541-20280120.
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weiß: „Arbeitsmittel, Haustechnik oder auch der Austausch von
Glasscheiben an Gehegen und vieles mehr stehen auf der Liste. Das
Wohlbefinden der Tiere liegt uns besonders am Herzen. Im Bereich
der Tieranlagen wird in der nächsten Zeit auch noch einmal viel in-
vestiert.“
Unter anderem soll es Verbesserungen für die Orang-Utans und die
Schimpansen geben. „Mit den kleineren und mittleren Projekten, die
wir auf der Agenda haben, müssen wir aber zeitgleich unseren Mast-
erplan im Auge haben. Den müssen wir parallel erstellen“, erklärt
Philipp Bruelheide.
„In welchem Umfang der Elefantenpark gebaut wird, ist eine der
zentralen Fragen. Dass er kommen wird, steht für uns aber nicht zur
Diskussion. Von der Vergrößerung der Elefantenanlage sind aber
auch alle umliegenden Tieranlagen betroffen – der Elefantenpark ist
ein Projekt, das sehr gut durchdacht werden muss.“ Neben den Tier-
anlagen stehen auch die Wege und Spielplätze des Zoos auf der „To
Do-Liste“, erklärt Zoogeschäftsführer Bruelheide. „Die Bereiche ‚hin-
ter den Kulissen‘ müssen ebenfalls angefasst werden – auch wenn
Besucher die Veränderungen hier nicht sehen können. Beispielsweise
der Wirtschaftshof, der Dreh- und Angelpunkt für Tierpfleger und
Handwerker, muss dringend saniert werden.“ Auch wenn viel zu tun
sei, blickt Bruelheide optimistisch in die Zukunft: „Der Zoo Osna-
brück ist zu Recht eines der beliebtesten Freizeitziele der Region.
Das, was wir hier haben, bringen wir jetzt einmal richtig ‚auf Stand‘
und haben so eine tolle Ausgangslage. Anschließend können wir
auch wieder größere Projekte in Angriff nehmen.“
Zusätzlich zu den baulichen Maßnahmen seien auch die Aufbau- so-
wie die Ablauforganisation überarbeitet worden. „Die Personaldecke
ist sehr dünn. Gemeinsam haben wir geschaut, wie noch effizienter
gearbeitet werden kann“, so Bruelheide.
Schnellstmöglich sollen die ersten Maßnahmen umgesetzt werden,
sodass das Besuchserlebnis schon in Kürze durch viele kleine Ände-
rungen noch besser werde.

Zoo Osnabrück: 2024 und 2025 im 
Zeichen des Tierwohls
Keine „Time Spiral“ am Schölerberg
Viele kleine und mittlere Maßnahmen statt großer
Bauprojekte: Der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-
rung des Zoo Osnabrück haben den Finanzplan für
2024 verabschiedet. Die „Time Spiral“, das geplante
Holografiekino, werde nicht umgesetzt, dafür aber
viele kleinere bauliche Maßnahmen, die das Be-
suchserlebnis und das Tierwohl verbessern. 
Am Freitag, 09. Februar 2024, tagte der Aufsichtsrat

der Zoo Osnabrück gGmbH, um die Weichen für die nahe Zukunft
des Osnabrücker Zoos zu legen. „Seit dem 1. Dezember bin ich im
Amt. Ich konnte mir inzwischen ein gutes Gesamtbild des Zoos ma-
chen. Nun sind die ersten weitreichenden Entscheidungen zu tref-
fen“, berichtet Zoogeschäftsführer Philipp Bruelheide. Die erste gro-
ße Entscheidung stand in Bezug auf die „Time Spiral“ an: Fördermit-
tel für das Holografie-Kino waren noch zu Zeiten des ehemaligen
Geschäftsführers Andreas Busemann beantragt worden. Diese wur-
den vor Kurzem genehmigt. 
In der immersiven und teilweise interaktiv geplanten Ausstellung
sollten Zoobesuchern unter anderem Themen wie die Evolution ver-
mittelt werden. „Ich habe die Sachlage unvoreingenommen geprüft
und mich mit Experten sowie Einrichtungen mit Erfahrungswerten in
Verbindung gesetzt. Ähnliche Holografie-Technik wurde bereits im
Circus Roncalli oder auch im Zoo d‘Amnéville genutzt. Um Besu-
cher laufend zu begeistern, sind regelmäßige Neuinvestitionen erfor-
derlich. Die Kosten dafür liegen höher als ursprünglich angenom-
men. Auch mit höheren Investitionskosten als zuletzt prognostiziert
ist zu rechnen. 
Diese Kostensteigerungen wären voll zu Lasten des Zoos gegangen
und wären nicht über Förderungen abgedeckt, was das betriebswirt-
schaftliche Risiko steigen lässt. Auch aus den Erfahrungen im zoolo-
gischen Umfeld mit dieser Technologie kann gelernt werden. Dem-
nach sind Besucherzahlen und Einnahmen deutlich hinter den Erwar-
tungen geblieben. 
Schlussendlich bin ich unter Abwägung und Auswertung aller Infor-
mationen zu der Entscheidung gekommen, dem Aufsichtsrat die
Empfehlung zu geben, das Projekt nicht zu realisieren“, erklärt der
Zoogeschäftsführer. Der Finanzausschuss des Aufsichtsrates, der mit
hochkarätigen Experten besetzt ist, schloss sich dieser Empfehlung
an. Der Aufsichtsrat beschloss, die in der Vergangenheit erteilte Zu-
stimmung zu dem Projekt zurückzunehmen.

Kleine und mittlere Projekte auf der Agenda
Die Ausrichtung sei nun eine neue, wie Aufsichtsratsvorsitzender Dr.
E.h. Fritz Brickwedde erläutert: „Es steht ein Kurswechsel an, bei dem
der Instandsetzungsstau von 2,2 Millionen Euro beseitigt werden
soll.“ Aufsichtsrat und Geschäftsführung stellen somit die Jahre 2024
und 2025 in das Zeichen von Investitionen in das Tierwohl. Investiti-
onen in verschiedensten Bereichen stünden an, wie Brickwedde

Osterfeuer am 31.03.2024 in der
Gemeinde Ostercappeln

Bald ist es wieder soweit, Ostern steht vor der
Tür und sog. Osterfeuer (Brauchtumsfeuer) wer-
den am Ostersonntag, den 31.03.2024, vieler-
orts veranstaltet. Die Gemeinde Ostercappeln
weist auf die Anzeigepflicht für das Abbrennen
von Brauchtumsfeuer hin. Die Anzeige kann di-
gital auf der Webseite der Gemeinde Ostercap-
peln www.ostercappeln.de erfolgen. In Ausnah-

mefällen kann der Anzeigevordruck auch per Email oder postalisch
versendet werden, dafür bitte unter der Email-Adresse ord-
nung@ostercappeln.de oder telefonisch unter der 
Tel.-Nr.: 05473/9202-50 den Vordruck anfordern.
Die Anzeige muss vollständig ausgefüllt spätestens drei Wochen vor
Brenntermin, also bis spätestens den 10.03.2024, der Gemeindever-
waltung zugegangen sein.
Brauchtumsfeuer sind lediglich anzeigepflichtig und nicht genehmi-
gungsfähig, Verantwortliche werden über die Entgegennahme der
Anzeige nicht schriftlich informiert. Nur wenn Versagungsgründe ge-
gen das Abbrennen des Feuers sprechen, wird die Gemeindeverwal-
tung sich an den Veranstalter wenden.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass Brauchtumsfeuer
nicht zur Abfallentsorgung genutzt werden dürfen. In einem Merk-
blatt sind die Voraussetzungen für das Abbrennen von Osterfeuern
entsprechend der gesetzlichen Grundlage (§ 12 Gefahrenabwehrver-
ordnung) aufgeführt. Das Merkblatt ist ebenfalls auf der Webseite der
Gemeinde Ostercappeln abrufbar und kann auch telefonisch oder
per Email angefordert werden.

Gemeinde Ostercappeln, der Bürgermeister   



E1 und D Jugend der SG Wimmer/
Lintorf veranstalten Hallenfußball 
Turniere im schicken neuen Outfit 

Die E1 und D1 -Jugendmannschaften der
SG richten am 24. Februar ein Hallen-
fußball Turnier in der Sporthalle am Hal-
lenbad in Lintorf aus. Neben den beiden
heimischen Mannschaften sind bei der

E1 noch TuS Bruchmühlen, SF Schledehausen, TV01 Bohmte, OTSV
Pr. Oldendorf, TuS Bad Essen, Osnabrücker TB und der SV Rasen-
sport eingeladen. Bei der D Jugend sind SuS Buer, FC Oppenwehe,
SCD Melle, TuS Bad Essen, JSG Ostercappel/Schwagstorf, TV01
Bohmte, JSG Limberg am Start.
Gespielt wird in 2 Vierergruppen mit anschließenden Platzierung-
Spielen.
Das E1 Turnier startet am Samstag um 10:00 Uhr, das Finale ist gegen
13 Uhr geplant. Bei der D Jugend ist der Anstoß um 13:30 Uhr und
das Finale für 16:30 Uhr geplant. Für das leibliche Wohl ist selbst-
verständlich gesorgt.
Passend zum Turnier freuen sich beiden Mannschaften über die groß-
zügige Unterstützung von hiesigen Firmen. 
Die Firma Blomenkamp Heizung - Sanitär aus Lintorf unterstützt die
Mannschaften mit neuen Regenjacken.
Die Firma Dachdecker Böttcher aus Meller-Buer stellt für die Mann-
schaften einheitliche Kapuzenpullis zur Verfügung.
Die Spieler, Trainer und Vereine möchten sich an dieser Stelle ganz
herzlich über die nicht alltägliche großzügige Unterstützung bedan-
ken und möchten das Vertrauen in Form einer guten Außendarstel-
lung und sportlichen Erfolgen zurückgeben.

Tolles Ergebnis für den guten Zweck
Tannenbaumaktion in Hunteburg

Nun steht es fest. Die Hunteburger Kolpingjugend und die kath. Ju-
gend haben in diesem Jahr
mit ihrer Tannenbaumakti-
on 3030,00 Euro gesam-
melt. Diese stolze Summe
kann nun an Kolping Inter-
national für die Weih-
nachtsaktion 2023  über-
wiesen werden.
Damit wird ein Projekt in
der Dominikanischen Re-
publik unterstützt: Berufli-
che Bildung für benachtei-
ligte Menschen. Kolping-
Berufsbildungskurse in
Bonao verhelfen vielen
Menschen zu einer ersten
beruflichen Ausbildung. 
So zum Beispiel Delia aus
der Dominikanischen Re-
publik. Als junge Frau hat
Delia in der KOLPING-Be-
rufsschule in Bonao das
Friseurhandwerk erlernt
und sich danach mit ei-
nem kleinen Frisörsalon
selbstständig gemacht. 
Dank ihrer treuen Stammkunden verdient die eifrige Frisörin seitdem
einen beträchtlichen Anteil des Familieneinkommens. „KOLPING

macht alles möglich, auch für
diejenigen, die sonst keine
Chance haben“, berichtet Delia
von ihren Erfahrungen. 
„Und sie behandeln einen mit
Respekt, indem sie daran glau-
ben, dass man Erfolg haben
wird.“
Die Nachfrage ist riesig. Damit
noch mehr Menschen eine Aus-
bildung machen können, werden
die Spenden für die Ausstattung
neuer Kursräume eingesetzt.
Allen Spendern ein herzliches
Dankeschön für die Unterstzüt-
zung.

Textausschnitt und Foto: 
Christian Nusch, 

Kolping International   

JSG Wimmer/Lintorf
U10-Hallenmastersrunde 

steigt am Sonntag!!
Die Hallensaison der E2 und E3 läuft
bereits seit den Herbstferien und ist mit
mehreren Turnieren und weiteren Veran-
staltungen geprägt gewesen. Wie könnte
es dann schöner enden, als mit dem ei-

genen Hallenmasters in Lintorf.
WANN: Sonntag, den 25.02.2024 ab 9.30 Uhr
WO: Sporthalle in Lintorf
Wir starten um 9.30 Uhr für unsere E3. Das Teilnehmerfeld kom-
plettiert der SV Bad Laer, der TuS Bad Essen, die SF Schledehausen
und der TV01 Bohmte.
Direkt im Anschluss ab 13.30 Uhr geht die E2 ins Rennen. Hier
sind unsere Gäste der Hunteburger SV, die Spvgg. Union Varl, der
TuS Dielingen und der TV01 Bohmte.

Alle teilnehmenden Kinder er-
halten bei der Siegerehrung ei-
nen kleinen Minipokal und die
drei erstplatzierten Mannschaf-
ten dürfen sich zudem über ei-
nen Mannschaftspokal freuen.
Mit viel Musik, Spaß und Ehr-
geiz soll der Tag für den Kinder-
fußball stehen und hierauf sind
wir auch besonders stolz. Ein
tolles Catering von der Eltern-
schaft rundet das Event ab.
Zuschauer sind sehr gerne gese-
hen und wir würden uns freuen,
wenn wir euch für die eine oder
andere Stunde als unsere Gäste
empfangen dürfen. 
Wir sind sicher… es wird keiner
bereuen ;-) 
#JSG Wimmer/Lintorf
#Wir sind ein Team
#Wir freuen uns auf EUCH
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Die Jungs der U10 sind begeisterte Fußballer und freuen sich auf viele Zuschauer am kommenden Sonntag 

Delia hat nach ihrer Ausbildung
erfolgreich einen Frisörsalon eröffnet.
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Ehrenamt verdient Wertschätzung
Im Rahmen der Aktion „Vereinshelden – Ehrenamt
überrascht“ wurde Eva-Maria Schwarzmeier am 15.
Februar 2024 ein großes DANKE für ihr jahrelanges
Engagement beim Hunteburger Sportverein ausge-
sprochen.
Eva spielt seit 22 Jahren aktiv Volleyball und enga-
giert sich nebenbei in der Volleyballjugendabteilung.

Durch verschiedene Schnupperangebote konnte die Mannschaft von
Eva Nachwuchsspieler gewinnen und unter ihrer Leitung eine Mixed
Jugendgruppe gegründet werden. Zusätzlich ist sie seit gut sieben
Jahren im Vorstand des Vereins tätig und seit 2019 die 1. Vorsitzende.
Durch Evas gewinnbringende Ideen hat sich die Arbeit im Verein
stark weiterentwickelt und wird es auch weiterhin. Dies zeigte sich
u.a. besonders in der erfolgreichen Organisation und Durchführung
des 100-jährigen Jubiläums, bei der sie federführend mitgewirkt hat.
Nebenbei arbeitete sie über einige Jahre im Chronikteam mit und
trug einen großen Teil zur Erstellung der 500-seitigen Vereinschronik
bei.
Nun war es Zeit, dieses jahrelange Engagement entsprechend zu
würdigen. Dieses Ziel der Anerkennung und Würdigung für freiwillig
und ehrenamtlich Engagierte verfolgt die Aktion „Vereinshelden –
Ehrenamt überrascht“. Um Evas Arbeit zu honorieren, sollte ihr ein
einzigartiger Gänsehautmoment verschafft werden. So wurde sie no-
miniert und schließlich während ihrer Mixed Volleyballjugendgruppe
überrascht.
Die Überraschung ist geglückt. Eva war überwältigt und freute sich
riesig über die Wertschätzung ihrer Arbeit. Um von Herzen Danke
zu sagen, muss nicht immer ein großes Geschenk überreicht werden,
liebe und dankende Worte von tollen Menschen sind vollkommen
ausreichend. 
Ohne das Ehrenamt ist ein kleiner Verein, wie der Hunteburger SV,
nicht überlebensfähig. Wir sind dankbar für jeden, der in seiner Frei-
zeit für den Verein tätig ist. Möge die ehrenamtliche Tätigkeit noch
so klein und bedeutungslos erscheinen, für das große Ganze ist sie
dennoch unersetzlich.
Ein herzliches Dankeschön an alle Ehrenamtlichen des Hunteburger
SV!
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weise zwingend negative Einflüsse durch eigenes Handeln auszuglei-
chen.“ Niehaves weiter: „Deshalb investieren wir gerne Zeit und
Geld in innovative Antriebstechnologien. Für einen noch lebenswer-
teren Landkreis Osnabrück!“

Eine nachhaltige Investition
Die Anschaffungskosten für den dreiachsigen LKW belaufen sich auf
rund 850.000 Euro, davon sind knapp 565.000 Euro im Rahmen des
Nationalen Innovationsprogramms Wasserstoff- und Brennstoffzel-

lentechnologie durch das Bundesministerium für Digitales und Ver-
kehr gefördert. Die Förderrichtlinie wird von der NOW GmbH koor-
diniert und durch den Projektträger Jülich (PtJ) umgesetzt.
Durch die kontrollierte Reaktion von Wasserstoff mit Sauerstoff wird
nur Wasser ausgestoßen und keine klimaschädlichen Emissionen.
Zudem fährt das Fahrzeug batterieelektrisch, sodass es sich leise fort-
bewegt. Das macht die alternative Antriebstechnologie so wertvoll
und für das Alltagsgeschäft der AWIGO interessant. „Ich freue mich
stets zu sehen, wie viel Engagement und Bereitschaft für nachhaltige
Aktivitäten im Osnabrücker Land vorhanden sind. Daher unterstütze
ich die Motivation der AWIGO, klimaneutral zu agieren, sehr“, verrät
Landrätin Anna Kebschull.  „Unsere AWIGO ist in ihrem Handeln
und Wirtschaften ein Vorbild für Innovation und Nachhaltigkeit“, so
Kebschull weiter.

Mit jeder Tonne mehr Erfahrung
Wie alltagstauglich die Technik ist, wird die Logistik der AWIGO aus-
giebig testen und plant einen behutsamen Einstieg des Fuhrpark-
Neulings: „Wir müssen zunächst Schulungen für unser Werkstatt-
und Fahrpersonal durchführen. Ab März steigen wir in einen ausgie-
bigen Testbetrieb ein. Herausfordernd könnte zum Beispiel die Infra-
struktur für Wasserstoff hier vor Ort werden – aktuell gibt es land-
kreisweit nur eine Tankstelle in Hasbergen. Ich bin gespannt, wie das
funktioniert“, sagt Fuhrparkmanager Patrick Weber.
Und natürlich wäre neben einem ausgeweiteten Wasserstoff-Laden-
etz in der Region auch die Verfügbarkeit von grünem statt grauem
Wasserstoff wünschenswert, um die alternative Antriebstechnologie
von Grund auf nachhaltig einsetzen zu können, ergänzt Niehaves.
„Da müssen wir noch Geduld aufbringen. Aber wenn wir die Nach-
frage nach Wasserstoff jetzt nicht schaffen, wird es mit einem zeitna-
hen Angebot an grünem Wasserstoff wohl auch nichts werden.“
Bis Ende 2024 wird der Hecklader daher vor allem testweise im Ta-
gesgeschäft eingesetzt und frühestens 2025 in die Regeltourenpla-
nung einbezogen.

Gespannt auf die Testergebnisse nahmen (von links) Ralf Zöller 
(Geschäftsführer AWIGO LOGISTIK), Landrätin Anna Kebschull, 

Christian Niehaves (Geschäftsführer AWIGO-Unternehmensgruppe)
und AWIGO-Aufsichtsratsvorsitzender Bernhard Strootmann

(ganz rechts) den symbolischen Schlüssel und eine Urkunde von 
Michael Steenken (Vertriebsaußendienst FAUN Umwelttechnik als
Fahrzeughersteller, 2. von rechts) entgegen. Foto: Swaantje Hehmann

Mit Wasserstoff durch den Landkreis
Osnabrück

Weiterentwicklungen im Fuhrpark der AWIGO
Landkreis Osnabrück. Mehr Umweltschutz, weniger Lärm, geringerer

Kraftstoffverbrauch – diese Ziele gilt es bei zukünf-
tigen Fahrzeugbeschaffungen zu verfolgen. Seit
Jahren beobachtet die AWIGO Abfallwirtschaft
Landkreis Osnabrück GmbH die Marktentwicklun-
gen und testet immer wieder alternative Antriebe
in ihrem Alltag. Jetzt ist das erste Abfallsammel-
fahrzeug mit Brennstoffzellentechnologie auf den
Betriebshof der AWIGO in Georgsmarienhütte ge-
rollt. 

Die AWIGO-Gruppe legt mit ihren 69 Lkw zusammen eine Strecke
von rund 3.694.425 km im Jahr durch den gesamten Landkreis Os-
nabrück zurück. Das entspricht etwa 92 Erdumrundungen. Genau
aus diesem Grund verfolgt die Abfallwirtschaftsgesellschaft langfristig
das Ziel, für die Menschen in der Region klimaneutral zu wirtschaf-
ten. AWIGO-Geschäftsführer Christian Niehaves zu den zukunftswei-
senden Entwicklungen: „Als regionales Unternehmen haben wir den
Anspruch, keine negativen Klimaeinflüsse hervorzurufen beziehungs-
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Moorkamp: Rot-Grün erweist sich beim
mangelnden Hafenausbau erneut als

Chancentod 
der niedersächsischen Wirtschaft

Hannover, 19.02.24. „Die heutige Presse-
konferenz der niedersächsischen Seehäfen
hat wieder deutlich gemacht, dass es in Nie-
dersachsen nicht an Potenzialen in Sachen
Energiehäfen mangelt.
Vielmehr fehlt der konsequente Wille der rot-grünen Landesregie-
rung, ins Machen zu kommen. Das typische rot-grüne Zaudern und
Zögern in Sachen Finanzierung und Unterstützung zum Ausbau der
Häfen verhindert die nötigen Hafenerweiterungen in nahezu allen
niedersächsischen Seehäfen“, so der hafenpolitische Sprecher der
CDU-Fraktion Hartmut Moorkamp.
Für die Energiewirtschaft sei das ein fatales Standortsignal, da allein
die ambitionierten Ziele des Ausbaus von On- und Offshore Anlagen
im Bereich der Windenergien nur mit entsprechenden Kapazitäten in
den Häfen umgesetzt werden könnten. Die vorhandene Hafeninfra-
struktur sei aber bereits heute voll ausgelastet.
„Während unsere europäischen Nachbarn ihre Häfen konsequent für
den internationalen Markt aus-
bauen, scheitert es in Deutsch-
land bereits an 100 Mio. €
Bundesmitteln für den Ausbau
der Cuxhavener Liegeplätze.
Das ist in der heutigen geopo-
litischen Lage schlichtweg
fahrlässig. Rot-Grün erweist
sich hier abermals als Chancentod für die niedersächsische Wirt-
schaft“, so Moorkamp. Die CDU-Fraktion fordere die Landesregie-
rung daher auf, die niedersächsischen Chancen endlich zu ergreifen
und in einem ersten Schritt die Seehäfen bei den anstehenden Pro-
jekten zu Hafenerweiterungen finanziell zu unterstützen. Dazu ge-
höre neben den Liegeplätzen in Cuxhaven beispielsweise auch die
zweite Ausbaustufe des JadeWeserPorts in Wilhelmshaven sowie an-
stehenden Projekte in Emden und Stade. Daneben müsse die ent-
sprechende Anbindung des Hafenhinterlandes Priorität haben.

TV01 Bohmte Handball 
Ergebnisse & Vorschau

Ergebnisse 
15.02.2024 BV Garrel – MJE 2:0
16.02.2024 MJD – THC Westerkappeln verschoben

MJA – SG SV F-fehn./TuS P-fehn 31:33
17.02.2024 WJE – TSV Wallenhorst 2:0

MJC – SV Quitt Ankum verschoben
JMSG Steinfeld-Holdorf – WJB 16:21
1. Damen – TvdH Oldenburg 40:36
TuRa Marienhafe – 1. Herren 30:29

18.02.2024 WJC – TuS Lemförde 27:21
WJD II – SV Falke Steinfeld II 17:11
TuS Bramsche – gem. F-Jugend 1:1
TV Dinklage – WJD 11:18
MJD – TV Bissendorf-Holte II 17:10
SV Concordia Belm-Powe e.V. – MJB 26:29
TV Dinklage – MJA 42:27

Vorschau 
24.02.2024 13:30 Uhr MJB – VfL Bad Iburg

14:30 Uhr SV SW Osterfeine II – WJD II
15:00 Uhr TSG 07 Burg Gretesch II – 2. Damen
15:15 Uhr WJD – TV Cloppenburg
18:00 Uhr SV 1916 Osnabrück – 2. Herren
19:15 Uhr MJA – SV Rot-Weiß Damme

25.02.2024 11:00 Uhr SG Teuto Handball – WJE
11:00 Uhr MJD – TV Wellingholzhausen
13:00 Uhr gem. F-Jugend – HSG Hunte-Aue Löwen II
15:00 Uhr SFN Vechta – WJB

Platz 4 in der Tabelle eingenommen
TV 01 Bohmte – TvdH Oldenburg 40:36 (20:15)

Während das Hinspiel in Oldenburg
sehr torarm mit 15:13 in einer Niederla-
ge für uns endete, wurde der Spieß beim
Rückspiel komplett umgedreht: ein Sieg
für uns und viele Tore. 
In der Anfangsphase des Spiels hatten
wir einen richtigen Lauf und lagen nach
5 Minuten bereits mit 7:1 vorne. In der
19. Minute führten wir mit 8 Toren, da-
nach ließen wir aber ein wenig nach
und gingen mit einem Stand von 20:15
in die Pause.
In der zweiten Halbzeit wurden wir im-
mer inkonsequenter in der Abwehr und
ließen die Gegnerinnen in der 40. Minu-
te sogar auf ein Tor herankommen. Da-

raufhin konnten wir aber wieder eine sichere Führung ausbauen und
gaben den Sieg nicht mehr her. Nun stehen wir zum ersten Mal auf
Platz 4 in der Tabelle!
Für Bohmte spielten:
Vanessa Klausing und Jenna Schnittker im Tor, Lena Haarmann (6),
Anne Punke (5), Verena Knapp (2), Anna Lindner (8), Nele Vallo,
Hannah Drees (2), Frederike Krambeer (12), Julia Simon (3), Yvonne
Latus (1), Jana Laake (1)

Cannabis-Legalisierung: 
Ein gesundheitspolitischer Irrweg

Die Präsidentin der Ärztekammer
Niedersachsen, Dr. med. Martina
Wenker, kritisiert deutlich den Ge-
setzesentwurf zu Legalisierung von
Cannabis, über den der Bundestag
voraussichtlich in der kommenden

Woche abstimmen wird.
Hannover, 16. Februar 2024. Aus medizinischer Sicht sei das jetzt
vom Bundestag zu beschließende Gesetz zum kontrollierten Um-
gang mit Cannabis ein Fehler, so Dr. med. Martina Wenker, Präsiden-
tin der Ärztekammer Niedersachsen. „Die Regierungskoalition ist ge-
sundheitspolitisch hier auf einem absoluten Irrweg. Die Legalisierung
des Cannabiskonsums wird in Deutschland zu mehr Suchterkrankun-
gen führen – dies ist eindeutig abzulesen aus den Studien, die Legali-
sierungen in anderen Ländern begleitet haben.“ Selbst wenn man die
medizinische Sicht außer Acht ließe und einen Sinn in der Legalisie-
rung sehen würde, so die Kritik der Lungenfachärztin, seien Art und
Umfang der angedachten Präventionsmaßnahmen zu bemängeln, da
sie zu unkonkret beschrieben sind. „Es fehlt hier an wirklich nach-
vollziehbaren und klaren Vorgaben. So ist zu befürchten, dass diese
Passagen des Gesetzes nur eine Alibi-Funktion bilden und im Kern
des Vorhabens einfach die Freigabe des Cannabis-Konsums steht“,
bekräftigt Wenker.



GS Wehrendorf im Schachbezirk 
Osnabrück-Emsland auf Platz 1 

Osnabrück? Quakenbrück? Meppen? Lin-
gen? Papenburg? Nordhorn? Bentheim?
Nein! WEHRENDORF! Die Schüler der
GS Wehrendorf haben es wieder einmal
geschafft und triumphierten mit einem

goldenen Pokal! Seit
dem Jahr 2020 sind
die Kinder nun unun-
terbrochen Kreismeis-
ter aller Grundschu-
len im Landkreis Os-
nabrück. Diesmal
sind sie sogar noch
mehr als das, denn
sie wurden sogar Be-
zirksmeister. Doch
beginnen wir von
vorne…. 
Im Jahr 2024 wurde
die traditionelle
Kreismeisterschaft der
Grundschulen aus or-
ganisatorischen
Gründen zum ersten
Mal erweitert. Zu-
sätzlich zu den Schu-
len aus Stadt und
Land Osnabrück ka-
men diesmal noch

die besten Teams aus dem gesamten Emsland sowie aus der Graf-
schaft Bentheim hinzu. Das heißt, dass auch Teams
aus Lingen, Meppen, Papenburg, Nordhorn und Bent-
heim am Start waren. Eine echte Herausforderung und
knifflige Aufgabe für die GS Wehrendorf, die am 23.
Januar gleich mit 3 Teams teilnahm. 
Team Wehrendorf 1, das durch den Ausfall des leider
erkrankten Alexander Bulba diesmal in einer beson-
ders ausgewogenen Zusammensetzung antrat (aus je-
dem Jahrgang war ein Kind dabei), spielte in der Be-
setzung Lias Neudert, Lotte Riefenstein, Damian Ksi-
onsko und Till Tontrup. Gleich zu Beginn konnte sich
die Gruppe an die Spitze setzen und ihrer Favoriten-
rolle gerecht werden. Nach Siegen gegen die bilingua-
le GS Robigs aus Lingen (3:1), St. Martin Hagen a.T.W.
2 (2,5:1,5), die Sünte Marien Schule aus Wietmar-
schen (3,5:0,5), die Emsländer Amandusschule 1 aus
Aschendorf (4:0), die GS Kirchschule aus Papenburg
(3:1) und einem Sieg gegen die eigene zweite Mann-
schaft aus Wehrendorf (4:0) gab es den traditionellen
Zweikampf mit der GS St. Martin 1 aus Hagen a.T.W.
Brett 1 und 2 gingen verloren. Kein Problem und er-
wartbar, denn hier waren die Hagener u.a. mit Mathis
Fels besonders stark besetzt. Brett 3 und 4 hingegen
sicherten sich die Kinder aus Wehrendorf durch zwei
schnelle Siege von Damian und Till, was zum 2:2 End-
stand führte. Grandios gemacht gegen einen Gegner,
der noch vor 8 Monaten in gleicher Besetzung für die Deutschen
Meisterschaften im Grundschulbereich qualifiziert war. Respekt! 

Dieses Unentschieden
sollte dem Team um Lias
Neudert genügen, um
am Ende des Tages nach
7 Runden hochverdien-
ter Sieger des Bezirksfi-
nales Osnabrück-Ems-
land-Bentheim zu wer-
den. Das GSW Team 1
gewann das Turnier
nämlich letztlich mit
13:1 Mannschaftspunk-
ten und 22 Brettpunkten
vor der GS St. Martin
Hagen a.T.W. 1 (12:2
Mpkt./ 19 Bpkt.) und der
Amandusschule 1 aus
Aschendorf (11:3 Mpkt./
16,5 Bpkt.). Auch das
zweite Wehrendorfer
Team schlug sich an die-
sem Tag großartig, siegte
gegen St. Martin Hagen
2 und die Amandusschu-
le Aschendorf 2 (mit je-

weils 3:1), die GS Elisabethschule 1 und die GS Hellern 1 (mit je-
weils 3,5:0,5), holte ein 2:2 Unentschieden gegen Papenburg 1 und
verlor nur sehr unglücklich gegen Hagen 1 (mit 1:3) sowie gegen
Wehrendorf 1 (mit 0:4). 
Schulleiter und Schachtrainer Daniel Adler sowie Norbert Düvel
vom Schachverein Bad Essen hätten den Kindern der zweiten Mann-
schaft nur zu sehr den 4. Platz anstelle des erreichten 5. Platzes ge-
gönnt, denn dieser hätte die Qualifikation für die Weser-Ems-Runde
in Bad Zwischenahn bedeutet. Es war wirklich knapp, zumal das
emsländische Team auf Rang 4 die gleiche Punktzahl hatte (9:5
Mannschaftspunkte) und an diesem Tag sogar von ihnen mit 3:1 be-
siegt worden war. 
Letztlich zählte aber leider nicht der gewonnene direkte Vergleich
und auch nicht die deutlich höhere Buchholzwertung, die die Stärke
der Gegner anzeigt (64,0 zu 46,0), sondern die minimal schwächere
Brettpunktzahl (16,0 gegenüber 16,5). So war einfach nur eine große
Menge Pech dabei, dass Wehrendorf 2 gegen Wehrendorf 1 antreten
musste, die Amandusschule 2 jedoch nicht. 
Was aber bleiben sollte von diesem Tag ist eine ganz großartige Leis-
tung von Kalle Riefenstein, Leander Aufderhaar, Greta Ufer und Gus-
tav Ostmann, auf die sie zu Recht sehr stolz sein können! Super ge-
macht! 
Dmytro Zakharevych, Noah Böhne, Berat Avci, Lucas Jost und Lucas
Henning kamen mit Wehrendorf 3 noch auf einen soliden Mittelfeld-
platz und belegten Rang 13 von insgesamt 19 starken Teilnehmern
des Schachbezirks. Auch sie dürfen sich über ihre 3 Siege mit der
Mannschaft an diesem Tag von Herzen freuen! Klasse! 
Noch ein paar ergänzende Infos zum Schluss: Auch die beiden
Teams des Gymnasiums Bad Essens, welche Teil der Wehrendorfer
GOG-Schach-AG sind, bekamen goldene Pokale und belegten in ih-
ren Altersgruppen WK 3 und WK 4 aus dem Stand Platz 3 und Platz
4. Großartig! Damit ist das jüngere Team sogar für die nächste Runde
qualifiziert. Die beiden Teams der Oberschule auf Platz 8 und 16

zeigten, dass auch sie schon viel gelernt hatten und durften ebenfalls
stolz auf sich sein. Sie mussten in ihrer Wettkampfgruppe als Fünft-
und Sechstklässler nämlich gegen viele Acht-, Neunt- und Zehn-
tklässler antreten! 
Ende Februar geht es für das Wehrendorfer Grundschulteam nun
weiter im Weser-Ems Turnier in Bad Zwischenahn, wo sogar noch
stärkere Gegner u.a. aus Aurich warten. Es bleibt spannend! Eines ist
aber gewiss: Alle werden an dieser Gemeinschaftsaktion wieder viel
Spaß haben und das alleine ist sowieso das Allerwichtigste! 
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- Mein Fastenkalender - 
Eine gute Tat für die Tafel in Rabber

Worauf verzichten wir? Auf Süßigkei-
ten, Handy oder Auto? Die Frage stellt
sich einem großen Teil unserer Tafel-
kunden nicht, well sie keine Wahl ha-
ben. Deshalb hat die Tafel Melle diese
Aktion gestartet. Und so geht's: Man
nehme: Einen Karton und füge jede
Woche oder öfter einen haltbaren Artikel hinzu. (Bitte alkoholfrei!)
Aufschriften wie z.B.: „Für Kinder" oder: „Ohne Fleisch" sind hilf-
reich.
Annahme: Mittwochs ab 3. 4., 9 Uhr
Buersche Str. 53 Bad Essen-Babber. Kontakt: 0171 1827427.
Die Tafel sagt allen Spenderinnen und Spendern herzlichen Dank!
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„Ein lebender Verein, der eine lebende 
Partnerschaft prägt“ 

Partnerschaftsverein Olsztynek-Ostercappeln e. V. hält 
Jahreshauptversammlung ab

Der Partnerschaftsverein Olsztynek-Ostercappeln e. V. hat seine Jah-
reshauptversammlung abgehalten. Da keine Vorstandswahlen an-
standen, standen der Rückblick auf das Jahr 2023 mit Kassenbericht
und ein Ausblick auf das Jahr 2024 im Vordergrund. 
Marco Beckmann, der Vorsitzende des Vereins, ging in seinem Be-
richt zunächst auf die Spendenaktion ein, die der Verein in Zusam-
menarbeit mit dem Caritasverband für die Diözese Osnabrück An-
fang 2022 ins Leben gerufen hatte, um Kriegsflüchtlinge aus der Uk-
raine in Olsztynek zu unterstützen. Insgesamt sei eine Spendensum-
me von etwa 1.300 Euro zusammengekommen, die zum Kauf von
Kleidung, Lebensmitteln und Hygieneartikeln für insgesamt 29 Perso-
nen verwendet worden sei. Andzrej Wojda, Vorsitzender des Rates
und Robert Waraksa, Bürgermeister in der Gemeinde Olsztynek, hat-
ten das Engagement des Vereins in einem gemeinsamen Brief, der in
der Sitzung verlesen wurde, dankend gewürdigt. Diesen Dank gab
Beckmann gerne an alle Spenderinnen und Spender und den Caritas-
verband weiter. Besonders bedankte sich Beckmann bei seinem
Vorstandskollegen Martin Schnellhammer, der die Koordination der
Aktion im Vorstand des Vereins federführend übernommen hatte. 
Die Mitgliederversammlung resümierte zudem den durchgeführten
Partnerschaftsbesuch im Mai 2023. Eine neunköpfige Delegation aus
der Partnergemeinde hatte die Gemeinde Ostercappeln anlässlich

des Folk-Festivals in Venne besucht. Bei dieser Gelegenheit hatten
sich – nach der Pandemie – erstmals die beiden neu gewählten Bür-
germeister der Gemeinden, Erik Ballmeyer und Robert Waraksa, per-
sönlich kennen gelernt. Der Vorstand habe hierzu zahlreiche positive
Rückmeldungen aus der polnischen Delegation erhalten und sich im
Übrigen über die rege Teilnahme aus der Vereinsöffentlichkeit sowie
aus Politik und Verwaltung der Gemeinde Ostercappeln freuen kön-
nen. Der Vorstand betonte geschlossen seinen Dank an den Verein
Venner Folk Frühling e.V., dessen Gäste die Teilnehmer des Delegati-
onsbesuches zum Festival sein durften. 
Anknüpfend an die erfolgreiche Veranstaltung – so wurde in Bezug
auf das Jahr 2024 angekündigt – sei ein Bürgerbesuch in der Ge-
meinde Olsztynek geplant. 
Der Vorstand befinde sich derzeit mit der Gemeinde Olsztynek in
Gesprächen zur Terminfindung. Voraussichtlich solle die Fahrt Ende
Juni oder im Herbst des Jahres stattfinden. 
Der Vorstand zeigte sich zufrieden mit dem Ergebnis des Jahres
2023. Trotz Zwangspause durch die Pandemie bestehe offenkundig
ein großes Interesse an den Aktivitäten der Partnerschaft. „Das zeigt,
dass wir ein lebender Verein sind, der eine lebende Partnerschaft
prägt“, so das abschließende Fazit des Vorsitzenden. 

Partnerschaftsverein Olsztynek-Ostercappeln e. V.,
Marco Beckmann, Vorsitzender   

Thomas Uhlen kritisiert den Cannabis-
Gesetzentwurf: “Das ist handwerklich

einfach schlecht gemacht!“ 
16.02.24.  Thomas Uhlen, Landtagsabgeordneter und
suchtpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion im nie-
dersächsischen Landtag, kritisiert den Gesetzentwurf
der Bundesregierung zur Cannabislegalisierung
scharf. „Man könnte fast meinen, dass die Verantwort-
lichen selber unter dem Einfluss von berauschenden
Mitteln gestanden hätten“, sagt Uhlen. 
Der Abgeordnete betont zwar, dass es durchaus nach-
vollziehbare Gründe für eine Entkriminalisierung von
Cannabis gebe. Der jetzt im Bundestag vorliegende

Entwurf sei jedoch einfach „handwerklich schlecht und blauäugig“
gestaltet. „Es ist erschreckend, dass der Gesetzentwurf anscheinend
auf die Bedürfnisse gut betuchter Großstadt-Grüner zugeschnitten ist,
ohne die weitreichenden gesundheitlichen und gesellschaftlichen
Konsequenzen zu berücksichtigen", so Uhlen. 
Der CDU-Politiker verweist dabei auf die zahlreichen medizinischen
Studien, die das schädliche Potenzial von Cannabis belegen, insbe-
sondere bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen. „Wir setzen uns
für eine gesunde Entwicklung unserer Kinder und der Gesellschaft
ein. Der Entwurf ignoriert die ernsthaften Risiken, die mit dem Kon-
sum von Cannabis verbunden sind, und die Herausforderungen im
Bereich der Verkehrssicherheit und des Nichtraucherschutzes“, fügt
Uhlen hinzu. 
Thomas Uhlen fordert die Bundesregierung auf, den Entwurf zurück-
zuziehen und stattdessen auf Präventionsmaßnahmen und eine fun-
dierte Aufklärung über die Risiken des Cannabiskonsums zu setzen.
„Die Geister, die die Bundesregierung mit diesem Entwurf ruft, wird
sie nicht mehr loswerden. Es ist Zeit, verantwortungsvoll zu handeln
und die Gesundheit unserer Bevölkerung zu schützen“, so der Abge-
ordnete. 

Kostenfreies Online-Seminar „Grundlagen
Buchführung und Steuern“ für Existenz-

gründer:innen und Startups
Am Montag, den 4. März, bietet das
Gründerhaus Osnabrücker Land ein
kostenfreies Online-Seminar zum The-
ma „Grundlagen Buchführung und
Steuern“ an. Es beginnt um 16.00 Uhr
und endet voraussichtlich gegen 18.00

Uhr. Eine Existenzgründung ist immer auch mit dem Thema Steuern
und Finanzamt verknüpft. Mit welchen Steuern muss man rechnen? 
Welche Anforderungen gelten bei der Buchführung?  Wie hilft die
Buchführung bei der Erstellung von Jahresabschlüssen und bei den 
Einnahmen-Überschuss-Rechnungen? Zu diesen Themen erhält man
In diesem Seminar konkrete Hilfe. 
Anmeldungen nimmt das Gründerhaus über das Internet unter
www.gruenderhaus-os.de entgegen. Rückfragen sind möglich unter:
0541 20280120.



Februar 2024 (Halbzeit)
Auch der Februar 2024 war, zumindest bis-
her, wärmer im Vergleich zum langjährigen
Mittel der Jahre 1954 -1983 (Wetterstation
OS) und brachte reichlich Niederschläge.

Schon zur Monatsmitte gab es mit 80 mm deutlich mehr Regen als in
der genannten Periode.  Wie in dem vergangenen, auch schon zu
warmen Jahren  blühten bereits im Januar/Februar zahlreiche Gehöl-
ze und Stauden, die an den wenigen Sonnentagen von Bienen und
Hummeln besucht wurden:
Gehölze Gartenstauden/Wildpflanzen
Alpenrose (Vorfrühlings-) Alpenveilchen (Vorfrühlings-)
Erle Christ-, Lenzrosen
Hartriegel Hornveilchen
Haselnuß*, Baumhasel* Gänseblümchen
Heckenkirsche, Goldlack
wohlriechend Hornveilchen
Jasmin (Winter-)* Hungerblümchen
Kornelkirsche Krokus, z.B. Dalmatiner-Krokus u.a.
Salweide Löwenzahn

Märzenbecher (Frühlingsknotenblume, 
Großes Schneeglöckchen)

Schneeball (Mittelmeer-) Narzissen, frühe Sorten
Schneeheide Primel (Kissenprimel u.a.)
Seidelbast Schneeglöckchen
Ulme (Feld-, Gold-) Stiefmütterchen
Zaubernuß*
Zierkirsche (Winterkirsche) Waldveilchen
Zierpflaume/Wildpflaume Winterling (kleiner W.)*ab Januar
Zier-, Scheinquitte Zwergiris (Kleine Netzblatt-Iris)
*Mitte/Ende Febr. weitgehend verblüht

Nach dem sonnenarmen, dunklen
und nassen „Winter“ freut man sich über jede Blüte - mit oder ohne
Insekten, von denen immerhin jetzt vereinzelt  Bienen, Marienkäfer
und Zitronenfalter den Frühling ahnen lassen.

Text und Fotos: VUNBohmte   
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Kissenprimel Alpenveilchen

Krokus Zierquitte

de mit einem Präsent für die bisher geleisteten Planungen und Arbei-
ten (Fahrten, Wanderungen, Bänke an der Schutzhütte und vieles
mehr) gedankt. Dieter Tiemann fügte hinzu, dass die bisher offene
Schutzhütte in Arenshorst we-
gen Vandalismus jetzt ge-
schlossen ist. Durch die aus-
geschiedenen Vorstandsmit-
glieder Friedhelm Pühse und
Dieter Ellebrecht  sind Renate
und Dieter Tiemann nachge-
rückt. Weitere Hilfe im
Vorstand wäre wünschens-
wert!
Elisabeth Steuwer verlas in
gewohnter Weise Anekdoten
und Gedichte in plattdeut-
scher Sprache. 
Ein weiterer Höhepunkt war
die Wahl einer neuen Grün-
kohlkönigin oder eines neuen
Grünkohlkönigs. Dieter Elle-
brecht hatte wie immer für
eine Neuwahl folgende Frage
gestellt: wann lebte (1894-
1898) der Dichter Wilhelm Busch in Bohmte-Hunteburg?  Elisabeth
Papenfuß lag mit 1897 am nächsten und wurde somit neue Grün-
kohlkönigin. Nach der Übergabe der Königskette und dem Kohlzep-
ter durch die bisherige Königin Dagmar Mohr war Elisabeth gekrönt.
Jetzt durfte von dem von Jürgen und seinem Team hergerichteten
Grünkohlbüfett gegessen werden.

Das nächste Treffen mit Kaffee und Kuchen ist wie immer (nicht im
Sommer) am letzten Samstag im Monat im Bohmter Kotten. Eine An-
meldung ist erforderlich.
Die Vorschauplanung 2024  liegt allen Mitgliedern vor.

i.A. W. Ortmann   

Neue Grünkohlkönigin beim Heimat-
und Wanderverein Bohmte

Am 18. Februar eröffnete die Vorsitzende
Angelika Westermeyer um 11.00 Uhr die
diesjährige Jahreshauptversammlung im
Gasthof Zur Post. Zunächst bat sie alle An-
wesenden sich von den Plätzen zu erhe-
ben, um der Verstorbenen seit dem letzten
Treffen zu gedenken. 
Anschließend übergab sie das Wort dem

Gemeindebürgermeister Markus Kleinkauertz. Er berichtete über die
geplanten Bauvorhaben in unserer Gemeinde; die leider durch den
ergiebigen Regen nur verzögert durchgeführt werden können. 
Eine weitere schlechte Nachricht war die nochmalige Verzögerung
um ein Jahr des barrierefreien Zuganges im Bahnhof Bohmte. Protest
wurde bei vielen Stellen eingelegt. Angelika Westermeyer dankte
Herrn Kleinkauertz für die Informationen und machte einen Rück-
blick zu den letzten 19 Aktivitäten im letzten Jahr.
Frau Renate Tiemann stellte den Kassenbericht vor. Die Kassenprüfer
Heinz Müller und Manfred Hugo bestätigten die einwandfreie Füh-
rung. Dem ausgeschiedenen Vorstandsmitglied Friedhelm Pühse wur-

In der Mitte: neue Grünkohlkönigin
links außen: alte Grünkohlkönigin. Fotos: Rita Tiemann

Gemeindebürgermeister

Angelika Westermeyer und 
Friedhelm Pühse 

Ca. 17.000 mal - in der W
Woche



31

Bündnis 90/Die Grünen Ostercappeln 
stellen einen Antrag zur Prüfung von 

alternativen Betreuungskonzepten von 
Kindern im Alter von 0 bis 6 Jahren
Für eine kluge Diskussion und eine bedarfsgerechte 

Zukunft der Kinderbetreuung 
Ostercappeln, 14.01.24. Jana Broeker-Stock-
hoff, die stellvertretende Gemeindebürger-
meisterin Ostercappeln und die Leiterin ei-
ner Kinder- und Jugendhilfeeinrichtung in
Venne, setzt sich entschieden für die Überar-
beitung der Beschlüsse zum Neubau der Kin-
dertagesstätte Venne ein. 
„Die Unsicherheiten hinsichtlich der Kosten und Bedarfszahlen erfor-
dern eine gründliche Prüfung alternativer Optionen, um die beste Lö-
sung für die Gemeinde und die Kinder zu gewährleisten“, führt sie
aus. Finanzielle Überbelastung: Die finanzielle Überbelastung der
Gemeindekasse durch den Neubau ist offensichtlich. In unserem ver-
schuldeten Haushalt ist der Zuschuss zu geschätzten Baukosten von
6-7 Millionen Euro, zuzüglich der Zinsbelastung in den nächsten  25
Jahren, nicht zu rechtfertigen. 
Unsicherheiten bei Bedarfszahlen: Die Unklarheiten bezüglich der
Bedarfszahlen für Krippen- und Kitaplätze erschweren die langfristige
Planung erheblich. In den letzten Jahren waren verlässliche Zahlen
zur Kinderbetreuung kaum zu
ermitteln. Eine bemerkenswerte
Unsicherheit zeigte sich darin,
dass im vergangenen Jahr ein
Überbedarf von 35 Plätzen
plötzlich nicht mehr existierte. 
„Ich erinnere daran, dass auf
Grundlage dieser irrtümlichen
Zahlen Containerlösungen für
Kindertagesstätten geplant und
verabschiedet wurden, die heute
allesamt nicht mehr benötigt
werden“, sagt die stellvertreten-
de Gemeindebürgermeisterin.
Überarbeitung des Kinderta-
gesstätten Konzeptes „Wir stel-
len einen Antrag zur Überarbei-
tung des im Jahr 2018 beschlossenen "Kindertagesstätten Konzeptes
2025". Unser Ziel ist es, alternative Bildungsmodelle zu prüfen und
flexibel auf Bedarfe reagieren zu können. Durch die Bereitstellung
verschiedener Angebote möchten wir sicherstellen, dass die Bedürf-
nisse unserer Kinder bestmöglich erfüllt werden. Wir plädieren dafür,
verschiedene Betreuungsformen zu prüfen, um eine inklusive Umge-
bung zu schaffen. 
Förderung der  Alternativen. 
„Wir möchten, dass sich die Gemeindeverwaltung  für eine Aufsto-
ckung und aktive Förderung von Kindertagespflegepersonen gemein-
sam mit dem Landkreis einsetzt.“ Kindertagespflegepersonen sind fle-
xibel und können bedarfsgerecht agieren. Die Ausbildung und der
Einsatz von neuen Kindertagespflegepersonen ist nicht nur mit gerin-
geren Mitteln als ein Neubau einer Tagesstätte zur realisieren, er
schafft darüber hinaus auch Arbeitsplätze vor Ort. 
Unterschiedliche Angebote ermöglichen es, auf die vielfältigen Be-
dürfnisse der Kinder einzugehen und eine Gemeinschaft zu schaffen,
in der jedes Kind seinen Platz findet. Die Leiterin der Kinder- und Ju-
gendhilfeeinrichtung betont, dass diese Initiative darauf abzielt, die
besten Lösungen für die Gemeinde und ihre Kinder zu finden, um
nicht zuletzt teure Fehlplanungen zu vermeiden.
Weitere Informationen finden Sie unter 
https://gruene-ostercappeln.de/antraege/

Stellv. Gemeindebürgermeisterin, Jana Broeker-Stockhoff    

Schützenverein Bohmte von 1892 e.V.
Einladung zur 

Mitgliederversammlung
Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder,
hiermit lade ich ein zur Mitgliederversammlung am
Samstag, 09.03.2024, 19:30 Uhr in der Schützen-
halle Bohmte, Schützenstr. 7, 49163 Bohmte.

Tagesordnung
1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen 

Einladung und Beschlussfähigkeit
anschl. Essen der Gulaschsuppe

2. Totenehrung
3. Genehmigung der Niederschrift über die Mitgliederversammlung

vom 14.10.2023
4. Bericht des 2. Vizepräsidenten
5. Grußworte
6. Berichte der Sportleiter a) Vereinssportleiter b) Damenleiterin 

c) Jugendsportleiterin
7. Bericht der Schatzmeisterin mit Rechnungsabschluss 2023
8. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
9. Wahlen zum Vorstand

a) Präsident:in Nachwahl bis 2026
b) 1. Vizepräsident:in bis 2028
c) Schatzmeister:in bis 2028
d) Vereinssportleiter:in bis 2028
e) Damenleiterin bis 2028
f) Festwart:in bis 2028

10. Wahlen zum Gesamtvorstand
a) Kommandeur:in bis 2028
b) stv. Geschäftsführer:in bis 2028
c) stv. Jugendsportleiter:in bis 2028
d) Fahnengruppenleiter:in bis 2028
e) Waffen-/Gerätewart:in bis 2028
f) Pressewart:in Nachwahl bis 2026
g) stv. Pressewart:in bis 2028
h) Rittmeister:in bis 2028
i) stv. Platzwart:in bis 2028
j) stv. Hallenwart:in bis 2028
k) 1. Kinderbetreuer:in bis 2028
l) 2.Kinderbetreuer:in Nachwahl bis 2026
m) stv. Bogensportleiter:in bis 2028

11. Wahlen Kassenprüfer:innen
a) Kassenprüfer:in bis 2028

15 Minuten Pause
12. Veranstaltungen

a) Tag der Offenen Tür
b) Schützenfest 2024
c) 950 Jahre Bohmte

13. Anträge gem. § 11 Ziffer 6 der Satzung
14. Verschiedenes
Anträge sind schriftlich bis spätestens zum 05.03.2024 beim Vizeprä-
sidenten Christian Tiemann, Albert-Schweitzer-Str. 6, 49163 Bohmte
einzureichen. Anzug: Schützentracht 

Mit freundlichem Schützengruß,
gez. Christian Tiemann, 2. Vizepräsident   

Frühjahrsputz im Ortskern Bad Essen!

Herzliche Einladung. 
Lasst uns gemeinsam mit
Klein & Groß Müll sammeln
und Bad Essen hier & da
„verschönern“!
Wir bringen Warnwesten,
Müllsäcke & Müllzangen
mit.
Je nach Beteiligung lassen
wir die Aktion gesellig (pri-
vat oder in einer Lokalität)
ausklingen.
Samstag, 09.03.2024 
um 14 Uhr, 
Parkplatz Schafstall

Verschönerungsverein 
Bad Essen e.V.   



Das Leben vor 300 Jahren im Raum
Lockhausen – Wittlage

Der Gesprächskreis Ortsgeschichte hatte zu einer öffentlichen Veran-
staltung in den Dorfgemeinschaftsraum Lockhausen eingeladen, um
anhand von historischen Karten aus dem Landesarchiv Osnabrück
das dörfliche Leben vor Jahrhunderten nachzuzeichnen.
Zahlreiche Interessierte waren dieser Einladung gefolgt, sodass der
Veranstaltungsraum bis auf den letzten Platz gefüllt war.
Unterstützt durch Herbert Kessen, der die Präsentation technisch un-
terstützte und die „Alteingesessenen“ Eberhard Splete, Jürgen Frieler
und Friedhelm Otte-Witte konnte der Vorsitzende des Gesprächskrei-
ses, Karl-Heinz Führen, seinen über Jahre gesammelten Fundus an
historischen Karten den Teilnehmern vorstellen und dabei die z.T.
sehr detaillierten Darstellungen und die damals verwendeten Begriff-
lichkeiten den Anwesenden erläutern. So konnte der Hintergrund so
mancher Straßenbezeichnung bzw. Flurbezeichnung enträtselt wer-
den: Tauchten doch in den vorgestellten Karten Begriffe wie „Zu-
schlag“, „Kamp“, „Herrenwiese“, „Herrenmasch“, „Himmelreich“,
„Brink“ und weitere früher jedem verständliche Begriffe auf, die der
heutigen Generation oftmals nichts mehr sagen.

Großes Erstaunen rief hervor, dass in einer historischen Karte aus
dem Jahr 1824 sehr exakt und auch farbig die genaue Zahl der „Rö-
tekuhlen“ und ihre Lage in den Ortschaften Harpenfeld und Lock-
hausen verzeichnet waren. So bedeutend diese bis in das 19. Jahr-
hundert für die Flachsverarbeitung waren, so wenig deutet heute auf
ihre damalige Lage in den Dörfern hin, es sei denn, dass Straßenna-
men in den Dörfern des Wittlager Landes, die oftmals an historischen
Flurbezeichnungen anknüpfen, einen Hinweis geben.
Über viele Jahrhundete war die Essener Mark, die im Westen an die
Schwagstorfer Mark und im Osten an die Angelbecker Mark angrenz-
te, für die Bauern dieser Gegend von außerordentlich großer Bedeu-
tung: Sie hatten das Recht, ihr Vieh in diese „Wildnis“ einzutreiben,

daraus Holz zu entnehmen und Plaggen zu stechen, um
diese z.B. als Dünger für ihre Äcker zu verwenden. Um
eine Übernutzung zu verhindern, wurden die vorgenann-
ten Befugnisse der Bauern stark reglementiert. Besonders
die Holznutzung wurde durch den „Holzgrafen“ streng
geregelt. 
Wer sich im öffentlichen Interesse für den Fürstbischof in
Osnabrück aber verdient machte, bekam Flächen zur
Holznutzung in der Mark kostenlos zugewiesen. Die
nachfolgende Karte aus dem 18. Jahrhundert zeigt, wer
zu den Begünstigten gehörte. 
Unter „Wachtstubenholz“ etwa ist zu verstehen, dass die
in den Dörfern nachts patrouillierenden Nachtwächter
mit Holz zu versorgen waren. Die Häuser Falkenburg
und Senfdamm wurden ebenfalls bedacht, weil hier Be-
amte des Amtshauses Wittlage wohnten. 
Zahlreiche weitere Aspekte wurden während der Veran-
staltung besprochen, die hier aber nicht dargestellt wer-
den können. Wer aber die Karten sehen möchte, kann
diese o.w. auf der Homepage des „clva.de“ unter „Virtu-
eller Lesesaal“ finden, wo sie mittlerweile präsentiert
werden.
Zum Schluss der Veranstaltung wurde dann noch auf die
nächste öffentliche Veranstaltung hingewiesen, die am
21.3. ab 17 Uhr sich mit der Eingliederung der Flüchtlin-
ge nach 1945 in der hiesigen Gegend beschäftigen wird
und zu der jedermann schon jetzt herzlich eingeladen

ist. Kontakt: 0151-19018838 oder khfuehren@t-online.de
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1766 Das Rott und angrenzende Flurbezeichnung

Holzteilung Essener Mark zug. öff. Einrichtungen, 18. Jahrhundert

Foto- und Videowettbewerb für 
Auszubildende gestartet

Der Foto- und Videowettbewerb für
Auszubildende geht in die nächste
Runde. Den Wettbewerb richten
die Industrie- und Handelskammer
(IHK) und der Industrielle Arbeitgeberverband (IAV) im Rahmen der
Kampagne „Industrie ist Zukunft“ jährlich aus.
Unter dem Motto „Ausbildung in der Industrie“ können Auszubilden-
de mit Smartphone oder Kamera Eindrücke aus ihrem Ausbildungs-
alltag festhalten. Teamwork und Menschen in der Industrie sollen da-
bei im Vordergrund stehen.

Mit dem Wettbewerb sollen der Spaß an der Ausbildung und das In-
teresse an einem Ausbildungsberuf in der Industrie geweckt werden.
Ausgeschrieben sind jeweils drei Geldpreise (500 €, 300 € und 200
€) in den Kategorien Foto und Video. Teilnahmeschluss ist der 15.
Juni 2024.
Ansprechpartnerinnen: IHK, Merle Gohlke, Tel.: 0541 353-268, E-
Mail: gohlke@osnabrueck.ihk.de oder IAV, Bernadette Grabowski,
Tel.: 0541 77068-18, E-Mail: grabowski@iav-online.de oder unter
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 5359172).

Das Siegerbild des Fotowettbewerbs 2023: „Zusammen gestalten“
Bildquelle: Pascal Eckbrett und Lena Hamerlik, ehemalige Auszubildende der 

Georg Utz GmbH in Schüttorf
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Bündnis 90/Die Grünen setzen sich für
Tiny Houses und Mehrgenerationen-

häuser in Ostercappeln ein
In der kommenden Sitzungsperiode  bean-
tragen Bündnis 90/Die Grünen die Aufnah-
me und Beschlussfassung eines wichtigen
Tagesordnungspunktes, der die Berücksich-
tigung von Tiny Houses und Mehrgeneratio-
nenhäusern in unserer Gemeinde zum The-

ma hat.
Petra Lucas, Fraktionsvorsitzende von Bündnis 90/Die Grünen, er-
zählt von Gesprächen in unserer Gemeinde. „Ich bin sowohl von
jungen Leuten, als auch von älteren Menschen angesprochen wor-
den. Die Jungen finden keinen bezahlbaren Wohnraum, die älteren
leben allein und einsam in viel zu großen Häusern. Diese ältere Ge-
neration wünscht sich eine Verkleinerung des Wohnraums, lehnt je-
doch einen Umzug in ein Altenheim entschieden ab. Eine Wohnal-
ternative mit mehreren Generationen unter einem Dach wäre per-
fekt.“ 
Die Grünen sind überzeugt, dass Grund und Boden kostbare Res-
sourcen sind, die äußerst sparsam genutzt werden sollten. In Anbe-
tracht dessen setzt sich die Partei schon seit längerem für eine nach-
haltige Entwicklung der Gemeinde ein und sieht großes Potenzial in
alternativen Wohnformen wie Tiny Houses, Mehrgenerationenhäu-
sern sowie der Nutzung von Baulücken, Bebauungen in zweiter Rei-
he und Mobilheimen.
"Wir möchten, dass zukünftig alternative Wohnformen, insbesondere
Tiny Houses und Mehrgenerationenhäuser, bei künftigen Planungen
und Entwicklungen in unserer Gemeinde berücksichtigt werden", so

Petra Lucas. "Baulücken und Bebauungen in zweiter Reihe bieten die
Möglichkeit, vorhandene Flächen effizienter zu nutzen und den Flä-
chenverbrauch zu minimieren."
Die steigende Nachfrage nach bezahlbarem Wohnraum ist offen-
sichtlich, und die Grünen sind überzeugt, dass Tiny Houses und
Mehrgenerationenhäuser einen maßgeblichen Beitrag zur Lösung
dieses Problems leisten können. Die Akzeptanz dieser alternativen
Wohnformen nimmt nicht nur bundesweit, sondern auch in unserer
Gemeinde zu. 
Die Gemeindeverwaltung wird daher aufgefordert, aktiv die Förde-
rung von Tiny Houses und Mobilheimen voranzutreiben. Die Legali-
sierung und der Ausbau bestehender Tiny-House-Formen könnten
nicht nur den Bedarf an bezahlbarem Wohnraum decken, sondern
auch bestehende Ressourcen nachhaltig nutzen.
„Als Vorbild könnten andere Gemeinden dienen, wie zum Beispiel
die Gemeinde Wallenhorst, die bereits Tiny Houses berücksichtigt.
Unser Vorschlag ist die Erstellung einer Satzung für die Bebauung
von Tiny Houses und die nachträgliche Erlaubnis und Anpassung be-
reits bestehender Tiny House-Bebauungen.“ So Petra Lucas.
Ein besonderes Augenmerk sollte auf die Förderung von Mehrgenera-
tionenhäusern gelegt werden, um älteren Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern den Übergang zu kleineren, bezahlbaren Wohnformen zu
erleichtern. Mehrgenerationenhäuser bieten gegenseitige Unterstüt-
zung und Sicherheit, schaffen soziale Interaktion und sparen Kosten,
außerdem kann gegenseitige Hilfe für Alt und Jung realisiert werden.
Die Grünen sind überzeugt, dass diese Maßnahmen nicht nur dem
aktuellen Bedarf an Wohnraum gerecht werden, sondern auch den
ökologischen und sozialen Herausforderungen unserer Zeit entge-
genkommen.
Weitere Informationen finden Sie unter 
https://gruene-ostercappeln.de/antraege/ Petra Lucas   
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„Mit jungen Menschen zu arbeiten, 
ist ein großes Geschenk“

MaßArbeit-Ausbildungslotsin Kristina Flaßpöhler begleitet 
Jugendliche im Übergang Schule-Beruf

Osnabrück. Kristina Flaß-
pöhler ist mit ganzem Her-
zen bei der Arbeit: „Mit jun-
gen Menschen zu arbeiten,
sie sehr nah zu begleiten
und im besten Fall ihr Leben positiv zu beeinflussen, ist ein großes
Geschenk“, sagt die Ausbildungslotsin der MaßArbeit. Damit das
funktioniert, ist viel „Vorarbeit“ nötig: „Es ist extrem wichtig, ein
gutes Netzwerk zu
haben“, so ihre Erfah-
rung. Klinkenputzen
gehöre einfach dazu.
Denn schließlich sind
oft viele am Erfolg
beteiligt: Schulen,
Bildungsträger oder
Anbieter von unter-
stützenden Hilfen
wie Schuldnerbera-
tung oder das Jugend-
amt. 
Kristina Flaßpöhler ist
eine von 14 Ausbil-
dungslotsen der Maß-
Arbeit, die Teil des
Übergangsmanage-
ments der MaßArbeit
sind: Sie beraten jun-
ge Menschen zwi-
schen 15 und 26 Jah-
ren im Übergang
Schule und Beruf, be-
gleiten die Übergän-
ge ins Berufsleben,
vermitteln in Ausbil-
dung, unterstützen
während der Ausbil-
dung und sorgen da-
nach für ein An-
schlussangebot.
Doch auch die Aus-
bildungsunterneh-
men stehen im Fokus: Die Ausbildungslotsen helfen ihnen bei der
Nachwuchsgewinnung und sind da, wenn es etwa Schwierigkeiten
mit einem Azubi gibt.
Die Sozialarbeiterin hat an der Fachhochschule Osnabrück stu-
diert, seit 2007 ist die kommunale Arbeitsvermittlung MaßArbeit
ihre Arbeitgeberin. Nach Stationen in Projekten wie Prompt, dem
Handlungsfeld Schulverweigerung und bei der Jugendberufshilfe
in Bersenbrück ist sie inzwischen als Ausbildungslotsin in Wallen-
horst unter anderem in den weiterführenden Schulen und dem Ju-
gendzentrum sowie in der Realschule Georgsmarienhütte und
dem Gymnasium Oesede aktiv.
An ihrem Job liebt sie vor allem die Eigenverantwortlichkeit: „Wir
sind ganz nah dran an den Jugendlichen, lernen viele schon in der
achten Klasse kennen und begleiten sie dann manchmal über Jah-
re hinweg. Nicht durchgehend ganz intensiv, aber genau dann,
wenn die Jugendlichen akuten Bedarf haben“, erklärt sie. „Dabei
sind wir ganz flexibel, binden situationsabhängig Kooperations-
partner ein oder arbeiten intensiv mit den Eltern zusammen.“ Na-
türlich gebe es dabei auch mal Rückschläge. „Bei psychisch kran-
ken jungen Menschen kommt man manchmal wirklich an seine
Grenzen, zumal es sehr schwierig ist, hier die passenden Hilfsan-
gebote zu finden“, erzählt die Ausbildungslotsin. Nach der Coro-
na-Pandemie sei das wegen des großen Bedarfs noch einmal deut-
lich schwerer geworden.
Auch im privaten Alltag von Kristina Flaßpöhler und ihrem Mann
im Ortsteil Hankenberge in Hilter spielen junge Menschen die
Hauptrolle: Die Kinder Lian (7) und Elisa (10). 
Beide sind sehr sportlich und so ist die ganze Familie viel in Bewe-
gung, ob beim Fahrradfahren oder Schwimmen, beim Tanztraining
oder beim Fußball, bei dem der Vater gleichzeitig auch Trainer ist.
„Sport ist auf jeden Fall immer ein toller Ausgleich zum Job, auch
wenn nie so viel Zeit dafür da ist, wie man gern hätte“, lacht die
41-jährige.  
Und Sport sei natürlich auch oft ein guter Anknüpfungspunkt, um
mit den Jugendlichen in den Beratungsgesprächen in Kontakt zu
kommen.

Ausbildungslotsin Kristina Flaßpöhler liebt an
ihrem Job vor allem die enge Begleitung von
Jugendlichen über einen längeren Zeitraum.

Foto: MaßArbeit 

KOMMUNIKATION UND KULTUR 
PR. OLDENDORF e.V. (KuK)

Peter Prange: Der Traumpalast
Autoren-Lesung 

Donnerstag, 29. Februar 2024 - 19.30 Uhr
Pr. Oldendorf - Bad Holzhausen, Haus des Gastes

Eintritt: 15 € / 13 € (ermäßigt für Mitglieder)
Bestsellerautor Peter Prange (»Unsere wunderbaren Jahre«) ist der
große Erzähler der deutschen Geschichte. Mit seinem Roman „Der
Traumpalast“, über die Ufa-Traumfabrik, lässt er das Berlin der zwan-

ziger Jahre in faszinierenden Bil-
dern wieder auferstehen. Der Au-
tor liest am Donnerstag, dem 29.
Februar um 19.30 Uhr auf Einla-
dung des Vereins Kommunikation
und Kultur Pr. Oldendorf e.V.
(KuK) im Haus des Gastes in Pr.
Oldendorf – Bad Holzhausen aus
seinem Roman.
Berlin, Anfang der zwanziger
Jahre: Ein neues Lebensgefühl
bricht sich Bahn - Freiheit! Es ist
die Vision von glanzvollen Stars,
spektakulären Großfilmen und
glitzernden Kinopalästen, die
Tino, Bankier und Lebemann, an
der gerade gegründeten Ufa be-
geistert. Er riskiert alles, um mit
der deutschen Traumfabrik Holly-
wood Paroli zu bieten. 
Rahel will als Journalistin Wege
gehen, die Frauen bisher ver-
schlossen waren. Als die zwei ei-

nander begegnen, ahnen sie nicht, welche Wende ihr Leben dadurch
nimmt. Denn bald stellt sich ihnen die alles entscheidende Frage:
Wie weit darf Freiheit gehen? In der Politik, in der Kunst – und in der
Liebe.
Als Autor aus Leidenschaft gelingt es ihm, die eigene Begeisterung
für seine Themen auf Leser und Zuhörer zu übertragen. Die Gesamt-
auflage seiner Werke beträgt weit über drei Millionen. ›Der Traumpa-
last‹ ist sein vierter großer Deutschland-Roman. Die Vorläufer sind
Bestseller, etwa sein Roman in zwei Bänden, ›Eine Familie in
Deutschland‹. ›Das Bernstein-Amulett‹ wurde erfolgreich verfilmt,
der TV-Mehrteiler zu ›Unsere wunderbaren Jahre‹ begeisterte in zwei
Staffeln ein Millionenpublikum. 
Karten sind an der Abendkasse erhältlich. Für weitere Informationen
und Kartenreservierungen steht Wilhelm Lindemann (Tel.: 05742/
700141) zur Verfügung. Reservierungen sind auch per E-Mail unter
KuK-Preussisch-Oldendorf@mail.de oder direkt auf der Homepage
unter www.kuk-preussisch-oldendorf.de möglich.

Peter Prange Bild: Gaby Gerster

Plattdeutsches Theater vom Heimat-
verein Schmittenhöhe Kalkriese

In drei Wochen ist es endlich wieder so weit und die Laienschau-
spieler des Heimatvereins Schmittenhöhe Kalkriese präsentieren ihr
nächstes Theaterstück „Grön Hochtied mit düster Wolken“ von Hel-
mut Schmidt.
In dem Stück geht es um ein Paar, welches kurz vor seiner Hochzeit
steht. Kurz bevor Stefanie ihrem Freund Steffen das Jawort geben
kann, taucht eine ehemalige Freundin auf, die die Hochzeit gefähr-
det. Stefanie ertappt die beiden in einer eindeutigen Situation. Ob-
wohl Steffen seine Unschuld beteuert, platzt die Hochzeit und Stefa-
nie rächt sich, indem sie Steffen eifersüchtig macht.
Letztendlich können sich die beiden aussprechen und einen neuen
Hochzeitstermin festlegen.
Die Trauung verläuft chaotisch, aber am Ende gibt es für alle ein
glückliches Ende. Die Eintrittskarten für das Stück „Grön Hochtied
mit düster Wolken“ sind ab sofort im Vorverkauf erhältlich:
Premiere ist am Samstag, den 16.03.2024 um 19:30 Uhr in der
Mehrzweckhalle Kalkriese.
Karten gibt es an der Abendkasse und Vorbestellungen sind bei 
Irmhild Pösse unter Tel. 05495-407 möglich.
Sonntag, den 17.03.2024 mit Kaffee und Kuchen in der Mehrzweck-
halle Kalkriese. Beginn um 15:00 Uhr, Einlass ab 14:00 Uhr. Karten
sind nur mit Vorbestellung bei Irmhild Pösse telefonisch 
unter: 05495 – 407 erhältlich.
Die Vorstellungen im Kino Universum Bramsche finden von Diens-
tag, 19.03.2024, bis Freitag, 22.03.2024 um 19:30 Uhr statt. 
Karten gibt es im Kino Universum, online unter www.univesumev.de,
Fleischerei Eichmann in Bramsche und in der Johannis-Apotheke
Engter.
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Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Samstag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

9

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Kirchliche Nachrichten
Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 

Unsere Gottesdienste: 
Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst

17.00 Uhr Kindergottesdienst
Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 25.02. 10.00 Uhr Hauptgottesdienst des Pfarrbezirks 
in Blasheim (Segnung Pfarrvikar Knüpfer)

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 25.02. 9.45 Uhr Hl. Messe 
im Veranstaltungszentrum

Di., 27.02. 8.00 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

Fr., 23.02. 19 Uhr 1. Passionsandacht, Kapelle Wimmer
Sa., 24.02. 20 Uhr Abendgottesdienst, Kapelle Wimmer

So., 25.02. 10.00 Uhr Hauptgottesdienst
Krankengebet mit Segnung
Kindergottesdienst und Kinderspielkreis

Do., 29.02. 17.30 Uhr Gebetskreis, Kirche
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im
Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

So., 25.02. 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Lektorin Sabine Büttner

Di., 27.02. 16.00 Uhr Kirchenzwerge für Kinder v. 3-6 Jahren 
mit Sandra Korndorf u. Lisa Purps

Mi., 28.02. 15.00 Uhr Kirchenzwerge für Kids von 0-3 Jahren 
und Eltern mit Diakonin Rhena Wilinski

16.30-18.00 Uhr Kirchenkids für Kids von 6-12 Jahren 
mit Diakonin Rhena Wilinski

19.00 Uhr Elternabend zur Konfirmation 2024 
im Saal, Gemeindehaus

20.00 Uhr Neue Mannschaft im Kaminzimmer
Do., 29.02. 14.00 Uhr Kirche macht fit: Hockergymnastik 

mit Hilde Sundmäker
16.00-16.45 Uhr NEU:  Kinderchor „Taspielsi“ 

mit Aljona Bock für Kids von 4-7 Jahren
17.00-18.00 Uhr NEU: Kinderchor „New Voices“ 

mit Aljona Bock für Kids von 8-12 Jahren
Fr., 01.03. 19.00 Uhr Weltgebetstag in St. Thomas, 

anschl. Imbiss im Gemeindehaus
Ausblick: Sa., 2.3., 9-12 Uhr KU der Hauptkonfirmanden (Konfirma-
tionsjahrgang ‘24)
Wichtiger Hinweis zur Briefwahl zur Kirchenvorstandswahl:
Bitte legen Sie unbedingt Ihren Wahlausweis der Briefwahl bei. Eine
Anleitung zur Briefwahl finden Sie in Ihren Wahlunterlagen oder ru-
fen Sie uns bei Fragen gerne an.
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags 10-12 u. 17-18 Uhr.
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: 
E-Mail ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 25.02. 10.00 - 11.30 Bücherei, Kirchplatz 4
11.00 Uhr Wortgottesdienst in der Kirche

Di., 27.02. 20.00 Uhr Erwachsenen-Chor im Pfarrheim
Mi., 28.02. 15.30 - 17.00 Bücherei, Kirchplatz 4

16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
20.00 Uhr Fotoexerzitien im Pfarrheim

Do., 29.02. 10.00 Uhr Hl. Messe im Haus St. Michael
16.00 Uhr Erstkommunionvorbereitung 

im Pfarrheim
Fr., 01.03. 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche

16.00 Uhr Kochen mit den erwachsenen 
Messdienern im Pfarrheim

16.00 Uhr Kinderprojekt Übernachtung 
im Pfarrheim von der KJO

19.00 Uhr Weltgebetstags-Gottesdienst „Palästina“
in der Pauluskirche mit anschl. Buffet

Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Sa., 24.02. 18.00 Uhr Vorabendmesse 
zum Thema „Versöhnung“

Mi., 28.02. 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung im Gemeindehaus
8.30 Uhr Hl. Messe im Gemeindehaus

Do., 29.02. 18.30 Uhr Gebetswache für den Frieden in der Welt 
im Gemeindehaus

Beichtgelegenheit: samstags, 17.15 Uhr vor der Vorabendmesse
Pfarrbüro; Öffnungszeiten:
Mittwoch 09.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 17.30 Uhr
Sie können sich gerne auch per E-Mail an uns wenden.
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 24.02. 10 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen
18 Uhr Hl. Messe

Mi., 28.02. 8.30 Uhr Wortgottesdienst
Fr., 01.03. 10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus am Wiehengebirge

16.00 Uhr Weltgebetstag für Kinder und Familien 
in St. Marien Bad Essen, ökum.

Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unse-
rer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de.

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

Sa., 24.02. 9.00 Uhr Frauenfrühstück
So., 25.02. 11.00 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

haus (Pastor Hartmut Weinbrenner)
18.00 Uhr „Frauen unter sich“: Nachtwächter-Tour 

in Melle                                                  
Mo., 26.02. 16.00 Uhr KU 4                                        
Di., 27.02. 15.15 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (Kantorei)

20.00 Uhr Walburgischor (Gemeindehaus)
Do., 29.02. 19.30 Uhr Posaunenchor (Gemeindehaus)
Fr., 01.03. 15.00 Uhr Regenbogenchor (Gemeindehaus) 

19.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
im Gemeindehaus zum Weltgebetstag                     



37

Kirchliche Nachrichten
Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 

Bad Essen
So., 25.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor 

Bodo Boehnke
Fr., 01.03.     Weltgebetstag

16.00 Uhr Gottesdienst für Kinder und Familien in
der Katholischen Marienkirche Bad Essen

18.00 Uhr Gottesdienst für Männer und Frauen im 
Gemeindehaus St. Nikolai, Nikolaistr. 16,
anschl. kleiner Imbiss (wer etwas 
mitbringen mag, kann dies gern machen)

Hinweise zur KV-Wahl: 
Sie haben Unterlagen bezüglich der anstehenden KV-Wahl erhalten
und wir freuen uns über Ihre rege Beteiligung! Das Pfarrbüro erhält
täglich viele Sendungen. Hierbei ist aufgefallen, dass eine Handvoll
Wähler den Wahlausweis wahrscheinlich nicht seinem Stimmzettel
beigelegt hat. Die Stimmzettel bleiben geschlossen bis zum 10.
März, weshalb wir nur noch einmal darauf hinweisen möchten, dass
Sie bitte bei Briefwahl den Wahlausweis und den Stimmzettel (ver-
schlossen) in das Briefkuvert eintüten. Es wäre doch schade, wenn
Ihre Stimme nicht gezählt werden darf. 
Außerdem hat sich der Fehlerteufel im Gemeindebrief eingeschli-
chen. Die Online-Wahl endet am 03. März 2024. 
Bei Fragen melden Sie sich gern im Pfarrbüro.
Weitere Infos und Termine finden Sie im aktuellen Cumulus und im
Internet unter www.st-nikolai-kirche.de

Evangelisch Freie 
Gemeinde Bohmte

So., 25.02. 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst

Mo., 26.02. 19.30 Uhr Gemeindegebet
Di., 27.02. 19.00 Uhr Junge Männer - Hauskreis
Mi., 28.02. 15.30 Uhr Winterspieplatz
Do., 29.02. 9.30 Uhr Krabbelgruppe
Fr., 01.03. 19.00 Uhr Offener Jugendtreff
Bremer Str. 92, Bohmte, Tel. 05473-2139
www.efg-bohmte.de

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Fr., 23.02. 15 Uhr Kinderkirche im Garten der
Grundschule Herringhausen mit
Pastor Pöhlmann u. Natascha Asenheimer

So., 25.02. 10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
mit Abendmahl und Gospelchor, 
Pastor Pöhlmann

18.30 Uhr Aus der Reihe Arenshorster Konzerte: 
Jugend musiziert

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

So., 25.02. 8.30 Uhr Beichtgelegenheit
 9.15 Uhr Hochamt

Di., 27.02. 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 28.02. 16.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 29.02. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Alten Kirche
 8.30 Uhr Hl. Messe in der Alten Kirche
Fr., 01.03. 19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen in der kath. 

Kirche. Anschließend gemütliches 
Beisammensein im Pfarrheim.

Unsere E-Mail-Adresse:  A.Maschke@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth. Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber
Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber

So., 25.02. 10 Uhr Gottesdienst in Barkhausen
Fr., 01.03.     Weltgebetstag in St. Nikolai

16 Uhr für Kinder und Familien
 18 Uhr für Frauen und Männer, 

anschl. Mitbringbuffet 
im Gemeindehaus

Weitere Informationen und Termine finden Sie im Internet unter
www.kibara.de oder im aktuellen Gemeindebrief.

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde
Ostercappeln

So., 25.02. 10.00 Uhr Herzliche Einladung 
zum Gottesdienst nach Arenshorst

Fr., 01.03. 19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
zum Weltge-
betstag in der Pauluskirche, anschl. Buffet

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Weltoffenheit zeigen und ein zweites
Zuhause bieten

AFS sucht Gastfamilien für Austauschschüler 
in Osnabrück und Umgebung

Den Alltag ganz neu erleben, eine neue
Kultur kennenlernen und dabei ein neu-
es Familienmitglied gewinnen: Ein Schü-
leraustausch birgt für Gastfamilien ein-
malige Chancen zu einem Blick über
den eigenen Tellerrand, gemeinsam mit
einem Gastkind. Diese Chancen haben
Familien aus Osnabrück und Umgebung
im September 2024. Für die dann anreisenden Austauschschülerin-
nen und -schüler aus aller Welt sucht die gemeinnützige Jugendorga-
nisation AFS Interkulturelle Begegnungen e.V. zeitnah nach Gastfa-
milien.
Osnabrück, 14. Februar 2024. Im September 2024 machen sich wie-
der Jugendliche zwischen 15 und 18 Jahren mit AFS auf den Weg
nach Deutschland, um hier in einer Gastfamilie Land und Leute ken-
nenzulernen und sich persönlich weiterzuentwickeln. Das AFS-Ko-
mitee Osnabrück sucht nun Gastfamilien, die einem Gastkind für ei-
nen Zeitraum von bis zu 11 Monaten ein liebevolles Zuhause auf
Zeit bieten möchten. Wichtig sind ein großes Herz, ein freies Bett,
Gastfreundschaft und Neugierde auf eine andere Kultur. Die Gastfa-
milien werden vor und während der Zeit des Austausches von AFS
vorbereitet, begleitet und betreut. Außerdem steht eine telefonische
Hotline rund um die Uhr zur Verfügung.
Interessierte, die ein Gastkind aufnehmen möchten, können sich im
Internet unter www.afs.de/gastfamilie erkundigen oder direkt an das
ehrenamtliche AFS-Komitee, Edda Terkhorn-Stromberg wenden – 
unter der Telefonnummer 0170 4116882 oder per E-Mail an 
estromberg@osnanet.de.
Über AFS Interkulturelle Begegnungen e.V.
AFS Interkulturelle Begegnungen e.V. ist ein gemeinnütziger Verein
für Jugendaustausch und interkulturelles Lernen. Die Organisation
arbeitet seit 75 Jahren ehrenamtlich basiert und ist Träger der freien
Jugendhilfe sowie der staatlich geförderten internationalen Freiwilli-
gendienste weltwärts und IJFD. Neben dem Schüler*innen- und
Gastfamilienprogramm bietet AFS die Teilnahme an Freiwilligen-
diensten sowie interkulturelle Trainingsmaßnahmen an. Der Verein fi-
nanziert sich aus den Teilnahme- und Vereinsbeiträgen, durch Spen-
den, Stiftungsmittel und öffentliche Gelder. AFS Deutschland ist Teil
des weltweiten AFS-Netzwerks und arbeitet mit gleichberechtigten
Partnern auf allen Kontinenten zusammen. Rund 2.000 Ehrenamtli-
che engagieren sich deutschlandweit für AFS.

„Märchenhafter Weltfrauentag“ 
in Bad Essen ausverkauft!!

Die Veranstaltung zum Weltfrauentag am 08.03.2024 im Bad Essener
Schafstall ist ausverkauft. 



Ludwig-Windthorst-Schule (LWS) in Ostercap-
peln gestaltete einen Gedenktag auf dem Hof

Caselato – für die Opfer des Holocaust

Nicht nur die 9. Jahrgangsklassen als Akteure der eindrucksvollen
Feierstunde versammelten sich auf dem geschützten Innenhof ge-
genüber der Vikarie; hier war einst Ludwig Windthorst, Namensge-
ber der gleichnamigen Oberschule im Ort, selbst von einem Privat-
lehrer für seine spätere Berufskarriere vorbereitet worden. Gekom-
men waren Einwohner, Mitglieder des Vereins „Starkes Dorf Oster-
cappeln“, Ratsmitglied Klecker sowie die Klassenlehrerinnen Frau
Arcan, Frau Robbers, der Klassenlehrer Herr Stulin und Frau Niehu-
es für die musikalische Leitung. Für den organisatorischen Ablauf
sorgte die für das Fach „Geschichte“ zuständige Lehrkraft Stéphanie
Jeanne-Djekic. Als Redner eröffnete Gemeinde-
bürgermeister Erik Ballmeyer die Feierstunde
und Schulleiter Dr. Stefan Schubert spannte in
seinem Vortrag einen Bogen von der Lehre aus
der Vergangenheit, diese in der Gegenwart re-
flektieren und gestärkt in die Zukunft zu tragen.
Eine kurze Gedenkfeier – damit ist die Erinne-
rungskultur in Ostercappeln nicht beendet.
Stolpersteine und Gedenktafeln im zentralen
Ort rund um die St. Lambertus-Kirche erinnern
an das Leid, das einstige Mitbürger während
der NS-Zeit erleiden mussten. Einige Familien
wurden ausgelöscht, andere verloren Familien-
mitglieder. Dank der Aktiven vom Verein „Star-
kes Dorf“ wurden Berichte und Fotos gesam-
melt und dokumentiert; das Leid ist nicht rück-
gängig zu machen, wohl aber soll auch in Zu-
kunft an das erlittene Unrecht erinnert werden.
Das „Starke Dorf“, hier sind viele Mitglieder
schon betagt, ist dankbar, dass die LWS die
Pflege der Erinnerungskultur in ihr schulisches
Bildungsprogramm aufgenommen hat. 
Bürgermeister Erik Ballmeyer eröffnete die Stunde der gemeinsamen
Erinnerung mit einem Dank an alle Mitwirkenden und rief dazu auf,
dass das schreckliche Unrecht, das auch Bürger aus der Gemeinde
Ostercappeln traf, zeitgeschichtlich in der Erinnerung zu bewahren.
Der Blick in die Zeit des NS-Regimes, dessen Schrecken ihren abso-
luten Höhepunkt im Holocaust fand, dürfte auch bei der nachwach-
senden Generation nicht in Vergessenheit geraten. Die Lehre aus
dieser verhängnisvollen Zeit, Respekt und Menschlichkeit wie vom
Grundgesetz in seinen unveränderbaren Grundrechten verankert,
gelte es, in der Zukunft zu bewahren. Extreme, gleich aus welcher

Ecke oder welcher Zielsetzung, die die Grundwerte in Frage stellen
und die die Gesellschaft spalten wollen, gelte es, in die Schranken
zu weisen. Rassismus, Antisemitismus, Aufruhr und Gewalt sollte
kein Raum in der Gesellschaft geboten werden, betonte Erik Ball-
meyer.
Schulleiter Stefan Schubert gab seiner Ansprache pädagogisch ge-
schickt einen „roten Faden“ mit der Gliederung in die zeitgeschicht-
liche Einordnung. Der Blick zurück: Vor gut 90 Jahren, am 30. Janu-
ar 1933, gelang Hitler die Machtübernahme und leitete damit das
Ende der Weimarer Republik ein. Es war vom Ende her betrachtet
ein Schicksalstag, der eine menschenverachtende Diktatur etablierte
mit dem Zweiten Weltkrieg und dem Holocaust die größten Kriegs-
verbrechen bis heute. Die Bilder der Befreiung der noch lebenden
Gefangenen der NS-Konzentrationslager erschauderten die Welt.
Heute, in der Gegenwart, so Stefan Schubert, müsste diese einzigar-
tige Leidensgeschichte die Gesellschaft davor schützen, dass ein
Unrechtsregime je wieder Macht über die staatlichen Institutionen
und die menschliche Gesellschaft erlangen dürfte. Die Demokratie,
der Rechts- und Sozialstaat muss von der Gesellschaft verteidigt

werden, die Grund-
rechte mit Meinungs-
und Religionsfreiheit,
keine Ausgrenzung
wegen körperlicher
Merkmale wie der
Hautfarbe oder auch
der sexuellen Orien-
tierung.
Die genannten Werte
müssten in die Zu-
kunft getragen wer-
den, weil das Leben
in Freiheit und Frie-
den, Respekt und Si-
cherheit erstrebens-
wert für alle sein
muss. In einer Dikta-
tur gibt es keine Ga-
rantie für die Freiheit
der Bürger.
Sorgsam einstudiert:

In der Mitte des Platzes wurde ein Windlicht entzündet, bevor je ein
Schüler den Namen eines in der NS-Zeit verstorbenen Einwohners
vortrug und an dem Licht ein kleiner Erinnerungsstein abgelegt wur-
de. Das Wort „verstorben“ bedarf der Erklärung: Ursächlich war der
Massenmord in den Vernichtungslagern oder der langsame Hunger-
und Kältetod in den Arbeitslagern. Die Teilnehmer der Gedenkstun-
de im Vorhof verfolgten das Geschehen mit großer Empathie, auch
die Schüler.
Ein Höhepunkt war die dramaturgische Erinnerung an die jüdische
Familie Akker, an die mit Fotos erinnert wurde, mit musikalischer
Begleitung und einer Einführung durch Liara Ahlert. In der Darstel-
lung der Familie durch Schülerinnen mit dunklen Umhängen, vorge-
stellt durch Inessa Bick, wurden diejenigen aus der Familie Akker,
die den Tod fanden, mit einem dünnen Tuch vollständig abgedeckt.
So stand das Einzelschicksal einer Familie stellvertretend für das
millionenfache Unrecht. Nach einem Liedvortrag und von einzelnen
Schülern vorgetragenen Friedenszitaten wurden etliche weiße Luft-
ballons, diese jeweils beklebt mit einer Friedenstaube, auf die Reise
in den Horizont geschickt. Der Wind trieb die Ballons in Richtung
Venne/Hunteburg – ein Friedenszeichen mit Symbolkraft.

Eckhard Grönemeyer   

© Copyright 2024 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt.
Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage
„Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal
in der Rubrik „4. Heimatgeschichte - Lebensschicksale von Menschen im zeit-
geschichtlichen Rückblick“ veröffentlicht.
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An mehreren Stellen im Ort gibt es Informationstafeln für einstige Ein-
wohner Ostercappelns, die wegen ihres jüdischen Glaubens verfolgt,

getötet oder in KZ-Lager verschleppt wurden.

Der mutige Staatsmann Ludwig Windthorst, Bürger der Gemeinde,
wäre vermutlich erfreut, dass die Schule, die seinen Namen trägt, ein

verantwortungsvolles Geschichtsbewusstsein pflegt.

Auf dem Hof der Senioren-Wohnanlage Caselato
fand die Feierstunde

Von links Stéphanie Jeanne-Djekic, Verena Brockschmidt, Bürgermeis-
ter Erik Ballmeyer, Dr. Stefan Schubert und WKB-Fotograf H.J. Reiss,

umrahmt von Schülern der LWS, Fotos: E. Grönemeyer
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FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

NICHT VERGESSEN!
Am letzten Samstag im Monat -

SUPPE ESSEN! 
TAGESPFLEGE JANDA,

am Hauweg in Bohmte

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

DHH in Venne,  130 qm,  4 Zimmer,
Küche, 2 Bäder, HWR, Abstellraum,
Carport,  ab 01.05.2024 zu vermieten.
KM 750 € + 130 € NK, 
2 MM Kaution,  EBK und Garten-
haus können übernommen werden.  

Tel. 05476-8019238

KenoHenning163@gmail.com
Ich baue dir 

deinen Traum-PC 
nach deinen Wünschen 

und Budget !

Ihre mobile FRISEURMEISTERIN  
Petra Rosemann
kommt zu Ihnen ins Haus.

Tel. 05471-780 oder 0171-2002310

POLSTERGARNITUR CARINA,
Sofa B 194, H 102, SitzH 45, SitzT 54,
Rücken komplett bezogen und
1 Sessel B 95, Stoffbezug anthrazit,
Federkern, guter Zustand, formschön
und bequem.   VHB 120 €

Tel. 01573-7208160

NEUE KURSE
Babymassage: ab 29.2.24 
9.00-10.00 Uhr im SoleSpa Bad Essen
Geburtsvorbereitung: 
ab 09.04. - 28.05.24  17.00-18.45 Uhr. 
Wochenbettbetreuung ab Oktober. 

Hebamme Birgit Contzen
Tel. 05472-9796459 oder 0177-6833349

Zu verkaufen:  
Wohnung,  3 Zimmer,  2. Stock, 
Osnabrück Innenstadt,
mit Garage und Loggia/Balkon. 
Keine Makler.  Tel. 0176-77068388

Rentner für Garten- & 
Hausmeistertätigkeiten gesucht! 
Ab Frühjahr ‘24
auf Minijob-Basis, 
in Ostercappeln & Bad Essen, 
Führerschein erforderlich. 
15 € / Stunde Tel. 01761-3303322

WIR BIETEN NACHHILFE!
In den Fächern:
Mathematik,  Deutsch,  Englisch, 
Französisch und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur.

Tel. 0170-4189605

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Wir suchen für das Therapeuten-
team unserer Herzsportgruppe 

Verstärkung ab sofort.  
Bitte nehmen Sie unter 

Tel. 0171-9423356 Kontakt auf.

2 dormabell-Matratzen 
je 0,90 x 2,0 m  (7 Jahre alt)
gegen Abholung zu verschenken. 

Tel. 0175-4487382

4x 1A Winterreifen 225 65/R17 
auf Stahlfelge mit 6 mm Profil
240 € VHB

Tel. 0174-1871495



Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 
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HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
•  PHOTOVOLTAIKANLAGEN
   Kompetente Beratung,  Vermittlung, 
   Verkauf und fachgerechte Montage.
   Keine versteckten Kosten.
Transparente und verbindliche Preise.
Von der Beratung bis zur Inbetrieb-
nahme alles aus einer Hand!
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Wer hat Freude an der Gartenpflege?
Wir suchen 1x/Woche auf Minijob-
Basis Hilfe bei der Gartenpflege.

Tel. 0151-12317777

Reifenservice Vespermann
Ihr Partner rund um Ihr Auto
in BE-Rabber

Tel. 05472-8461912

DIE BRANDNEUEN  FRÜHJAHRS-
KOLLEKTIONEN für Stores,  
Ausbrenner,  Dekostoffe und Teppiche
sind eingetroffen, lassen Sie sich inspi-
rieren! BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Fensterputzerin reinigt Ihre Fenster 
gründlich und günstig,
auch mit Osmoseverfahren 

Tel. 0176-40527871

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

Haushaltshilfe auf Minijob-Basis 
gesucht!  1-2 Tage / Woche 
für 4-6 Stunden,  in Bad Essen. 
Unterstützung im Haushalt: 
Bügeln, Wäsche, Reinigungstätig-
keiten,  ggf. Kochen & Einkaufen. 
15 € / Stunde Tel. 0160-4077056

PFLANZ-KARTOFFELN
***

STECKZWIEBELN, 
SCHALOTTEN

***
SÄMEREIEN – Frühaussaat

SPERLI,  KIEPENKERL,
auch BIO-Saatgut!

***
KIEBITZMARKT BRUNE

Dammer Straße 31  -  Hunteburg
Tel. 05475-894

www.Kiebitzmarkt-Brune.de

ACHTUNG HUNDEHALTER! 
Die neuen Kurse für Welpen oder
(junge) Rüpel sowie Intensiv-Kurse
starten ab März & April. 
Voranmeldung läuft - begrenzte 
Teilnehmerzahl. Infos unter:
www.dog2unit.de oder 0152-33914091 
DOG2Unit - Hundeschule Bad Essen

Frische Eier 
aus kleiner Mobilstallhaltung. 

Überzeugen Sie sich von der Qualität
und dem einzigartigen Eigelb. 

Besuchen Sie unseren Eierstand 
bei Variomobil oder in der Bruchheide

in Bohmte

Rentner  - Elektriker - 
erledigt alle El.-Arbeiten im Haus. 

Tel. 0163-9099525

Röhrenradios zu verkaufen
Loewe  Siemens  Heroton
Funktion nicht bekannt
Kabel noch dran
Buer-Meesdorf  Tel. 0160-93330356

Platz im Offenstall frei für eine Stute.
Außenbereich Hunteburg. 
Frei ab sofort.  

Tel. 0151-15395711

Er,  78,  sucht nette Frau bis 80+
für eine Freundschaft

Tel. 0160-3671466

Damenfahrrad  gebraucht  silber  
Schauff Alexis  Alurahmen 
2fach gefedert  7-Gang Shimano
Gangschaltung  Nabendynamo u.
Korb  60 €  Tel. 05472-979253

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Spektiv für die Jagd
Esde Optik  15+30+50x60
VHB: 125,- €

Tel. 0175-1963446

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

Glastisch  schw. Farbe Marmor 160x
90,  4 Stühle  Stoff grau  VHB 400 €
6 Stühle  ocker  Marmortisch
160x90 (+60)  schw.  VHB 990 €
Welpengitter  ca. 25 Stck.  120 €
Schlafzimmer  Erle  Br. 203 x H 227 x
T 60   VHB 500 €  Tel. 05476-91980
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Ihr Sanierer rund ums Haus!
BDL Günther    Tel. 05472-9785389

info@bdl-guenther.de

Ilona Breuer
www.Hundephysiotherapie-os.de

Tel. 05476-8018595
Praxis in Ostercappeln-Venne

Suche Putzhilfe für 2 1/2 - 3 Std.
in der Woche;  kein Fensterputzen. 

Bitte anrufen:  05475-1253

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

3 Zi, Küche, Abstellraum, Bad, Gäste-
WC mit Garten + Terrasse,  ca. 95 qm
Wfl. im EG,  KM 750,00 €,  HZ/BK
320,00 €,  Kaution 2 KM,  in Oster-
cappeln.  Mobil: 0170-4613633

Kosmetikerin in Ostercappeln
bietet Nageldesign,  Hand- und Fuß-
pflege in ihrem Home-Studio an. 
Es gibt freie Termine! 

Tel. 0176-84376023

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Putzfee in Wimmer gesucht, 
3 Std. / Wo.,  gepfl. Haushalt. 

Tel. 05472-982339

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099VINYASA YOGA
Donnerstags von 20:00 - 21:30 Uhr

in Bad Essen,  offener Kurs,
auch für Anfänger geeignet

BODY,  MIND & SOUL
Mona Wilmering

0177-4114287
www.body-mind-and-soul.com

BAD ESSEN-LOCKHAUSEN,
renovierte EG-Wohnung,  2 ZKB, 
68 qm inkl. EBK, Terrasse, Garage,
sep. Eingang, ab Juni 24 an ruhigen
Mieter,  WM 670 €,  ruhige Lage mit
kurzer Distanz zum Ortskern, 
keine Haustiere, 

aussagekräftige Anfragen bitte an: 
Haus-Lockhausen@web.de

70.   Herzlichen Dank 
für die vielen schönen Geschenke,

Blumen, Karten und Überraschun-
gen und die tolle 70 von Irmgard u.
Erich.  Ich habe mich sehr gefreut.
Es war eine tolle Feier mit Euch.

Ulla D.

-profil- Steinbildhauerei in Stemwede,
Grabdenkmäler 
aus eigener Fertigung,  Inschriften,  
Steinbildhauerei,  Workshops, 

Tel. 05745-920348

HALLE  130 qm  in BAD ESSEN
ORTSTEIL mit Strom und Wasser
zum 01.04.2024 zu vermieten.
Keine Schrauber. 

Tel. 05472-9796560

BAUMFÄLLUNG VOM PROFI
Kronenschnitt in Seilklettertechnik

und Entsorgung
Udo Vortmeyer

Tel. 0177-5384282

Putzhilfe gesucht! 
2-Pers.-Haushalt mit 2 kl. Hunden. 
Küche, Bad, Fußböden.  4 Stdn/Wo, 
ggf. mehr. Montag- o. Mittwoch- o.
Freitagnachmittag.
15 €/Std,  über Minijob. Bohmte
Nähe Reithalle  Tel. 0172-9875311

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen

Nähmaschine von Singer
umständehalber abzugeben.

Bei Interesse meldet Euch gerne:  
0162-5738308

2türiger Hochschrank  Buche
abschließbar  m. Einlegeböden  
für Büro oder Wäsche  220x120
€ 80,00   Tel. 0170-1834560



HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433
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Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

ACHTUNG HUNDEHALTER! 
Die neuen Kurse für Welpen oder
(junge) Rüpel sowie Intensiv-Kurse
starten ab März & April. 
Voranmeldung läuft - begrenzte 
Teilnehmerzahl. Infos unter:
www.dog2unit.de oder 0152-33914091 
DOG2Unit - Hundeschule Bad Essen

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Rentner für 
Garten- & 
Hausmeistertätigkeiten gesucht! 
Ab Frühjahr ‘24 auf Minijob-Basis,
in Ostercappeln & Bad Essen, 
Führerschein erforderlich. 
15 € / Stunde Tel. 01761-3303322

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

DHH in Venne,  130 qm,  4 Zimmer,
Küche, 2 Bäder, HWR, Abstellraum,
Carport,  ab 01.05.2024 zu vermieten.
KM 750 € + 130 € NK, 
2 MM Kaution,  EBK und Garten-
haus können übernommen werden.  

Tel. 05476-8019238MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Wir suchen für das Therapeuten-
team unserer Herzsportgruppe 

Verstärkung ab sofort.  
Bitte nehmen Sie unter 

Tel. 0171-9423356 Kontakt auf.

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Sehr gut erhaltenes E-Bike 
mit tiefem Einstieg und Rücktritt,  
1.500 km gelaufen,  600,- Euro. 
Hersteller Kalkhoff

Tel. 0151-15667212

2 dormabell-Matratzen 
je 0,90 x 2,0 m  (7 Jahre alt)
gegen Abholung zu verschenken. 

Tel. 0175-4487382

Fahrradhelm Eagle Master SP
-55.2  Gr. S/M  54-59 cm  
schwarz/grau  NEU  20,- €
zu verkaufen Tel. 0176-43424876

HERZLICHEN DANK
möchte ich allen sagen für die
Glückwünsche und Geschenke zum 
70. Geburtstag.  ECKHARD KRUSE

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Reit- und Pflegebeteiligung
in Ostercappeln-Hitzhausen

Nähere Info:
Tel. 0175-8485008

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

KAMINHOLZ
Frisch oder trocken 
Viele Sorten und Längen 
Lieferung möglich 

Tel. 0160-92708827

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

Damenfahrrad  gebraucht  silber  
Schauff Alexis  Alurahmen 
2fach gefedert  7-Gang Shimano
Gangschaltung  Nabendynamo u.
Korb  60 €  Tel. 05472-979253

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702
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Naturverbundenes Ehepaar 
sucht ländlich gelegenes 
Haus oder Kotten, gerne 
renovierungsbedürftig, zur Miete. 
Umfeld Wittlager Land. 
Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf. Tel. 0174-6358649Daheim statt Heim! 

Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch Fachkräfte
aus Polen. Fürsorglich, bewährt, legal
und bezahlbar.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

 EINFAMILIENHAUS, 
 Stemwede-Haldem in zentraler Lage,  
 Bj. 1964,  WFL. ca. 100 qm, 
 Doppelgarage,  1000 qm GRUND-
 STÜCK,  zu verkaufen.
 120.000,00 € 
 zuzügl. 3,0% Maklercourtage
 NORDHOFF, MARTIN  DIPL. ING.

MOBIL: 0170-30 222 30

Haushaltshilfe auf Minijob-
Basis gesucht! 1-2 Tage / Woche 
für 4-6 Stunden, in Bad Essen. 
Unterstützung im Haushalt: 
Bügeln, Wäsche, Reinigungstätig-
keiten, ggf. Kochen & Einkaufen. 
15 € / Stunde Tel. 0160-4077056

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Suche neue Wohnung für mich 
nach Hausverkauf !

2 ZKB, zentral in Venne, 60 qm,
ab März oder später.
Erdgeschoss bevorzugt.

Tel. 05476-521

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Tischler | Möbel-Tischler [M|W|D]  
in Festanstellung gesucht. 05471-95110.

Wohnung zu vermieten ab 01.03.2024,
2 Zimmer,  60 m2,  
Zentrum Bad Essen.  Tel. 05472-4155
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NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866
Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Putzfee in Wimmer gesucht, 
3 Std. / Wo.,  gepfl. Haushalt. 

Tel. 05472-982339

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

W I L D   
küchenfertig Tel. 05473-594 

ab 18.00 Uhr
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IHK-Energieumfrage: 
Unternehmen hoch belastet –

Verlagerungen ins Ausland nehmen zu
Mehr als die Hälfte der Unterneh-
men (53 Prozent) in der Wirt-
schaftsregion Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim sehen die ho-

hen Energiepreise als deutlichen Nachteil für ihre Wettbewerbsfähig-
keit. Fast jedes sechste Unternehmen (14 Prozent) schränkt weiterhin
Angebot und Produktion aufgrund der Energiekosten ein. Das ergab
die repräsentative IHK-Umfrage zum Thema Energieversorgung. Aus-
gewertet wurden dafür die Antworten von 507 Unternehmen ver-
schiedener Branchen und Größen aus der Region für das 4. Quartal
2023.
„Ein Drittel der Industriebetriebe verlagert Teile der Produktion ins
Ausland. Das ist mehr als besorgniserregend“, so Anke Schweda,
IHK-Geschäftsbereichsleiterin Standortentwicklung, Innovation und
Energie. 28 Prozent haben schon Produktionskapazitäten ins Ausland
verlagert oder setzen das gerade um. Weitere fünf Prozent planen
eine Verlagerung. „Im Vorquartal deutete sich die Verlagerung von
Produktionskapazitäten an, jetzt sehen wir die Folgen: Verlagerungen
finden statt und das mit einem deutlichen Anstieg. Hier zeigt sich das
schwindende Vertrauen in den Standort.“ Im Vorquartal hatte der
Wert für Produktionsverlagerungen noch zwölf Prozentpunkte niedri-
ger gelegen.
Bei den energieintensiven Betrieben berichten 36 Prozent von Pro-
duktionseinschränkungen. 73 Prozent der Unternehmen mit einem
höheren Energiebedarf sagen trotz leicht sinkender Energiepreise im
Vergleich zum Höhepunkt der Energiekrise vor zwei Jahren: Die
Energiewende schadet unserer Wettbewerbsfähigkeit. Tatsächlich
sind die Kosten für Energie vor allem im internationalen Vergleich
nach wie vor auf einem hohen Niveau.
Viele Unternehmen stellen sich den Herausforderungen und heben
weitere Einsparpotentiale: 57 Prozent der Betriebe haben in den letz-
ten drei Monaten Maßnahmen umgesetzt, um Energie zu sparen. Im-
mer weniger allerdings können Maßnahmen mit Einsparungen von
über 20 Prozent umsetzen. Dies waren im vergangenen Quartal nur
noch sieben Prozent der Unternehmen, während die Zahl Anfang
2023 noch bei elf Prozent lag.
Ein Thema wird für die Unternehmen immer wichtiger: Der Ab-
schluss von sogenannten Power Purchase Agreements (kurz PPA).
Dies sind Direktstromlieferverträge, die Strompreise und -mengen
langfristig sichern können. 27 Prozent der Industrieunternehmen ge-
ben an, dass sie solche PPAs umsetzen oder planen.
Die Bundesregierung hatte zur Entlastung Ende des vergangenen Jah-
res das Strompreispaket aufgelegt und darin sowohl die Senkung der
Stromsteuer für das produzierende Gewerbe als auch einen Zuschuss
zu den Netzentgelten vorgesehen. Letzterer fiel dann aber dem
Haushaltsurteil des Bundesverfassungsgerichts zum Opfer. Deutlich
fiel daher die Einschätzung der Unternehmen aus: 31 Prozent geben
dem Strompreispaket die Note mangelhaft, 24 Prozent verteilen so-
gar ein ungenügend.
Und so bleiben wichtige Forderungen an die Politik auch im Jahr
2024 bestehen: Neben der Senkung der Netzentgelte (89 Prozent der
Unternehmen) sind dies vor allem die Straffung von Planungsverfah-
ren (97 Prozent). 88 Prozent der Unternehmen fordern die Schaffung
von Rahmenbedingungen für eine stärkere Entwicklung von PPAs.
„Mit gezielten Investitionszuschüssen für den Ausbau erneuerbarer
Energien kann die Politik hier schnell helfen“, argumentiert Anke
Schweda: „Angesichts der bedrückenden Lage bei den befragten Un-
ternehmen ist die Bundesregierung zum Handeln aufgefordert. An-
sonsten wird es nicht bei kurzfristigen Produktionseinschränkungen
und Teilverlagerungen bleiben. Die Politik muss für die Industrie und
für energieintensive Betriebe schnellstmöglich konkrete und wirksa-
me Maßnahmen vorlegen.“
Ansprechpartnerin: IHK, Anke Schweda, Tel.: 0541 353-210,
E-Mail: schweda@osnabrueck.ihk.de oder unter 
www.ihk.de/osnabrueck/innovation/energie

Schützenverein Ostercappeln 
von 1895 e.V.

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung

2024
Die Jahreshauptversammlung des Schützenvereines Ostercappeln ist
am 01.03.2024 um 19:30 Uhr in der Halle "Auf dem Berge".
1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
2. Feststellen der Anwesenheit zur Beschlussfähigkeit
3. Feststellen der Tagesordnung
4. Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung 

vom 03.03.2023
5. Genehmigung des Protokolls
6. Jahresbericht des Vorstandes für das Jahr 2021

6.1 Bericht des Präsidenten
6.2 Bericht des Sportleiters und Ehrung der Sportschützen
6.3 Bericht der Jugendsportleiterin
6.4 Bericht des Schatzmeisters
6.5 Bericht der Kassenprüfers
6.6 Entlastung des Vorstandes

7. Wahlen
7.1 Wahl eines Wahlleiters
7.2 Wahl des/der Präsidenten/in
7.3 Wahl des /der stellv. Schriftführers/in
7.4 Wahl des/der Schatzmeisters/in
7.5 Wahl des/der Sportleiters/in
7.6 Wahl des/der stellv. Jugendsportleiters/in
7.7 Wahl des/der Kommandeurs/in
7.8 Wahl des/der Fahnengruppenleiters/in
7.9 Wahl des/der Stellv. Fahnengruppenleiter/in
7.10 Wahl des/der Stellv. Fahnengruppenleiter/in
7.11 Wahl des Festausschusses
7.12 Wahl eines/einer Kassenprüfers/in

8. Beschlussfassung über vorliegende Anträge
9. Vorschau auf das Jahr 2024
10. Arbeitseinsatz 
11. Kreisschützenfest?
12. Verschiedenes (Anregungen und Wünsche)
13. Schlusswort des Präsidenten
Anträge zur Tagesordnung sind spätestens acht Tage vor der Ver-
sammlung schriftlich bei Gerd Leder, Schlesierstr. 4, 49179 Oster-
cappeln einzureichen.
Wir bitten um rege Beteiligung. Der Vorstand   

Einladung zum politischen Frühstück
am 02.03.2024

Der SPD-Ortsverein Ostercappeln, Schwagstorf,
Venne lädt am 02.03.2024 um 9 Uhr zu einem
politischen Austausch mit Frühstücksbuffet ein.
Ort: Büngeler´s Café, Leckerstraße 4, 49179 Os-
tercappeln. Alle Interessierten sind zu einem ge-
mütlichen Beisammensein und regen Austausch
herzlich willkommen. Der Eigenanteil für das
Frühstücksbuffet beträgt 10 €.

Unsere Bundestagsabgeordnete Anke Hennig ist als Gastrednerin an-
gefragt.  
Wir bitten um telefonische Anmeldung bis zum 23.02.2024



rem Unternehmen weiter zu stärken.  
Dabei erfahren die Unternehmen Unterstützung durch das Familien-
bündnis. In den Arbeitskreisen und verschiedenen Informationsfor-

maten, die mehrmals jährlich
durch das Familienbündnis orga-
nisiert werden, bekommen die
Unternehmensvertreterinnen und
–vertreter wertvolle Tipps zur
Umsetzung der Familienfreund-
lichkeit. Darüber hinaus haben
sie die Gelegenheit, bei anderen
Einrichtungen hinter die Kulissen
zu blicken und deren Maßnah-
men zur Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf kennenzulernen.
Häufig sind Ideen dabei, die
auch in anderen Unternehmen
ohne viel Aufwand umgesetzt
werden können. 
Mit der Zertifizierung ist es mög-
lich, die Familienfreundlichkeit
in Unternehmen oder Einrichtun-
gen nach außen deutlich zu ma-
chen. Die Zufriedenheit von Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern
in Unternehmen, die bei der Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf
aktiv unterstützen, ist erwiese-
nermaßen deutlich höher als in
anderen Unternehmen. Die Zer-

tifizierung zum „Familienfreundlichen Arbeitgeber“ kann dazu bei-
tragen, die Mitarbeiterbindung zu erhöhen und neue Fachkräfte zu
gewinnen. 
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199 Unternehmen in Stadt und Landkreis
Osnabrück bereits als familienfreundlich 

zertifiziert – Neue Bewerbungsrunde startet
Osnabrück. Unternehmen in der Region können
sich bis zum 30. April beim Familienbündnis Re-
gion Osnabrück um das Zertifikat „Familien-
freundliche Arbeitgeber in der Region Osnabrück“
bewerben. 
Alle notwendigen Informationen und den Bewer-
bungsbogen sind auf der Homepage 
www.familienbuendnis-region-osnabrueck.de

zu finden.
Seit 2017 zeichnet das Familienbündnis der Region Osnabrück jähr-
lich Unternehmen und Einrichtungen aus, die sich in besonderem
Maße um die Familienfreundlichkeit und die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf verdient machen. 
Derzeit dürfen sich 199 Unternehmen und Einrichtungen mit dem Ti-
tel „Familienfreundlicher Arbeitgeber“ schmücken. Diese Unterneh-
men haben in einem Zertifizierungsprozess, bestehend aus einer
schriftlichen Bewerbung und einem persönlichen Prüfungsgespräch,
ihre Familienfreundlichkeit nachgewiesen. Dazu haben sie versi-
chert, die Standards in den kommenden drei Jahren nicht nur zu hal-
ten, sondern sie weiter auszubauen, und orientiert an den Bedarfen
der Mitarbeiterschaft die Vereinbarkeit von Familie und Beruf in ih-

Der Arbeitskreis „Familienfreundliche Arbeitgeber“ freut sich über 
weitere Bewerbungen Bildhinweis: Michaela Kellenberg

Erinnerung an eine Fußball-Begegnung
im Rahmen der Partnerschaft mit 

Bolbec im Jahr 1967 – Zeitgeschichte
Die Jugendlichen von einst sind heute längst im beruflichen Ruhe-
stand. Dieses Erinnerungsbild dokumentiert, von welch langer Dauer
die Partnerschaft zwischen Bolbec und den drei Gemeinden im Witt-
lager Land, Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln, sich schon be-
währt hat. 
Das Foto der Fußball-Begegnung auf dem Sportplatz im Aßbruch in
Bad Essen im Jahr 1967 stammt aus dem Fundus von Günter Schu-
mann aus Bad Essen, damals selbst als Jugendlicher mit im „Wittla-
ger-Team“.
Wir wissen heute nicht mehr, wie das Match endete, es war auf je-
den Fall ein „Freundschaftsspiel“, denn bereits im Jahr zuvor fand ein
Spiel auf dem Rasen in Bolbec statt.
Im Team aus Bad Essen von links Gerd Scheklinski, Bohmte; Udo
Fahrenkamp, Wittlage; Gunter Groß, Hans-Josef Groth, beide Bad Es-
sen; Siegfried Maistrack, Wehrendorf; Günter Harmeyer, Eielstädt;
Günter Schumann, Bad Essen; Burkhard Hüsemann, Wittlage und
Günter Leuftink.
Als Schiedsrichter rechts am Bildrand Siegfried Deutscher aus Ei-
elstädt. Einige der jungen Sportler sind schon verstorben.

Die Namen der französischen Sportler sind nicht bekannt. Beim
nächsten Partnerschaftsbesuch in Bolbec können die Namen viel-
leicht noch ermittelt werden. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2024 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag
ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „19.01 Städtepartnerschaft
Bolbec (Frankreich)“ veröffentlicht.

Die 12-14 Jahre alten Jugendfußballer aus dem „Wittlager Land“ knieend, 
dahinterstehend die gleichaltrigen Fußballer aus Bolbec.

Seminar für Verantwortliche in Ver-
einen und Verbänden: Wie lassen sich 
Kinder und Jugendliche beteiligen?

Osnabrück. Der Landkreis Osnabrück organisiert
im Rahmen des Fortbildungsprogramms „Engagiert
und qualifiziert!“ ein kostenloses Seminar rund um
das Thema junges Engagement. Der Titel lautet:
„Mitmischen! – Kinder und Jugendliche wirksam
beteiligen!“. Dieses findet am 29. Februar, 18.30
bis 21 Uhr in der Katholischen Landvolk Hoch-
schule Oesede (KLHVS) statt. Es richtet sich an En-
gagierte sowie an Vertreterinnen und Vertreter aus Vereinen, Verbän-
den, Gemeinden und sozialen Einrichtungen. 
Ehrenamtliches Engagement ist überaus wertvoll und leistet einen
wichtigen Beitrag für das Osnabrücker Land. Kinder und Jugendliche
bergen großes Potential für die Gestaltung des zukünftigen Engage-
ments. Vereine und Verbände betrachten diese aber oftmals lediglich
als Teilnehmende oder Mitglieder, die ein bestimmtes Angebot nach-
fragen. 
Doch Kinder und Jugendliche wollen und können mehr. In diesem
Seminar gibt es Wichtiges und Nützliches für die wertschätzende Be-
teiligung und Ansprache von Kindern und Jugendlichen in Verbänden
und Vereinen.  
Die Fortbildung wird in Kooperation mit dem Zentrum für ehrenamt-
liches Engagement der KLVHS Oesede organisiert. Anmeldelink für
die kostenlose Teilnahme an dem Seminar sowie weitere Seminarthe-
men sind zu finden unter 
www.landkreis-osnabrueck.de/fortbildungen-ehrenamt
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Gerald Klamer berichtet im Museum 
am Schölerberg von Wanderung durch

die Karpaten
Osnabrück. Das Museum am Schölerberg begrüßt am Dienstag, 27.
Februar, um 19.30 Uhr erneut den  Waldwanderer“ Gerald Klamer
im hauseigenen Tagungsraum. In seinem Vortrag „Durchs wilde Herz
der Karpaten“ zum gleichnamigen Buch berichtet Klamer von sei-
nem Abenteuer durch die letzten Urwälder Europas.
Nach seiner 6000 Kilometer langen Wanderung durch Deutschlands
Wälder ist Klamer 2022 sein nächstes Projekt angegangen: Zu Fuß
den größten Teil der letzten wilden Wälder der Karpaten durchque-
ren. In der zweitgrößten Gebirgskette Europas gibt es noch mehrere
hunderttausend Hektar vom Menschen fast unberührte Wälder. Auf
seiner Reise begegnet der ehemalige Forstwirt extremen Wetterver-
hältnissen, Bären und Wölfen, Forschern und Naturschützern und
sieht erschütternde Bilder eines bedrohten Urwaldes. An der Grenze
zur Ukraine wird er, einen Monat nach Ausbruch des Angriffskrieges,
für einen Kriegsdienstverweigerer gehalten. Viele der Urwälder,
durch die Klamer auf seiner Reise zieht, befinden sich in fast unzu-
gänglichen Gegenden, in die er nur mit großem körperlichen Einsatz
und nicht unerheblicher Gefahr vordringen kann.
Der circa 90-minütige multimediale Vortrag ist eine eindrucksvolle
Mischung aus persönlichen Erfahrungen, atemberaubenden Naturbil-
dern und einem eindringlichen Appell zum Schutz der letzten wil-
den Wälder Europas.
Die Buchhandlung zur Heide wird mit einem Büchertisch vertreten
sein, an dem das Buch von Gerald Klamer zu kaufen sein wird. Nach
dem Vortrag kann das Buch von dem Autor signiert werden.
Die Kosten für die Teilnahme am Vortrag betragen 6,50 Euro für Er-
wachsene und 3,50 Euro ermäßigt. Der Eintritt in die Dauerausstel-
lung des Museums am selben Tag ist im Preis inbegriffen. 
Eine vorherige Anmeldung per E-Mail an 
info@museum-am-schoelerberg.de oder telefonisch unter 
Tel. 0541 323 – 7000 ist erforderlich.

Thiele: Rot-Grüne Landesregierung
räumt Verfassungsbruch im Verfahren

vor dem Staatsgerichtshof ein
Hannover, 15.02.24. Kleine Anfrage
des Abgeordneten Thiele zur Abgabe
von Grundsteuererklärungen durch
das Land wurde von der Landesregie-
rung nicht verfassungsgemäß beant-
wortet - Land versuchte, verpasste Ab-

gabefrist für Grundsteuererklärung in 2.100 Fällen zu vertuschen. 
In dem Verfahren vor dem Niedersächsischen Staatsgerichtshof des
Abgeordneten Thiele gegen die Landesregierung hat die Landesre-
gierung durch den Chef der Staatskanzlei im Schriftsatz vom 12.
Februar 2024 nunmehr eingeräumt, dass die Antwort des grünen Fi-
nanzministers vom 3. Juli 2023 auf die Kleine Anfrage des stellver-
tretenden Fraktionsvorsitzenden und haushaltspolitischen Sprechers
der CDU-Landtagsfraktion, Ulf Thiele, unter dem Titel „Grundsteu-
erreform in Niedersachsen: In welchem Umfang genügt das Land
seiner Erklärungspflicht?“ vom 30. Mai 2023 nicht ordnungsgemäß
beantwortet wurde und die Landesregierung damit die Verfassung
des Landes Niedersachsen gebrochen hat.
Dazu erklärt der CDU-Abgeordnete Jens Nacke, der Thiele in dem
Verfahren vor dem Staatsgerichtshof anwaltlich vertreten hatte: "Die
rot-grüne Landesregierung knüpft nahtlos an die erste rot-grüne Re-
gierungszeit von Stephan Weil aus den Jahren 2013 – 2017 an, in
der der Staatsgerichtshof mehrfach die Verfassungswidrigkeit des
Handelns von Rot/Grün feststellen musste. Der Ministerpräsident ist
aufgerufen, seine Ministerinnen und Minister daran zu erinnern,
dass die Verfassung keine lästige Nebenaufgabe, sondern die
Grundlage unseres demokratischen Rechtsstaats ist und Beachtung
finden muss.“
Der Abgeordnete Thiele hatte im Oktober 2023 ein Verfahren vor
dem Staatsgerichtshof (StGH 13/23) eingeleitet, weil sich die Land-
esregierung verweigerte, seine Anfrage vom 30. Mai 2024 nach
dem Stand der Abgabe von Grundsteuererklärungen durch das
Land Niedersachsen für die grundsteuerpflichtigen Grundstücke zu
beantworten. "Inhaltlich ist die Antwort der Landesregierung ein
politischer Offenbarungseid. 
Aus der nun vorgelegten Antwort ergibt sich, dass das Land zum
Stichtag 31. Januar 2023, der Tag an dem die von ihr selbst gesetzte
Frist zur Abgabe der Grundsteuererklärungen auch für alle Steuer-
pflichtigen in Niedersachsen auslief, von 3.378 erforderlichen Er-
klärungen insgesamt 2.100 Erklärungen nicht abgegeben hat. Das
sind mehr als 60 Prozent der abzugebenden Erklärungen, die fehl-
ten.
Zugleich hat der Finanzminister die säumigen Steuerbürger mit
Mahnschreiben überzogen und Strafen angedroht. Das Land sollte
als Vorbild vorangehen und gesetzliche Pflichten beachten und
nicht brechen. Ich rufe die rot-grüne Landesregierung für die Zu-
kunft auf, sich an Recht und Gesetz zu halten und insbesondere die
Verfassung zu respektieren", erklärte Thiele zu dem Schriftsatz der
Landesregierung an den Staatsgerichtshof. „So gut es ist, dass die
Antwort nun vorliegt, so bitter ist es, dass die Landesregierung erst
angesichts einer Klage vor dem Staatsgerichtshof bereit war, ihrer
verfassungsrechtlichen Pflicht nachzukommen. 
Dass es nun rund acht Monate gedauert hat, bis die Landesregie-
rung eine Antwort vorlegt, spricht Bände und zeigt, dass sie bei
dem Verfahren vor dem Staatsgerichtshof die gleiche Sorgfalt und
zeitgerechte Bearbeitung hat vermissen lassen, an der es bereits bei
der Bearbeitung der ursprünglichen Anfrage gemangelt hat", so
Thiele abschließend.

IHK: Erfinder- und Patentsprechtag 
in Osnabrück

Die IHK Osnabrück - Emsland -
Grafschaft Bentheim lädt am 12.
März 2024 ab 14:00 Uhr zur Er-
finder- und Patentberatung ein.

Die Gespräche finden in der IHK, Neuer Graben 38 in Osnabrück,
statt. Das Angebot richtet sich an Unternehmen aus Industrie und
Handwerk sowie an Privatpersonen.
In einer vertraulichen Einstiegsberatung informiert ein erfahrener
Patentanwalt über notwendige Voraussetzungen und das Anmelde-
verfahren von Patenten und Gebrauchsmustern. Die Teilnahme an
der kostenfreien Beratung ist grundsätzlich auf ein Gespräch pro
Person begrenzt. Eine Teilnahme an den vertraulichen Einzelgesprä-
chen ist nur nach Anmeldung möglich. 
Ansprechpartnerin: IHK, Merle Gohlke, Tel.: 0541 353-268 oder 
E-Mail: gohlke@osnabrueck.ihk.de
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